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Juſand. 


56. Kongreß, 


Die erfte nenen Vorlagen. — Be: 
richt der Nicaraguafanal - Kont- 
miſſion. 

Waſhington, D. C., 4. Dez. Zur 
Eröffnung der letzten Seſſion des alten 
Kongreſſes iſt noch zu bemerken, daß 
bereits die erfte wichtige neue Vorlage 
foipie eine Boeren-Spmpathierefolution 
im Uhgeorbnetenhaus eingereicht mwur= 
de; lebtere Refolution wurde bon Fig- 
gerald von Mafjachujetts eingebracht. 

Erumpader von Indiana brachte die 
erwartete Vorlage für Neueintheilung 
ber Staaten » Kongreßpiftritte, auf 
Grund dea 11ten Zenfus, ein. Diefe 
Vorlage verfügt theils Vermehrung, 
theil3 Verminderung der Kongreß-Vers 
tretung und dürfte zum Theil auf leb- 
haften Widerftand ftoßen, da fie die 
Vertretung des Güdens um 13 Abge- 
orbnete vermindert und damit Die aus— 
geiprochene Politit der Adminiftration 
berlett. Im Ganzen fett die Vorlage 
bie Zahl der Kongreß-Abgeordneten 
auf 365 feft. (Vermehrung um 8, mit 
einer Stimmaeber=-Baft3 von je 198,- 
000.) 

Grumpader ift e3 nebenbei Darum zu 
tun, jüpliche Staaten für die politifche 
Entrehtung von Farbigen zu züchti- 
gen, und e3 fcheint ihm „plutig ernit” 
damit gu fein. Er wird Darauf be= 
ftehen, baß die Vorlage unter allen 
Umftänden nod) in der jegigen Tagung 
burchberathen werde, nicht nur im Aus= 
Ihuß, fondern au im Haus. 

Die erfte, geftern im Haus einge- 
brachte Vorlage war übrigens eine von 
Boutell von Chicago für die Erziehung 
bon Blinden ın den Territorien und im 
Diftrift Columbia. 

Die organijirten WUrbeiter treffen, 
wie man hört, Vorbereitungen, einen 
Zuſatz zum Geſetz gegen Tontraftliche 
Einfuhr ausländiſcher Arbeitskräfte 
durchzuſetzen, wonach es in Zukunft 
auch möglich werden ſoll, gelernte Ar— 
beiter, wie die Dowie'ſchen Spitzen— 
klöppler, auszuffhlieken. 

Der Vorfitende des Senat3-Aud= 
fhuffes für ausmärtige Beziehungen, 
al3 Nachfolger des verftorbenen Ge- 
nators Nellon K. Davis, wird Friye 
von Maine, der VBorfigende des Han= 
dels-Ausſchuſſes, welcher auch die 
Sıiffsfubfidien-Vorlage ‚in Obhut 
bat. Diefe Vorlage fol, laut Be- 
Ihluß des republifanifhen Senats 
Ausschufles für Gefchäftsordnung, an 
Stelle der Spooner’ihen Philippinen- 
Vorlage in der Gejchäftsordnung por» 
gejchoben werben. 

Die Republifaner haben noch fein 
genaues Programm Hinfichtlich der 
Zeit, zu meldher die Vorlage für 
Herabfegung der Kriegsfteuer im Ab- 
georbnetenhaus berathen merben joll. 

Der Bericht der Iſthmiſchen Kanal— 
fommiffion wurde heute pom Präfiden- 
den dem Kongreß übermittelt. Derfelbe 
hejagt, die Kommifiton fei einhellig zu 
dem Schluß gefommen, daß „die praf- 
tifchfte und thunlichite Route für einen 
Stithmifchen Kanal, unter Kontrolle, 
Leitung und im Befit der Ver. Staas 
ten, die Nicaraqua-Route ift”. Die Ko 
jten der Anlegung eines Kanald über 
biefe Route werden auf $200,540,000 
geichäßt, mwa3 bedeutend mehr ift, al? 
man bisher angenommen hatte. Die 
Kommiffion fchäßt nebenbei auch die 
Kosten der Anlegung eines Panamas 
Kanals auf $142,342,579 oder auf 
$156,378,258, je nah der Wahl der 
Route, jagt aber, die Banama=fanal: 
Gefellihaft jei nicht im Stande, außer 
unter ihren eigenen Bedingungen, den 
Der. Staaten die nöthigen Rechte zu 
gemähren. 

Der Bericht ift ein Schriftftüd von 
etwa 17,000 Worten, alfo beinahe jo 
lang, wie Präfident MeKinleys neuefte 
Sahresbotichaft. Uebrigens ift bie Ars 
beit der Kommiffion noch nicht vollen» 
bet. 

Mafhington, D. C., 4. Dez. Clay 
bon Georgia brachte im Senat eine 
Vorlage ein, monahXrtifel, welche von 
„Zrufts“ fontrollirt werden, zolffrei 
zugelaffen werben follen, ferner eine 
Borlage zur Vergütung ber, auf Roh 
Baummolle erhobenen Steuern, falls 
da8 Bundesobergericht die betreffenden 
Gefegesbeitimmungen für verfaffungs- 
mwibrig erklärt. 

Der Bericht des Kommiffäard Ped 
über die amerifanifchen Foften ber 
Parifer Weltausftellung für das, am 
15. November abgelaufene Jahr murbe 
heute an den Senat gefandt. Darnad 
betrugen die Koften für das Yahr 
$939,465. 

Frye beantragte, daß ber Senat oh» 
ne Weiteres zur Berathung besCchiffs- 
ſubſidien-Vorlage ſchreite. 

Fryes Antrag wurde mit 38 gegen 
20 Stimmen angenommen, und Frye 
hielt dann eine Rede zugunſten der Vor⸗ 
lage. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte fich 
heute bereit3 wieder 5 Minuten nad) 
halb 2 Uhr, nachdem es nur furze 
Zeit in Sitzung geweſen. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
Nem Port: Weimar von Bremen; Potsdam ben 


otterdam. 
* N.:&.: Sale Superior don - Montreal. 
(Mit über 100 öfterreichiichen, ungarifchen und zuffis 
fen Auswanderern, welche nad perſchiedenen Theis 
len der Rer. Stanten beftimmt find, und filberne 
udfahen im Werib bon eima 

810.000 wmitbrachten.) 

Seattle: Kintud don Manila. 

Ting Zju: Verona von San Francisco. 


| 


! 


| 


I 
! 


i 
I 


| 


Sekretär Gages Jahresbericht. 


Mafhington, D. E., 4. Dez. Des 
Schatamts-Sefretärd Gage Kahresbe- 
richt wurde heute ebenfalls der Def- 
fentlichfeit übergeber. Derfelbe ift ein 
Shriftftüd von 73 Drudfeiten! Sein: 
Mittheilungen über Einnahmen, Au3- 
gaben und Weberjchuß wurden bereits 
in der. Bräfidentenbotfchaft erwähnt. 

Der Bericht umfhließt u. U. aud) 
den ahresberiht des Einwan— 
derungs-Generallommiflärs. In dem= 
felben heißt es: 

„sn dem SRechnungsjahr, melches 
mit dem 30. Juni 1900 ablief, famen 
in unferem Lande 448,572 ausländi- 
fhe Emigranten an, und zwar 425,- 
572 dur) Häfen der Ber. Staaten, 
und 23,200 dur Ganada. Darunter 
waren 304,148 Mannsperjfonen und 
144,424  Tsrauensperfonen. Hin⸗ 
ſichtlich der Bildung von 
ſonen im Alter von 14 Jahren und 
darüber, konnten 93,576 Perſonen we— 
der leſen, noch ſchreiben, und 2097 
konnten zwar leſen, aber nicht ſchrei— 


| ben. 54,288 brachten je $30 oder dar= 
| über mit, und 271,821 geringere Sum= 


| 


| 


men mit. Die Gefammtzahl der aus: | 


gefperrten, oder an der LZandung bver= 
hinderten Einwanderer betrug 4246, 
gegen 3798 im Vorjahr. 356 wurden 
binnen Sahresfrijt nah ihrer 
fandt. » 833 Zurüdgemiefene maren 
Kontraftarbeiter.” 

Saben den Dienft fatt, 


Facoma, Wafh., 4. De. Das 
Transportboot „Kintud“ ift aus Ma- 
nila hier eingetroffen und brinat u. W. 
die Nachricht, daß die neue Armee-Re- 
prganifations = Vorlage, einfhließlich 
ber 
wenig Untlang bei den amerikanischen 


Dffizieren auf den Philippinen=nfeln : 


findet. Unter den Offizieren der 25 
Freimilligen-Regimenter, deren Dienft- 
termine im $uni ablaufen, mir, wie 
e3 heift, auch nicht einer fich neu an= 
werben laffen, und diefegimenter mer- 
den aus ben Ber. Staaten neu refru= 
tirt werden müfjen. 
Gefhäftstheil abgebrannt. 


Mattoon. XU., 4. Dez. Der ganze 
Gefhäftstheil des Ortes Etna, jüdlich 
bon hier, ijt niedergebrannt. 

—— +14. — — ⸗— 


Ausland. 


Berliner Kommandanturbefehl. 


Berlin, 4. Dez. Laut Kommandan= 
turbefehl haben bie Offiziere, Unter: 
Offiziere und Mannjdaften der Ber: 
liner Garnifon, wenn fie in einem 
Wagen — die Straßenbahnmwagen und 
Dmnibuffe ausgenommen — fahren, 
den Majeftäten begegnen, fofern e3 die 
Verfehrsverhältniffe geitatten, anzu= 
halten, augzufteigen und Front zu 
maden. Wenn die® unmöglich tit, 
haben fie fich im Wagen zu erheben. 
Ehrung für Kapitän Ehriftoffers. 


Bremen, 4. Dez. Bei dem Bantett, 
das in Bremerhaven an Borb der 
„Trave“ zu Ehren der 100. Rundreife 
von Kapitän Ehrijtofferd ftattfand, 
überreichte der preußifche General- 
fonful in Bremen, Delius, dem Ge- 
feierten im Auftrage des Kaijers den 
rothen Wdlerorden 4. Klaffe. Der 
„Nordbeutihe Lloyd“ ehrte jeinen 
langjährigen bewährten Schiffsführer 
burh ein Diplom, melches General: 
direftior Dr. Wiegand dem Kapitän 
überreihte. Die Bremer SHanbel3- 
fammer, in deren Namen Konjul Ache- 
1i8 fprach, hatte ein Diplom und einen 
Silberhumpen geftiftet. 

Borficht wegen der Beulenpeft. 


Bremen, 4. Dez. Das Dutarantäne- 
Amt dahier hat angeordnet, daß wegen 
des Ausbruch der Beulenpeft in Süd: 
afrita Schiffe von der Kapfolanie und 
Natal einer bejonderen Unterfuchung 
unterworfen werden jollen, ehe fie in 
den Hafen einlaufen dürfen. 

Aus Kunftkreifen. 


Münden, 4. Dez. Die Aufführung 
bon Siegfried Wagnerd neuer Oper 
„Herzog Wildfang“ fteht in München, 
ſowie in Leipzig, in der laufenden Sai- 
fon bevor. 

Dresden, 4. Dez. ZuMarfneufirchen 
im Königreich Sadfen, mo hauptjäch- 
lich die Fabrikation mufttalifher In— 
ftrumente und Darmfaiten betrieben 
wird, ift ber meitbefannte Biolinbogen- 
macher Ehriftian Sueß geftorben. 

Berlin, 4. Dez. Julius Kosled, der 
befannte greife Virtuofe auf derTrom= 
pete und dem Pilton-Rornett, feierte 
bier feinen 75. Geburtätag. (Kosled 
trat 1852 in das Mufifforps des 2. 
Garderegiments in Berlin ein, wurde 
nad einigen Jahren in der königlichen 
Kapelle angeftellt und 1873 Lehrer für 
Irompete und Pofaune an der fönigl. 
Hochſchule.) 

Ein Wunſch der „National⸗ 
Zeitung.“ 


Berlin, 4. Dez. Die „National: 
Zeitung“ hofft, daß, die Haupt: 
Ergebniffe der neueften beutfchen 
Volkszählung nod) vor ber Ent: 
cheibung über die fünftige Handelspo- 
fitit veröffentliht werden mürben, 
denn borausfichtli — fagt das Blatt 
meiter — werde aus denſelben hervor⸗ 
gehen, daß Deutſchland haupiſächlich 
ein Induſtrieſtaat und kein Aderbau- 
ſtaat ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angetomamen. 


New Porf: urneifta, -von Glasgow. 
$ obs 


Glasgow: State of Nebrasta von New York; Pont: 
nirranion don Mo l 


nitreai, 
Samburg: Belgradia von New York, 


Per⸗ | 


Lanz | 
dung in ihre Heimathsländer zurüdges | 


dreijährigen Dienft-Ausdehnung, | 


— 


Chicago, Dienſtag, den 4. Dezember 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deulfcher Verkufl, 


Vier dentihe Kompagnien haben 
im Kampf mit ‚‚Borern‘‘ 20 
Todte nd viele Berwiundete. — 
Die Kalgan-Straferpedition fand 
wenig zu th. — Ein ‚Ober: 
borer“ zur Hiurichtung nad) 
Tien Tſin gebracht. 

Shanghai, 4. Dez. Es wird nach 
Tien Tſin gemeldet, daß die von den 

„Borern“ ſchwer bedrängten vier deut— 
ſchen Kompagnien weſtlich von Pao— 
tingfu 20 Todte und viele Verwundete 
haften! Sie waren von 2500 chineſi— 
ſchen Boxern angegriffen worden. Nä— 
here Nachrichten über den Kampf lie— 
gen noch nicht vor. 
Eine Quantität lockeren Pulbers ex— 
Pplodirte in dem letzten Arſenal, das von 
denRuſſen beſetzt gehalten wurde. Man 
vermuthet, daß zwei rauchende Chine— 
ſen die Exploſion verurſachten. Beide 
| EChinefen wurden getöbtet. Man pürte 
; bie Erjehütterung in dem, vier Meilen 
entfernten Tien Ifin. 

Tien Ifin, Montag, 3. Dez. Tang 
Weng Hufam, der Urheber der Öreuel- 
; tbaten gegen die Miffionäre von Pa= 
otingfu, traf heute hier ein und murde 
in einem Karren, unter ftarfer deut— 
ſcher Bemahung, durch die Vicioria- 

Itraße esfortirt. Er wird der propijo- 

tifhen Regierung behufs Enthauptung 

übergeben werden. 

London, 4. Dez. Cine Spezialde- 
peſche vom Hanlau-Paß, unterm 30. 
! November, defagt, dab die Kalgan-Er- 
| pedition wirkungslos geblieben fei. Die 
ı Chinefen michen 
hen aus, fie in ein Treffen zu ber- 
| wideln. Alle Orte an der Erpeditions- 
Route entlang wurden ohne Wider- 
; ftand befeßt. und auch einige Wegzolle 
in Häute und Silber erhoben. Die 

Kavallerie erbeutete vie Baggage einer 

zurüdmweichenden chinefifchen Streit- 

macht zu Swen Hmwa, Fu, fomie 20,000 

Taels, und tödtete 30 Mann. 
DreiMandarinen, Anftifter der Nie= 

dermegelung befehrter Eingeborenen zu 

If Ming, und 23 „Borer“ murden 

hingerichtet. Dagegen fümmerten fich 

die Deutfchen im Allgemeinen nicht um 
die Anzeichen feindjeliger Ihätigfeit 
aegen Ausländer. 

Shanghai, 4. Dez. Die Yangtje- 
Vizefönige, melche jegt die Situation 
im Yangtſekiang-Thal beherrſchen, ga— 
ben dem BVize-Admital Seymour, ge= 
legentlich feines jüngfien Bejuches bei 
diefen Beamten, beruhigende Werfiche- 
tungen über ihre künftige Politik. 


Krüger und Kaifer. 


London, 4. Dez. Hiefige Blätter bes 
haupten, Bräftdent habe m Wien un- 
ter der Hand anfragen laflen, ob Kai- 
fer Franz Joſef ihn empfangen wür— 
de; und auch dieſer habe geantwortet, 
er ſei infolge vorheriger Atrangements 
nicht imſtande dazu. 

Varis, 4. Dez. Eine Spezialdepeſche 
aus Köln meldet, es ſei wabrſcheinlich, 
daß Hr. Krüger den ruſſiſchen Zar 
Nikolaus in Nizza oder Mentone be— 
ſuchen werde. Die Aerzte des Zaren 
haben dieſem nämlich gerathen, einen 
dieſer Kurorte aur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit zu beſuchen. 

Berlin, 4. Dez. Die Haltung des 
Kaiſers Wilhelm gegenüber dem Boe— 
renpräſident Krüger wird von 
einem großen Theil der deutſchen Na— 
tion entſchieden verdammt. Es iſt nicht 
im Mindeſten daran zu zweifeln, daß 
die überwältigende Mehrheit der ton— 
angebendenZeitungen in ganz Deutſch— 
land entſchieden Krüger-freundlich 
bleiben wird. Sogar der Hofprediger 
Dr. Kritinger hat im neuen Dom eine 
Predigt gehalten, in welcher die Boe— 
renſache auf das Wärmſte vertheidigt 
wurde. 

Köln, 4. Dez. Es wird gemeldet, 
Hr. Krüger habe nach dem Empfang 
der Antwort, welche beſagte, Kaiſer 
Wilhelm ſei wegen früherer Arrange— 
ments nicht imſtande, ihn zu empfan— 
gen, zu einer Deputation von Boeren— 
freunden ſich geäußert: „Ich hoffe von 
ganzem Herzen, daß die Umſtände, 
welche Se. Majeſtät verhindern, mich 
heute zu empfangen, ſich ſpäter günſti— 
ger geſtalten werden. Ich werde nie 
aufhören. Vertrauen zum Gerechtig— 
keitsſinn des Kaiſers zu haben, der 
ohne mich zu kennen, mir vor vier 
Jahren eine ſo ermuthigende Depeſche 
ſchickte. Ich werde eine Zeitlang Im 
Haag bleiben und dann mein Geſuch 
erneuern, und alsdann wird der Kai— 
ſer es nicht abſchlagen.“ 

Mit Thränen im Auge zog ſich Hr. 
Krüger in ſein Zimmer zurück. 

Ein großer Fackelzug und eine Se— 
renade, welcher für Hrn. Krüger ge— 
plant waren, wurden von der Polizei 
verboten. 

Berlin, 4. Dez. Wie man aus zuver⸗ 
läſſigſter Quelle erfährt, traf der 
Transbaaler Legationsſekretär Van 
der Hoeven erſt am Sonntag hier ein, 
um Präſident Krüger's Beſuch anzu—⸗ 
kündigen und die Einzelheiten deſfel— 
ben zu vereinbaren. Dem Herrn Sekre⸗ 
tär, ber zur Gefandtfchaft des Dr. 
Leyds in VBrüffel gehört,” murde nun 
bon maßgebender Stelle befannt gege- 
ben, daß die Mifachtung der interna- 
ttonalen Etikette, melde abfolut ver- 
langt, daß ein Staatächef, melchet ei- 
nem andern Staatächef einen offizellen 
Bejuch machen tolle, fich rechtzeitig an- 
melde, jo daß man ihm in.ben biplo- 


einfach allen Verfus | 


| genehm fei, „vorläufig“ das Scheitern 
des Befuchs veranlaht habe. 

Wie fiher Dr. Leyds gemefen fein 
muß, daß Präfident Krüger vom Kai- 
fer empfangen iwerben würbe, geht dar- 
aus hervor, daß, telegraphiich im Pa- 
fafthotel für Krüger eine ganze Etage 

| beftellt war. Sonntag Mittag murde 
diefelbe abbeftellt, und Abends reifte 
Herr Ban der Hoeven bereit3 nad; dem 
Hacg zurüd, 
| Bei der Untunft Krüger’3 in Köln 
ereignete fi ein bebauerlicher IIn- 
glüdzfall, der Hauptfäghlich darauf zu— 
| rüdzuführen tft, daß nur zen Schuß: 
| feute zur Übjperrung des Bahnhofs 
| tommanbditt waren. Dieje waren ge- 
; genüber ber riefigen Menjchenmenge 
‚ bollftändig machtlos, und es entitand 
ein lebensgefährliches Gedränge. Paul 
| Krüger mußte mit eigenen Nugen feben, 
| wie bie, eine Baugrube bevedenden 
| Bretter durchbrachen, und ca. 30 Ber: 
| Tonen in ben Keller eines Neubaues 
| ftürzten, ine Berfen wurde auf der 
Stelle aetödiet, 13 andere find jchrer 
berlegt worden. 

Da fein offizieller Empfang ftatt- 
| fand, fiel eö allgemein auf, daß ber 
! Oberhofmarfhall der Kaiferin, Frhr. 
v. Mirbad, auf dem Bahnhofe mar. 
&3 ftellte fich jedoch heraus, daß ber= 
frlbe nur ald Privatmann erjchienen 
war. Er hat in der Nähe von Köln 
Befitungen. 

Räuber licht zu uns. 

München, 4. Dez. Von hier ijt der 
Straßenräuber Mathias Knießl nach 
Amerika entfloben. Einer feiner 
Kumpane und defien Braut begleiten 
ihn. 

Des Zaren Befinden. 
| Livadia, Südrußland, 4. Dez. Die 
| Yerzte des Zaren Nikolaus veröffent- 
| lichen folgendes Bulletin: 
! Der Zar verbrachte die lebten 24 
| Stunden fehr befriedigend. Gejtern 


| Abend betrug feine Körpertemperatur | 


100.6 Grad, und Bulsfchläge 80 in ber 
| Minute. (Ufo imieber eimas mehr 
| Fieber.) Heute früh mar bie Körper- 
| temperatur 96.6, und die Pulsichläge 

66 in der Minute, Sein Allgemeinbe- 


| finden ift ein fehr gutes. Er ijt jet im= | 


ftanbe, zeitweilig während des Tages 
in einem Kranfenftubl zu fiten. 
Bom Eudafrilasfür.eg. 


London, 4. Dez. General Kitchener 
berichtet, vaß die berittenen britifchen 
Truppen des Generald Knor den gan- 
| zen Sonntag im Kampf mit General 

DeMets VBoeren waren. Er. filgt 
| Hinzu, die VBoeren hätten fich Tchließlich 

in norböftlier Richtung zurüdgezogen. 

Bekanntlich wollte General Knox 
den General De Wet gefangen nehmen, 
mwa3 aber allem Anfchein nach wieder 
mißlungen itt. 


Stadtwahl in 208 Angeles. 

208 Angeles, Cal., 4. Dez. Bollitän- 
dige Berichte über die geftrige Wahl da- 
ergeben, daß ber Demokrat M. B. 
Snoper mit einer Pluralität von 2000 
Stimmen über den Republifaner Her» 
mann Silver zum Biirgermeijter ge- 
mählt worden ift. Die Republifaner 
brachten indeß 7 von den 9 Eouncilmen 
und 5 von den 8 übrigen Stabtbeamten 
durd). 


_£ofalberig)t. 


Kein Enfel des Kanzlers. 


Enalifhe Morgenblätter berichten 
| heute, daß Fräulein Jane Woodmward 
| von Evanfton, die im vergangenen 
Sommer als Gafi des amerifantjchen 
Belandten Conger‘ in Beling heiße 
Zeiten zu duröhleben gehabt hat, mäh- 
rend der Belagerung einen Herzensdund 
nit einem deuifchen Offizier gefhlof: 
fen babe und fi demrächtt mit diefem 
perheiraihen merde. Al: Name diejes 
Offiziers wird von den fraglichen Blät- 
tern Friedrich Bitinard angegeben, 
und zugieich wird behauptet, Frl.Wro- 


ward Bräutigam fei ein Entel des | 


berftorbenen deutfchen Kanzler. Was 
nun an ber ganzen Meldung auch wahr 
fein mag, die legte Angabe ift auf ale 
ale falfch.- Die beiden Göhne Bid 
mards, Fürft Herbert und Graf Wil- 
beim, haben fich erfi im Jahre 1892, 
bezw. 1885 verehelicht. Von ihnen 
hat deshalb feiner einen Sohn, der be- 
reits Offizier und heirathafähig wäre. 
Der in Frage ftehende Friedrich Biz- 
mard mag ein Sprößling des Haufes 
Tiemard-Rohlen jein. 


In den Tod getrichen. 


Entjeelt wurde heute die 26 Nahre 
alte Julia Kelleher in dem Babezim- 
mer ihrer Wohnung, 236 Huron Str., 
aufgefunden. Das Zimmer war mit 
Gas angefüllt, daS einem offenen 
Hahn entitrömte. 

rl. Kelleher Iitt feit Monaten an 
einem Qungen=- und Haläleiden. Gie 
wandte narfotifche Mittel an, um den 
Schmerz zu betäuben. Geftern Abend 
berjuchte fie, fich mitteld Chloroform 
zu töbten; ihre Schmwefter Jane über- 
rafchte fie dabei und verhinderte bie 
Ausführung ihres Planes. 


* An der 66. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde heute ber 16 Jahre 
alte Zeitungsjunge Alfred Barrett, 
6507 Eotiage Grove Aoe. mohnhaft, 
durch einen Kabelzug überfahren und 
ſchwer verlegt. Der Berunglüdte, dem 
das linte Bein vom Körper abgetrennt 


matifchen Formen geantiortet werden ‚_morden war, fanb Aufnahme im Wes⸗ 
fönne, od, warın und wie diejer Bejuch W voſpilal. 


Dunton ſchuldig befunden. 


Unterſchlug der Union National 
$15,500.—Dertheidigt fich nicht. 
Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute William B. Dunton ſchuldig be— 
furden, der Union National Bank 
815,500 unterſchlagen zu haben. Er 
| hatte zu feiner Rechtfertigung nichts 
| borzubringen. 
| Dunton war Hilf3-Einnehmer der 
Bank. Er veranlaßte Geo. ©. Forbes, 
einen „Zeller“ des Finanzinjtituts, 
; ihm einen tiefen Griff in die Kaffe zu 
' erlauben, indem er ihm verjprad), Das 
| Geld zur richtigen Zeit zurüdzuerftat- 
ten. IS Forbes einjah, daß er einem 
Schmwindler zum Opfer gefallen mar, 
beging er Selbfimord. Dunton brachte 
‚ jein Schäfchen in’3 Irodene, gab ich 
jedoch den Anſchein, als ob er das Gele 
| mit einem »srauenzimmer in New ort 
i berjubelt Habe. Er befannte fich an 
fäönglich ſchuldig, beſann ſich jedoch ei— 
nes Anderen und zog ſpäter das Ge— 
ſtändniß zurück. 
Gegen Dunton liegt eine weitere 
Anklage vor, wonach er derſelben Bank 
8520,840 veruntreut haben ſoll. 


Bank 


— 


Aus Heereskreiſen. 


Generalmajor Otis hat, an Stelle 


| 
bes DOberjt-Leutnant W. BP. Hall den 
Major Eunliffe H. Murray zum Waf- 
fen = nfpeftor und njpeftor 
Schiegübungen im Departement der 
See'n ernannt. Die folgenden 
friegsgerichtlich gefällten Urtheile find 
| bom ommandirenden beftätigt mors 
den: 
Sssmer Bruce, von Sfompagnie H des 
5. „snfanterie-Regimentes, wegen ato- 
; ber Infuborbination; fjechsmonatliche 
| Zwangsarbeit und Wusfiopung aus 
dem SHeere. — Edward MeManus, 
ı Rompagnie G des 5. Inf.Regts. 
| Ueberfchreitung eines Urlaubs; zmötlf 
; Zage Arrefi und $15 Geldduße. — 
ı zames Divyer, Kompagnie H des 5, 
Inf.Negts. Verſtoß gegen verſchiedene 
Kriegsartikel; ſechs Monate Zwangs— 
arbeit und Ausſtoßung aus dem Heere. 
— George Alsmener, Komp. B des 2. 
Inf.-Rgts., Ueberſchreitung eines Ur— 
laubs; drei Monate Zwangsarbeit und 
Ausſtoßung aus dem Heere. — Wm. J. 
Kofe, Batterie G des 4. Art.-Rgte., 
Dejertion; achtzehn Monate Zwangs- 
arbeit und Ausfloßung aus dem Heere. 


Degen Unterfhleifs verhaftet, 


Walter D. Gfeun, der ala Buchhal- 


ter der hiefigen Mechanics’ Building | 


and Loan Affociation $20,000 unter- 
Ihlagen haben fol, ift in Ramlins, 
Who., verhaftet worden. Ein mit Aus- 
lieferungs = Papieren ausgerüfteter 
Beamier ift bereit3 unterwegs. 

Glenn erfreute fih des Ber: 
trauens jeiner Arbeitögeber in auäge- 
dehnten Maße. Er hatte jedoch noble 
Paffionen, die ihm viel Geld und 
Ihlieglich feine Stellung fofteten. Im 
Raufh richtete er mit feinem 
Automobil- zweimal Unheil an; er 
berlor nicht nur die Berechtigung zum 
Lenten eines Gelbitfahrers, fondern 
auch feinen Boten. 

Darauf juchte er eine SHeilanftalt 
für Zrunffudht auf. Eine Unterfus 
hung feiner Bücher ergab einen Fehl— 
betrag. Als er verhaftet wurde war er 
Nacht:Elerk in einem Hotel, und fein 
Arbeitgeber war jehr zufrieden mit 
ihm. 


z 


— — — — 
Frecher Einbruchsdiebſtahl. 


Einbrecher verſchafften ſich letzte 
Nacht Eingang in die Eiſenwaaren— 
handlung von Frank Lauer, 223 N. 
Clark Str., indem ſie im hinteren 
Theile des Gebäudes ein Loch durch 
die Wand ſchlugen, welche den Laden 
von der in das Erdgeſchoß führenden 
Treppe trennt. Waaren 
bon $300 fielen den Gaunern in die 
Hände. Mit welcher Frechheit biefelben 
zu Werk gingen, erhellt daraus, 
das hintere Ende de3 Lauer’fchen 
Ladens faum drei Fuß von dem Stalle 
entfernt ift, in meldem fich ver 
Patrouillewagen der Oft Chicago 
Ave.-Station befindet, und in welchem 
ein Polizift Ihläft. Das Geräufch, 
welches da3 Durhbreden der Wand 
zweifellod gemacht hat, vermochte den 
Siherheit3mäcdhter aber nicht aus fei- 
nem füßen Schlummer zu erweden. 


Brüfungen. 


Der Zivildienft-Prüfung für das 
Amt des Sefretärd der Stabtrathe- 
Kommiffion für die Anlegung von 
tleinen Barf3 und Spielplägen un= 
terzogen fich heute neunzehn Bewerber, 
darunter Arthur W. D’Neill, der ge- 
genmwärtige Inhaber des Pojtens, und 
Samuel Wharton, der unerfchrodene 

! Verficherungs = Agent, welcher nun 
fıhon eine ganze Reihe von Prüfungen 
beftanden Hat, ohne daß ihm das 
etwas genügt hat. 

Eine Zivildienft-Prüfung für Be— 
werber um Anftelung ala Fahrer im 
Sreuerwehr-Departement wird am 20. 
Dez. abgehalten. werben. 

— — — 

* Prof. Henry J. Cox, der Leiter 
des hieſigen Wetterbureaus, meldete 
geſtern der Polizei, daß ſein 6jähriges 
Söhnchen Paul verſchwunden, wahr⸗ 
ſcheinlich ſogar entführt worden ſei. 
Heute Vormittag traf der kleine Mann 

feelenvergnügt mwieber zu Haufe ein. 
Er hatte fich verlaufen gehabt, und eine 
Dame hatte ihn über Nacht beherbergt. 
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D’Learys neusfter Plan. 


Eine Spielhölle auf Rädern an der Grenze 
von Will und von Coof County. 

D’Leary und die mit ihm im Bunde 
ftehenden GlüdSritter, denen der She- 
riff das Handimerf legte, als fie fürz- 
| fih Spielhöllen wenige Meilen aufer- 
halb der Grenzen von Chicago eröjfne- 
ten, find auf einen fchlauen Plan ber= 
fallen. Sie laffen zur Zeit ein Haus 
bauen, da3 auf Rädern fortbewegt wer: 
den fann, Dafjelbe foll derartig auf der 

! Grenze von Will undCoof County auf: 


| 


| 
| 
| 


Appelhof von Coof County. 


äwei wichtige Entfcheidungen von demſelben 
abgegeben. 

Richter Shepard von der zweiten ib» 
theilung des Appellhofes bon Caof 
County hat das im Juni vom Kreidges 
richt erlaffene Dekret beftätigt, mwonad 
Charles W. Hubbard zum Maffenvers 
malter des Stewart-Gebäude an 
State und Wafhington Str. ernannt 
wird. E3 handelt jich in dem Prozeh 
darum, ob die Einnahmen der Merris 
mac Building Eo., an melde 9. 9. 


gejtellt werden, daß es jich mit der einen | Kohljaat, der urfprünglihe Pächter 


Hälfte im erfteren, mit der andern im 
ı leßteren County befindet. Rüdt She- 
| tiff Magerftadt mit feinen Mannen 


des Stewart - Gebäudes, den Mieths- 
tontraft übertragen hat, groß genug 
find, um die prompte Bezahlung ber 


heran, dann wird, fo hat jih D’Leary | Yapresmiethe zu garantiren. E3 war 


: fein Plänchen wenigftens zurecht gelegt, 


gegen die Ernennung eines Mafjenver- 


‚ das Haus rajch ganz in das County | walters auf den Grund hin Berufung 


I Mill befördert; erfcheint Sheriff Mot- 
| finger von Will County, fo [paziert das 


| 


eingelegt worden, daß diejelbe nicht 
hätte erfolgen dürfen, ohne daß bor= 


ı Haus in da3 County Coof hinein, MO | per der Beweis von der Zahlungsun- 


Mottinger feine Gerichtsbarkeit hat. 


ben einen Hafen, daß Sheriff Mager- 
ftabt und jein Kollege von Will Eoun= 
tn bereit3 auögemacht haben, von beiden 
Seiten gegen „die Spielhölle auf Rä- 
| dern“ borzurüden, fo daß diefelbe in 
| der Zwickmühle ſitzen wird. Einjtweilen 
wird der Fortgang der Bauarbeit ge— 
nau überwacht, und 
ſchreiten iſt O'Leary angedroht wor— 
den, wenn er wirklich die Frechheit be— 
ſitzen ſollte; mit den beiden Sheriffs 
Mühle ſpielen zu wollen. 


Angebliche Verſchwörung. 


Der Maſchiniſt Philip E. Walſh iſt 
kürzlich von ſeiner Stellung im ſtädti— 


ſchen Pumpwerk an der Zentral Park 


Ave. wegen angeblicher Unfähigkeit 
ſuspendirt worden. Um wieder 


ſtellt zu werden, ſtrengte er vor Richter 


Kavanagh ein Mandamus-Verfahren 


an. Jeht hat er ſein erſtes Geſuch ſo— 
zuſagen vervollſtändigt durch 
zweites, in welchem er verlangt, 
ihm nicht ſeine alte Stelle wiedergege— 


ben werden ſolle. Es ſei ihm zu Ohren 


gekommen, erklärt er, daß man ihn auf 
dem alten Platze ſo mit Arbeit 
überbürden beabſichtige, daß er der— 
ſelben nicht gewachſen ſein würde. 
Dann würde man ihn der Unfähigkei 
zeihen und ſeine Entlaſſung erzwin— 
gen. Mit der Verhandlung des Falles 
iſt heute begonnen worden. 


Bom Arbeitäfelde. 


| Hodcarriers’ and Building Laborers’ 


Union, hat die Organifation der Ars | 


| beitgeber zu einer Bejprechung ber 
| Streiflage eingeladen, und zmar zu 
| dem Sived, ein endgiltiges Abtommen 
| zu treffen. 

Eine Beiprehung zmwifchen Vertre— 
tern der Sheet Metal Wortkers’ Union 
und den Meiftern endete gejlern mit 
einem Radau. 

| red Pouchot wurden von 3. U. Mil: 
| fer, William Mathis u. U. befchuldiat, 


Streifern bei Angriffen auf Nichtge- | 


Der -überaus gefcheidte Plan hat nur | worden 


jofortiges Ein= | 


anges | 


ein | 
daß | 


zu 


Hermann Lilien, der Präſident der 


erbrachb 
Stewart⸗ 


des 
wäre. 


Pächters 
Das 


fähigkeit 


Gebäude wirft zur Zeit eine Geſammt— 


miethe von 8113,000 jährlich ab, die 
Merrimac Building Co. hat aber feſt—⸗ 
ſtehende Ausgaben von 8100,000 pro 
Jahr, ſodaß ſich ihr Netto-Einkommen 
aus dieſer Quelle auf nur $13,000 bes 
| läuft. Nach Anſicht des Appellations— 
gerichtes bietet ein ſolches aber keine 
Garantie für die Gläubiger der Geſell— 
ſchaft. 
In einer weiteren Entſcheidung ſagt 
das Zweig-Appellationsgericht, daß 
es ſtatthaft für den Kläger in einem 
Schadenerſatzprozeß iſt, in eine Herab— 
ſetzung des ihm zugeſprochenen Scha— 
denerſatzes einzuwilligen, im Falle der— 
ſelbe nach Anſicht des Richters unbillig 
hoch bemeſſen iſt. Natürlich macht dies 

eine zweite Verhandlung des Prozeſſes 
unmöglich. Dieſe Entſcheidung wurde 
| in dem Berufungsfall der Calumet 
Electric Street Railman Co. gegen 
| Kohn Hendele abgegeben. Derfelbe er» 
ı Iitt al3 Baffagier in einem Wagen ber 
genannten Gejellichaft eine Verlegung 
am Sinie, und die Gefchmorenen [pra= 
chen ihm dafür $2750Schabenerfaß zu. 
Der Richter find dDiefe Summe zu hoc) 
| und jeßte fie, mit Hendeles Zuftim- 

mung, auf $999 herab. Damit war bie 


» | Straßenbahngefellichaft aber nicht zu= 


| frieven, da damit ein zweiter Prozeß 

| auggefchloffen war, der möglicher Weife 

| günftiger für fie hätte ausfallen fön= 

| sen. Nunmehr hat fie aber au in 

| zweiter Anftanz verloren. 
ee 

Srieg in Sicht. 


In der heutigen erften Siung der 
' Vbiwafferbehörde zeigte es fih, daß 
| Bıäfident Jones und feine Anhänger 
; auf eine ziemlich lebhafte Dppofition 
| ftoßen werben, und zwar feitens ber 
; Herren Wenter, Carter und Webb. Hr. 
' Wenter lündigte an, daß er zu den ge= 
planten foftfpieligen Flußverbeſſerun— 


Charles Clafen und gen, für welche die Steuerzahler des 


Diftrifts auffommen jollen, feine Zu= 
| ftimmung nicht geben werde. Wären 
folche Verbejlerungen im Intereſſe der 


mwerffchaftlern behilflich gewejen zu | Schifffahrt geboten, jo. möge Die Bun» 


fein, und e3 wäre um ein Haar zu ei= 
nem Handgemenge gefommen. 


| Bon der Bichausftiellung. 


Die große Bieh-Ausftelung im 
Derter Bark-Bapillon der Union Stod 
Yards zieht täglich große Beluchermen- 
gen an. Unter den Ausitellern befin- 
den fich die Yandiwirthichaftlichen Afa= 
demien der Staaten oma, Minneinta, 

| Michigan und Wischnfin. Ctma 200 
| Studenten diefer Lehranftalten haden 
| fich ebenfalls zur Ausftellung eingefun: 
den, und zmifchen ihnen herrſcht nun 
ein reger Metifireit um einen Brei bon 


desregierung fie vornehmen. Seiner, 

Wenters, Anficht nach wäre ed auch) an 

der Zeit, Gehaltäreduftionen porzu= 
Inehmen. Wenn der Elerf der Behörbe 
| nicht für weniger alö $4000 arbeiten 
; wolle, jo möge man fich nad} einem Er= 
| fagmenn für denfelben umthun. Das 
Jahresgehalt für den Polizeimarſchall 
Coen, der nur mehr ganze ſechs Wäch— 
|ter zu beauffichtigen habe, fei mit 
| $300 viel zu hoch angejeßt, u. |. w. 


Fur; und Rem. 


* Die Zivildienft-Prüfung für bie 
| Stelle des Straßenamtävorfteherd Do- 


; $1000, welcher für denjenigen Stuben= | Hertn, der abgefegt werden fol, hätte 


| ten ausgejeßt ift, der fich am beiten va= | 


rt. uf verftehen wird, die Vorzüge eines 
ı befliimmten Stüdes Vieh zu ertennen 
| und diefe Erfenntniß fad- und fach: 
gemäß zu begründen. 


Eine Spur. 


Bei der Bloslegung von Wafferlei- 
tung3röhren im Schlahthausrenier ift 
man heute zum erjten Male auf einen 
anfcheinend bollmerthigen Bemeis ge- 
ftoßen, daß fich dortige Firmen ftädti- 
Thes Wafler auf unrehtmäßige Weife 
berfhaffen. In der Eoof, nahe 43. 
Str. entdedte man eine nicht regiftrirte 
achtzöllige Röhre, die nad) einemKeſſel— 
haufe von Spift & Eo. führt und dann 
weiter zu einem ber Gebäude von Ar— 
mour & Eo., in defien Nähe man fehon 
borher ein verbächtiges Schnedenge- 
bilde von Röhren aufgefpürt bat. 


* Schumann Michael Smith von 
Rogers Park hat eine breiläufige 
Schußmaffe erfunden, welche die@igen- 
Ichaften der Schrotflinte mit denen der 
Kugelbüchje verbindet. Am Samftay 
wird er vor eingeladenen Sachverſtän⸗ 
digen ein Probeſchießen mit dieſem 
Mordgewehr abhalten. 


Das Wetter. 


Lom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Fhurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Werter 
in Aussicht geitellt: ER * 

Chicago und Umgegend: Möglicheriveije drohenmdes 
Wetter heute Abend; morgen jhön; Minimaltempes 
ratur während der Naht in Der Nähe dr3 Gefrier: 
punttes lebhafte, weitlige Winde, 

incis, Indiana und Milfouri: Am Wligemei: 
nen fhön heute Abend und morgen; meitliche Winde. 

RiedersDiihigan: Wahriheinlih Megenihauer oder 
Schneegeitöber heute Ubend; morgen im Allgemeinen 
ihön; fHarke,. weitlihe Winde. 

Wisconjin: Drohendes Wetter heute Abend; mor- 
gen im Allgemeinen jhön; lebhafte, weitlihe Winde, 

An Ehicego jtellte ji der Temperatuciiand bon 
seftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 7 &ray; Nachts 12 Uhr 36 Grad; Morgens 
6 Uhr 34 Grad; ı Mittags 12 Uhr 6 Grad, 


heute ftattfinden follen, ift aber auf uns 
| beftimmte Zeit verfchoben morben. 


* Der Urbeiter John Carlfon, mwel- 
her geitern beim Wbbrud eines 
Shornfieinz in dem Haufe Nr. 1634 
N. Halfied Str. verlegt wurde, ftarb 
heute im Auguftana-Hofpital. Carl» 
fon mohnte Nr. 190 Gault Court. 

* Der 7Ojährige Louid Lamfon, Nr. 
257. 40. Str., ermwirfte Heute zu 
feiner Bermählung mit der 43jahrigen 
MWittib Amelia Cobben die borgefchrie- 
bene Lizen3. 

* Frau Nora O'Brien, bie (mie an 
anderer Stelle berichtet) mit Dr. Re= 
gent u. W. der Verfhmärung zur Schä- 
dDigung der „Knights and Ladies of Se⸗ 
curitg“ überführt murbe, ift, da fie die 
Strafe von $500 Heute nit zahlen 
fonnte, dem Gefängnig i.beriviefen 
morben. 

* Goroner Traeger ließ heule Ge- 
ſchworene vereidigen, welche unter bem 
Borfig von Hilfd-Coroner Budley den 
Inqueſt über bie jech3 Opfer ber geftri- 
gen Kataftrophe abzuhalten Haben. 
Nachdem die Jury die Leichen der Ver» 
unglüdten in Augenjchein genommen, 
mwurbe der Inqueft beriagt, bis Ber 
meismaterial in Bezug auf bie Urfäache 
der Erplofion vorliegt. 


* Das Direfiorium ber Hanbeläs 
fammer bat bie „Unregelmäßigteiten”, 
beren Lloyd $. Smith fih beim Ge 
treidehandel fhuldig gemadt hat, ern= 7 
fter aufgefaßt, al3 das feitens ber 
Geſchworenen des Kriminalgerichts gt» 
ſchehen iſt. 3 Hat geftern, nah ein 
gehender Unterfuhung aller Umftände ° 


des Falles, mit vierzehn Stimmen ges > 


gen drei — darunter die ded Ald. Hun- ° 
ter von der 35. Ward — Smith au: ° 
zuſtoßen beſchloſſen. a 
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ine Blut⸗ 


Kur frei verlandt. 


— — — — —— 


Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privalim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel 


für eine ſchreckliche Krank⸗ 


heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Berſuchs⸗Behandlung wird fſtei ver⸗ 

andt vom State Medical Inſtitute um die That⸗ 
su beweiſen, daß die ſchredlichſte aller Krauk⸗ 

iten geheilt werden lann. Es wird viel geſtrit⸗ 

ten über dieſen Gegenſtand, aber Abatſachen find 
unleugbar und müfien anerlannt wirden. Die Wir: 
tung biejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Urt, der dat Anftitut unter fh Hat, hat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Bes 
handlung biefer Blutkrankheit, und vor ungeläbe 
twei Yabren, nad einer langen Reihe von linters 


uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, Das die 


Wirkung des Giftes aufbebt und unihädlih macht 
und «5 aus dem Körper zntfernt. Da er perjönlih 
diele hunderte Fälle unterfudht und fih mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadht hat, fam 
feine Entdedung aan; natürlih und bat ihm nie 
berfagt. Eine ee nenxerliden Heilungen war ein 
faft Hoffnungslojer Fall, da durch die Krankheit 
das Hacr ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Sieden und unanges 
nehmen Gntitellungen bebetit mar. in ein paar 
Lagen war die ganze äußere Haut geheilt und auf 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
(Beliefert bon der “Associated Press) 


Bericht des Ackerbauſekretaärs. 

Waſhington, D. C., 4. Dez. Der 
Landwirthſchafts⸗Sekretär Wilſon hat 
ſeinen Jahresbericht veröffentlicht. 
Derſelbe enthält intereſſante Angaben 
über die Thätigkeit dieſes Departe— 
ments im abgelaufenen Jahr. Unter 
den wichtigeren Kapiteln deſſelben be— 
findet ſich das über das Wetterbureau, 
welches durch Zuhilfenahme der neue= 
ſten wiſſenſchaftlichen Apparate und 
Fortſchritte, worunier auch die draht⸗ 
lofe Telegraphie bald eine wichtige 
Rolle ſpielen dürfte und — wie Herr 
Wilſon ſagt — außerordentlich verbeſ⸗ 
ſert worden iſt, ſodaß in nächſter Zu— 
kunft Fahrzeuge, die im Küftenhandel 
und auf den Binnenfeen verimenbet 
werben, in augenblidliche Verbindung 
mit den in den Haupthäfen befindlichen 
Metterjtationen gebracht fein werben. 

Das Bureau für animalifche Sndus 
ftrie hat im Laufe des Nchres 34,737,= 
613 Inſpektionen getödteter Thiere 
borgenommen und 61,906 davon für 
unverwendbar erklärt. 

Mit der Einführung von Samen 
ausländiſcher Gräſer und Getreide— 
pflanzen wurde fortgefahren. 

Für die Förderung der rationellen 
Forſtkultur hat das Depariement ſein 
Beſtes gethan und Pläne für die Kul— 
tur von 50 Millionen Acres Forſt, wo⸗ 
zunter 23 Millionen Acres Privat» 
eigenthum, ausgearbeitet. Gleiches ijt 
auf dem Gebiete der Herftelluna E Tfe- 
rer Landftraßen durh Zufammentiir- 
fen mit den landmwirtfchaftlicden Col— 
leges-und Stationen gefchehen. Eine 
große Anzahl Erperimental-Landitra= 
Ben ift angeleat worden. 
Jahresbericht des Kricgsictretärs. 

Wafhington, D. E., 4. Dez. Der 
Sahresberiht des SKriegsfefretärs 
Root (auf welchen bereit3 Präfident 
MeKinleyn in feiner Kahresbotichaft 
an den Kongreß hinmwies) umfaßt ein 
ungewöhnlich großes®ebiet, da er au) 
bom hinefifchen Feldzug und ben Ents 
midlungen in Cuba und Portorifo ein- 
gehend handelt, ganz abaefehen bon 
der Heeres-Reorganifationsfrage. Da= 
zu fommen noch Berichte über Fluß— 
und Hafen-Arbeiten, Unlegung neuer 
GSeefüfte = Befeftigungen, Garniſoni— 
rung bon Militärpoften und Feitun- 
gen, Bertheilung von Vorräthen an 
alle die verftreuten Streitkräfte, und 
die Entlaffung von etwa einem Drit- 
tel br Urmee und Neuanmwerbung bon 
Soldaten an ihrer Stelle als Requ= 
läre. Auch Root behauptet, daß der 
„offene Widerftand“ gegen die ameri- 
faniiche Autorität auf den PBhilippi- 
nensnfeln aufgehört babe, und nur 
noch ein „außerit läftiger Guerilla- 
frieg” übrig geblieben ſei, deſſen 
Ichliehliche Unterbrüdung Zeit, Ges 
duld und qute Urtibeilsfraft erfordern 
werde. Root’3 Empfehlungen bezüglich 


“der Urmee-Reorganifation "nd in ber 


2 


—3 


— 


9 


betreffenden Vorlage verkörpert, wel— 
che vom Ausſchuß für Mittel und We— 
ge an das Abgeordnetenhaus des HKon— 
greſſes einzuberichten iſt. 


Bahnverkehr und Raſſenfrage. 


Waſhington, D. C., 4. Dez. Das 
Bundes-Obergericht hat das Staats— 
Geſetz von Kentuckh, welches vor» 
ſchreibt, daß den Zügen beſondere 
Waggons für Farbige angehängt wer— 
den, für verfaſſungswidrig erklärt. 
Gegen die Entſcheidung eines unteren 
Gerichts hatte dieCheaſepeake de Ohio— 
Bahn bei dem Obergericht appellirt, 
fich darauf ſtützend, daß dies Geſetz 
gegen das internationale Handelsgeſetz 
verſtoße. Der einzige Richter. welchet 
der Entſcheidung nicht zuſtimmte, war 
Harlan. 

Der Yaqui-Jndianer-frieg. 


El Bafo, Ter,, 4. Dez. Aus dem 
merifanifhen Staat Gonora mirb 
mitgetheilt, daß die Yaqui-Indianer 
wieder mit merifanifchen Golbaten 
zufammengeftoßen find. €3 war am 
Sonntag, als eine Schaar bon 200 
Rotkhäuten zwei Bataillone von Sol 
baten überfiel, die durch einen Eng- 
paß in ben Bergen, 40 Meilen von 
Soyapa, marſchirten. Als der heiße 
Kampf vorüber mar, bevedten 25 
Meritaner und 9 Indianer ala Zeichen 
das Schlachtfeld. Die Soldaten waren 
froh, daß fie noch fliehen konnten. 


Unglüd im Logenzimmer, 


Beverly, Mafl., 4. Dez. Während 
im Lofal des „Chidatambut-Stammes 
ber Rothbmänner“ einer Anzahl Kandi» 
baten ber Sriegergrab verliehen 
‘wurde, 'erplodirte eine Mejfinglampe, 
melche dazu benubt wurde, Kalzium 
licht e herborzubringen. Ein 
Slück fuhr Ira T. Crockett in die 
Weiche und verletzte ihn tödtlich; er 
derbluteie bald. W. F. Rogers trug 


qwere Brandwunden dabon. 


— 


war Beſſerung in jeder Hinſicht wahrnehmbar. Eine 
turze Fortfehung iit dem Mittel brachte eine voll· 
ſtändige Heilung zu Wege. 

Die freie Berſuchs Bebandlung rettete viele die 
fonft dem jfrüben Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlahte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo die Wun⸗ 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, keunt der Lei⸗ 
dende den NRamen und die Natur des Leidens vos 
tonmmen, aber viele die diefe Krankheit ererbt_ oder 

fic) fürzfich zugezogen haben, follten fid an das Inftis 

tut wegen einc3 u ae Buches wenden, baß u 

Krankheit ausführlich befchreibt und ebenjalls bie 

Mirkung ibres neuen Mittels, Sifilide, erflärt, 

Shidt Euren Namen und Adrefie an das State Mes 

dical Anftitut, 134 Eleltrons-Gebäude, ort Wanne, 
| Ind., und fie werden Eu die freie Verjudhsbehands 
| lung portofrei zufhiden, welche den Leidenden jold 

wunderbare Erleichterung verjchafft, fol’ ein ent» 
züdendes Gefühl der Freude über ihre VBellerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und nn welche frühere Fehlſchäge vn 


fohten, entibädigen. Schreibt beftimmt heute. 


| Entführte feine Kinder. 


Antigo, Wis., 4. Dez. Während ber 
Mittagsftunde fuhr W. J. Zahl in 
Begleitung eines Leihjtallfuticher3 in 
Abmefenheit feiner Gattin bei deren 
Wohnung vor, brad) die Thüre ein, er- 
griff feine fehreienden Kinder von fei- 
ner erjten Frau, einen 12jährigen 
Stnaben und ein 10jähriges Mädchen, 
midelte diejelben in Bettveden ein, 
trug jie in feinen Schlitten und fuhr 
tafch aus der Stadt. Zmifchen diefem 
Ehepaar jchmebt eine Ehefcheibungs- 
lage und bis zu deren YAustrag hatte 
das Gericht die Aufficht über die Kin- 
der ber Frau gegeben. Frau Zahl hielt 
bie Kinder für wichtige Zeugen und 
hatte diefelben mit großer Sorgfalt 
gehütet. E3 ift ein Haftbefehl gegen 
Zahl erlaffen worden. 

Bil 200 Boerenfamilien unter: 
bringen. 

Appleton, Wis, 4. Dez. Die 
„gomeftead Land Company“ von hier 
hat in einer Zufchrift an das 
Staat3-Departement in Wafhington 
fi) erboten, 200 Boerenfamilien mit 
Heimathen zu verfehen, und zwar er= 
folgte diefes Angebot in Ermiderung 
auf eine, beim GStaat3fefretär einge- 
laufene telegraphifhe Anfrage des 
Konjuls Holis, melcherlei bejondere 
Vortheile Boerenkoloniften, die fich in 
diefem Lande niederzulaffen wünfch- 
ten, geboten werden würden. Die ge- 
nannte Gejelichaft ift bereit, Flücht> 
linge au Transvaal auf ihren Läns 
—— in Nord-Wisconſin anzuſie— 

eln. 

Bon einem Panther gefreffen. 

Cartiwright, Wis, 4. De. Ein 
achtjähriges Iöchterlein de3 Land- 
mwirthes &. 7. Riley, mohnhaft etwa 
16 Meilen von hier, wurde von. ement 
tiefigen Panther fortgejchleppt und 
verfchlungen! Man fonnte nur wenige 
Ueberrejte finden. 

Das Kind fpielte auf einem Wege 
unweit der Yyarm, als die Beitie aus 
dem Gehöl; jprana, das Mädchen 
faßte, nad) einem Sumpf zerrte und 
dort zerriß. Ale ummohnenden An 
ftedler haben fi jebt zu einer 
Panther-Vernichtungsjagd organifirt 
und auch fehen einen großen Panther 
geſchoſſen. 

Der Morriſon-Mordprozeß. 

Eldorado, 4. Dez. Seit zwei Tagen 
iſt die Verhandlung des Prozeſſes ge— 
gen Frl. Morriſon wegen Ermordung 
der Frau Caſtle, der Gattin ihres ehe— 
maligen Geliebten, unter großem Zu⸗ 
drang von Neugierigen im Gange. 
Neuerdings wurde der Gatte der Er— 
mordeten, Olie Caſtle, auf den Zeu— 
genſtand gerufen. Dort gab er auf Be— 
fragen an, daß er niemals Fräulein 
Morriſon die Ehe verſprochen habe. 
Einſt habe er eine Halsbinde, die Frl. 
Morriſon gemacht habe, getragen, aber 
als ſeine Frau dies geſehen habe, habe 
ſie ihm eine Halsbinde gegeben, welche 
ſie angefertigt hatte. Im Juli oder 
Auguſt 1898 habe er ſich mit Clara 
Wiley verlobt, und im Herbſt 1899 
habe er dies Fräulein Morriſon mit— 
getheilt. Er wiederholte die, in der 
Vorunterſuchung gemachte Angabe, 
daß die Angeklagte ihm zwei Tage vor 
dem Mord geſagt habe, ſie wolle ihn 
im Hauſe ihres Schwagers ſehen, ſonſt 
werde er es bereuen. An dem Abend 
des Tages habe ſie ihn auf der Straße 
anhalten wollen, er habe ſich aber ges 
weigert, mit ihr zu ſprechen. 

Auf dem Sterbebett getraut. 

Cincinnati, 4. Dez. Frl. Jennie 
Williamſon, eine bekannte Schauſpie⸗ 
lerin, welche zur „Dewey Extravba⸗ 
ganza“⸗Truppe gehört, ſtarb geſtern 
Abend im Stadthoſpital dahier, nach⸗ 
dem ſie wegen Zwerchfell-Entzündung 
operirt worden war. Auf dem Toden⸗ 
bett wurde ſie mit dem Schauſpieler 
John Burke getraut. Frl. Williamſon 
führte den Bühnennamen Ruby Je⸗ 
rome. 


Ausland. 


Vom Prozeh Sternberg. 


Berlin, 4. Dez. Bei ber Fortfegung 
bes Prozeile® gegen ben Bantier 
Sternberg wurde der Grunbeigen- 
thum3 = Mafler Hugo Arndt, der Ge: 
mwährdmann für die Enthüllungen der 
„Staatsbürger = Zeitung“, ald Zeuge 
vernommen. Gr machte fenfationelle 
Ausfagen und erflärte u. W.. e8 feien 
ihm 50,000 Mark verfprochen morben, 
wenn er die Begnabigung Gternbergs 
erwirfe, und andere Zeugen und Ze 
ginnen habe man ebenfall3 bearbeitet. 


Richt untergegangen. 


Marfeille, 4. Dez. Der Dampfer 
„St. Marie”, welcher zwifhen Mar: 
feille und Neapel fährt, und von dem 
eö erft hieß, er fei untergegangen, ift 
geftern Abend mit 41 Paflagieren 
glüdlich hier angelommen. Er war 
allerdings in einen argen Sturm ge 
rathen, hatte aber in ber Bucht von 
Gaeta, norbweitlid bon el, 
Auflugt gefunden. 


—— 
ch 


„Abendpoft‘, 


Die fozialiftifhe Frattion fpreitet 
ein, 


Berlin, 4, Dez. Die Gozialiften- 
fraftion bes Reichstags erklärt im 
„Vorwärts“, die Partei habe ftetS ba- 
gegen proteftirt, wenn Arbeiter wegen 
ihrer Zugebörigteit zur fozialdemofra- 
tifhen Partei entlaffen wurden. Des- 
halb jei e8 ein Mißgriff, wenn bie jo» 
zialiftifhe „Leipziger Volkszeitung” 
nah Einführung der Segmafchinen 
den Grundfag aufftellte, daß zunädjit 
die nichtfogialiftifchen Arbeiter entlaf- 
fen werben follten. Die Fraktion ers 
tlärt fich ferner bereit, in ben betreffen- 

| den Fällen zu vermitteln. 

Der Befucd) der Reichstags-Sitzun⸗ 

' gen ift übrigens gegenwärtig mwieber ein 
herzlich Schwacher. Gar manche Abges 
ordnete find fchon Heimgegangen, ‘auf 

‚ die Erklärung bin, daß dem Reichdtag 

; in diefer Geffion feine größere Vorlage 

| mehr zugehen werde. E3 find übrigens 
bereits 60 Znitiatio-Anträge aus dem 
Schooß des Haufes herborgegangen, To= 
| daß für unzählige Schwerinstage reich- 
lih Arbeit vorhanden ift. 
Der englifhesnmmafisiunterridht. 


Berlin, 4. Dez. Das (geftern er— 
mähnte) Detret des Kaifer® Wilhelm 
betreff3 Sprachunterrichts = Reformen 
an den höheren preußifhen Schulen 
tmird von den Zeitungen verjchiebent- 
lich beurtheilt. Im Allgemeinen aber 
find die liberalen Zeitungen zugunften 
der Hinzufügung des Unterrichts im 

| Enalifchen zum Haffifchen Unterricht, 
heben aber hervor, daß es faft unmög- 
Yich fein werde, ven Plan upter den 
beftehenden Arrangement? durchaus 
führen. Die agrarifchen und konſerva— 
tiven Zeitungen fprechen fich gegen den 
Unterricht im Engliſchen aus. 

Zur Streitpoſten⸗Frage. 


Hamburg, 4. Dez. Das hanſeatiſche 
Obergericht in Hamburg hat entſchie— 
den, daß gemäß der bremiſchen Stra— 
ßenordnung Schutzleute berechtigt 
ſind, jeden Streikerpoſten zu verhaften. 
Briefe des Altkanzlers Bismarck. 


Stuttgart, 4. Dez. Die, hier erſchie— 
nenen Briefe Bismarck's an ſeineBraut 
und nachmalige Gattin zeigen ſeinen 
Charakter hauptſächlich in gefühlvoller 
Richtung. 

Bei der Erwägung der Frage, ob er 
eine Staatslaufbahn wählen oder 
Ackerbau treiben ſolle, ſchrieb Bismarck 
an ſeine Gattin: 

„Es iſt Thatſache, daß ich in meinen 
jüngeren Jahren zu Hauſe ſtets in 
Frage zog, ob es ein Vergnügen ſei 
oder nicht, ein Diener des Staates, ein 
Beamter oder ſogar ein Miniſter zu 
ſein; daß es mir ſtets als ein ebenſo 
reſpektabler Beruf erſchien, Korn zu 
bauen, als adminiſtrative Befehle zu 
ſchreiben; daß meine Ehrbegierde ſtets 
eher darin beſtand, nicht zu gehorchen, 
als zu befehligen. 

Ein preußiſcher Beamter gleicht ei— 
nem Mitglied eines Orcheſters. Ob er 
die erſte Violine oder die Triangel 
ſpielt, er muß ſeinen Theil ohne Be— 
herrſchung oder Beeinfluſſung des 
Ganzen ſpielen, gerade wie er ihm 
vorgelegt wird, und ohne zu erwägen, 
ob dieſer Theil ſchlecht oder gut iſt. Ich 
jedoch will gute Muſik ſpielen oder gar 


u 


quält wurde, fehrieb er 1847 an feine 

„Yiwer in Deinem Briefe erwähnte 
Dinge übten einen berubigenden Ein- 
fluß aus; erftens, daß id Dir durch 
meine Briefe feinenSchmerz verurfacht 
habe; zweitens, daß Du Elar und deut» 
lih Toleranz und Geduld mit meinen 
Zweifeln und meinem ſchwachen Glau— 
ben ausdrückſt; ferner, daß Du mich 
noch liebſt, auch wenn Gott unſere 
Herzen in verſchiedener Richtung füh— 
ren ſollte. 

Ein Auseinandergehen der An— 
ſchauungen über dieſe Punkte wird 
meiner Anſicht nach keinHinderniß bil⸗ 
den für eine irdiſche Verbindung, ſo 
lange keiner der ſich Vereinigenden ein 
Spötter oder Verhöhner ift.“ 

Dampfernahridhten. 


U Lizard vorbei: Qucania, don Liverpool nad 
New Vorl; Georgic, von Liverpool nah New York; 
Nm Derk, don Southampton nah New Vorl; La 
Bretagne, von Habre nach New Port, 


Ceſegcuphiſche Jolizen. 


Inlaud. 


— Der 3Zjährige&pwarb B. Quinn 
in New York, NRebatteur einer Mo- 
natafchrift, ftarb infolge von Brüh- 
mwunden, bie er erlitt, ala er im „Ho= 
tel Delavan“ ein Bad nehmen mollte, 

— Eine Feuerdöbrunft in Youngs⸗ 
town, D., zerftörte das Gebäude ber 
Eifenwaaren =» Händler Hambraugh, 
Thompfon & Eo. Verluft etwa $100,- 
000. 


— Der Preis californifcher Weine 
(im Großperfauf) ift von ber beiref- 
fen Kombination um 4 Eent3 per Gal- 
lone erhöht worden. Der heurige cali> 
fornifche Weinertrag ift um etwa 6 
Millionen Gallonen geringer, als im 
botigen Jahr. 

Zu Fond du Lac, Wis., murbe 
durh Sturz bon einem GSchmebes 
Gerüft, auf weldem Loui3 Gilgenbad) 
und Frant Orting eine Mauer des 
Reinigfhen Blod3 anftrihen, der Er: 
ftere getöbtet, und Leßterer tödtlich 
verwundet. 

An Dallas, Ter., murben Eus 
gene Yyaultner und %. W. Chapman 
unter der Anklage verhaftet, den Kon 
ftabler Pate Baines in einer Wirth: 
Schaft mit einem Dpiat betäubt, dann 
ZTerpentin über ihn gegoffen und bie- 
fes in Brand geftedt zu haben. Baines 
ftarb unter gräßlihenSchmerzen, nach» 
dem ihm beibe Augen audgebrannt was 
ren. Es ſind Lyn en 

die Verhafteten laut geworden. 

Auslaud. 

— Rußland hat mehrere neue Kon⸗ 

fulate in Perfien errichtet. 


Ehicago, Dienftag, den 


— 


4. Dezember 1900. 


u 


Gold 


Dust 


zu gewinnen Dagegen ein Frauenleben 
heim gebrauch desselben. 


— Aus Rom wird gemeldet, daß die 
Tiber jetzt wieder im Fallen, und das 
Wetter günſtig iſt. 

— Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Wilmington“ iſt auf ſeinerFahrt nach 
China in Port Said, Egypten, einge— 
troffen. 

— Nach einer Mittheilung des ruſ— 
ſiſchen Finanzminiſters zählt die Be— 
völkerung Rußlands jetzt 136 Millio— 
nen, gegen 75 Millionen im *ahr1861. 

— Der deutfche Gefandte in Bel- 
gien, Graf v. Alvensleben, mird ber 
Nachfolger des Fürften v. Radolin, des 


 deutfchen Botfchafters in St. Peters- 


urg. 

— Baron Sped v. Sternberg, der 
frühere erjte Sefretär der bdeutfchen 
Botichaft in Wafhington, ift nach Lon= 
bon gereift, wo er am Mittwoch mit 
Frl. LillianMay Langham von Louis- 
bille, Ky., getraut wird. 

— Der Gefundheitszuftand des Kö— 
nigs Oskar von Schweden-Normwegen 
beilert jich zufehends. Der König nahm 
au an dem Diner bes diplomatifchen 
Korps theil, das zu feinem Geburt3- 
tage jtattfand. 

— Aus ‚London mird gemeldet: 
Samuel George Deffauer von Chica— 
go, der aus dem Gefängniß entlaffen 
wurde, wo er wegen Beichwindelung 
eines Yondoner Hotels eingefperrt ge= 
weſen, wurde fofort wieder verhaftet 
auf Grund eines von den Ver. Staa= 
ten erwirkten Auslieferungsbefehls. 


— Der britiſche Appellhof hat die 
frühere Entſcheidung eines unteren 


— —— — — — —— — — — — 
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Gerichtes beſtätigt, wonach die jüdiſche 


Koloniſationsgeſellſchaft von den Ver— 
mächtniſſen des verſtorbenen Baron v. 
Hirſch eine Erbſchaftsſteuer zu ent— 
richten hat. Der Staar gewinnt hier- 
durch mehr alö $6,250,000. 

— Das Befinden des Zaren Nifo- 
lau3 mar geitern jo bedeutend befler, 
daß er aufzuftehen mwünfchte, bo 
wurde ihm bon den Uerzten empfohlen, 
bi Ende der Woche im Bett zu ver— 
bleiben. Sein Appetit nimmt zu, und 
er hat um feitere Nahrung gebeten, 
boch haben ihm die Uerzte diefelbe vor= 
läufig verfagt. 

— Dor den Barifer Affifen begann 
die Berleumdungsflage, welche bie 
MWittme des Oberften Henri gegen Jo— 
feph Reinach angeftrengt 
Lepterer im „Siecle” ihren Gatten be- 
fYuldigt hatte, der wahre Verräther 
in ber Drepfus-Angelegenheit gemwejen 
zu fein, und daß Efterhazy fein Ges 
nofje war. Die Zahl der Zeugen bes 
trägt 500. 

— Als Urfachen des Rüdtritts des 
Minifter-Präfidenten von Sachen 
Koburg und Gotha, dv. Strenge, wer: 
ben die Wahlerfolge ver Gothaifchen 


Spzialiften und die bei Emil Perthes | Wabafh Une, aufgefunden. Er er: 
eriheinende Vrojhüre „Eine moderne | 


Gründergefchichte" angefehen. Der 
Nachfolger von Strenge’3, Hentig, war 
früher Rechtsanwalt und Kammerprä- 
ſident. 

— Kaiſerin Auguſte Viktoria hat 
der in Berlin wohnenden Gemahlin 
des, in China infolge Einathmens von 
Kohlengas geſtorbenen Oberſten Graf 
York v. Wartenburg einen Kondolenz⸗ 
beſuch gemacht. Der Kaiſer ſandte aus 
Letzlingen folgendes Telegramm: „Ich 
beeile mich, Ihnen meine innigſte 
Theilnahme auszuſprechen. Ich bin 
tief erſchütitert davon, daß der All⸗ 
müchtige uns dieſes Opfer auf» 
erlegte.“ Wie man jetzt erfährt, hatte 
Major v. Gebfattel, der in einem Ne= 
bengemach in der Nähe Nord’ ſchlief, 
auf Kohlenpfannen verzichtet und ben 
Dberft Yord gewarnt. 


— Zu. Armentieres bei Lille, Frant- 
reich, madt ein, bon einem Sjährigen 
an einem Zjährigen Kinde begangenes: 
Verbrechen großes Aufjehen. - Valen- 
tine Dilly, das Töchterlein armer EI? 


tern, jah auf der Straße ein eines 


Kind mit einem Kuchen in ber Hand. 

Sie verfuchte, ihm den Kudien zu ent- 

zeißen, und als das Kind fich fträubte, 
das Mädchen e3 in das 


— 


I kl, 


| 8500 


hatte, weil | 


ftach e3 mit einem Schuftermefjer ein 
Dutendmal in Arme und Beine und 
brachte ihm entjegliche Wunden im 
Magen bei. Man glaubt nicht, daß das 
Kind genefen wird. Valentine bejchul- 
digte zuerjt einen Bruder, die That be- 
gangen zu haben, doch legte fie fchlie- 
lich ein Geftändniß ab. 


Eotalbericht. 


Schwer verletzt. 


Ein Greis bei einer Durchgängerei verun— 
glüdt.—Don einem Neubau abgejtürzt. 

‚Dem 7Ojährigen William Bobzien | 
aing geftern auf der Halfted Str. 
Ueberführung das Pferd dur. Der 
Magen fippte um und der reis | 
wurde eine beträchtliche Strede meit 
fortgefchleif. Man fchaffte den | 
Schmerverlegten nah feinem Heim, | 
619 Carroll pe. 

Beim Bau eines Schuppens ftürzte | 
geitern der Zimmermann Wilhelm | 
Yranf ab und 30g fich ziemlich fchmere | 
Derlegungen am Rüden zu. Er wurde 
nah jeiner Wohnung, 3637 Fifth | 
Ave., gebracht. 

— — —ñ —— 
Regent und Genoſſen abgeurtheilt. 


Dr. Michael N. Regent und Ges | 
noffen find nunmehr von KWRichter | 
Brentano endgiltig abgeurtheilt mor= 
den. Sie wurden der VBerfhmwörung 
zur Schädigung ber night and | 
Ladies of Security durch Unterfchieben | 
einer Leiche für die bon James 
D’Graby überführt. Die Strafen | 
murden folgendermaßen feitgefeßt: | 
Dr. Regent, $2000 Strafe und | 
Zuchthaus, Frau Delia Mahonen, | 
Strafe und Zuchthaus, | 
Same D’Brien, $2000 Strafe, 
und Nora D’Brien, $500 Strafe. | 
Regent und Frau Mahoney merben 
Berufung einlegen. D’Brien bezahlte | 
feine Strafe nicht und wurde ins Ges | 
fängniß gefandt. Zrau DO’Brien mar | 
nicht vor Gericht erfchienen, wird je: | 
doch von ihren Bürgen ausgeliefert | 
werben. 


| 


Auf Neifen ift e3 immer rathfaıı, ein Heilmittel 
bei fich zu haben, welches ohne weitere Zubereitung 
ihrel eingenommen werden fanıı, um den fyolgen, 
welche die plößlihe Wetterberänderung, oder der ra: 
ſche Wechjel des Klimas, fowie des Trinkwajjers für | 
den Körper haben, vorbeugen zu Fünnen, Dazu find | 
©&t. Bernard Sträuterpillen aanz beionders qeeigs 
net. Denn durch ihren rechtzeitigen Gebrauch werden | 
die wichtigften Veibesfunttionen, Verdauung, Ernähz | 


tung und Ausjcheidung, beftändig in gehöriger Ords | 
nung gehalten, und die Ordnung ihrer Thätigleit ift | 
Gejundheit. Für 25 Eents bei Apothelern zu Ines | 
didoja 
—— en 


Anſcheinend Selbſtmordverfuch. | 


Mit einer Schußmwunde in der Yinfen | 
Bruft wurde geftern Abend Erneii 
Zemisnil in feiner Wohnung, 1250 | 


tlärte, daß die Waffe fi beim Reini: 
gen von jelbft entladen habe. 

Die Polizei. ermittelte jedoch, dafz | 
außer der abgejchoffenen Patrone drei | 
meitere vom Hahn getroffen, aber nicht | 
erplodirt waren. | 

Die Gattin Lemisnils erklärte, daf; | 
ibr Gatte fih am Abend fehr jeltfam | 
benommen hätte, und daß er, jeitbem | 
er fein Vermögen in einem Gejchäft | 
verloren, verzmeifelt gemwejen fei. 


| 
| 
! 
| 


Kur; und Reu. 


* ones Yuttle, die Geliebte des 
Sohn Graves, der mit Edward Kilcoy | 
ben Werkführer Harıy Farreh ers | 
Ihoflen haben foll, ift auß ber Haft | 
entlafjen worden, mweil die Polizei zu 
der Ueberzeugung gelangt ift, daß ſie 
bon dem Aufenthaltsort ber Beiden 
nicht3 weiß. Die Behörbe glaubt, da 
die berwunbeten Mörber fih in ber 
Stadt in ärztlicher Behandlung be— 
finden. 


Ertältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larative Bromo Duinine- 


Tablets. Alle 
—— Apotheker retourniren 
Grove' 


wenn ſie verſagen. E. W 
8 der 
23 Unter u in Sn 


— 


eine Verleumdung feſtzunageln, wel 


‚J oder fonft einer 


Politik und Verwaltung. 


Sefretär Burfe über die demo- 
fratijchen Kampagne: 
Sinanzen. 


Nutzen des vom Bund Der Zehres 
rinnen geführten Hampfes. 


Coroner Träger und jeine Keute. 


Das demofratifche County-Zentral- 


fomite hat jich gejtern für das fommens | 


de Jahr neu organifirt vurh&mählung, 
bezw. Wiebererwählung der nachges 
nannten Beamten und Mitglieder des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes: 

Vorſitzer — Thomas Gahan; ſtell— 
vertretende Vorſizer — John J. Hayes, 
Sohn J. Brennan, Frank X. Brand— 
ecker und John J. Coughlin; Sekretär 
— Robert E. Burke; Schatzmeiſter — 
Fred. E. Eldred; Ordnungshüter — 
Joſeph Strauß; Mitglieder des Voll— 


ziehungs-Ausſchuſſes — Thomas Ga— 
han, Robert E. Burke, Roger €. Sul: | 


livan, John %. Brennan, John E. 
Schubert, Stanley H. Kunz, Charles 
Martin, Kohn %. Farley, Frant X. 


Brandeder, Kames AcAndremws, red, | 


E. Eldred, Wm. Loeffler, James %. 
Gray, Michael Byrne, Timothy E. 
Hayes, Kohn %. Eoughlin, Heaton 


| Omsley, Thomas Carey und John T. | 


Keating. 

Gefretär Burlfe erflärte in der Ver— 
fammlung, daß er fich genöthigt fehe, 
che 
feit der Wahl von gemiffer Seite eifrig 
verbreitet worden jei. 
gejprengt, daß ber Barteileitung für 
Kampagnezwede die Summe von 
$200,000 zur Berfügung gejtanden 
habe, und daß fie hiervon $50,000 zu= 
rüdbehalten habe, um fie bei einer 


ı fünftigen Gelegenheit zu verwenden. 
' In Wirklichkeit feien nur $41,388 in 


ber Kaffe gemejen, monon $26,800 von 
Kandidaten und $14,588 von anderen 
Parteimitgliedern beigefteuert worden 
wären. Die ganze Summe ei, bis auf 
$72, zur Beftreitung bon Rampagne= 
foften verausgabt worden. 

* * * 

E3 fieht nunmehr doch faft aus, als 
ob Er-Mayor Hopkins der Ermählung 
zum Borfigenden des Gtaat3-Zentral- 
fomites ziemlich ficher ift. Der Burfe- 
Harrifon- Flügel befämpft Hoptins’ 
Kandidatur nicht mehr mit ber frühe- 
ren Entjchiedenheit, fondern befchräntt 
fich darauf, die Wiederermählung El: 
breds zıım Geftetär des Ausjchufles zu 
befürworten. Der Hopkina-?Flügel will 
jedoch) darauf nicht eingehen, fondern 
hat zum Gefretär den Senator Mounts 
auserfeben. Der MWieberaufftellung 
Harrifons als Kandidat für die Ma- 
horsmwürbe wird Hopkins nichts in den 
Weg legen, ob jeboch er und fein An- 
hang aud) nur da3 Geringfte thun wer⸗ 
den, um biefe Kandidatur nachher zu 
fördern, das ift Eine andere Frage. 

Der beutfche demofratifche Klub der 
22. Ward hält feine lekte diesjährige 
Berfammlung übermorgen, am Don» 
nerftag, den 6. Dez., in Baulers Halle, 
Nr. 298 €. North Ape., ab. Auf der 
ZTagedorbnung fteht: Beamtenwahl. 

ALS eine Ehrenerklärung für ihn be= 
zeichnet der neue Präfident ver Abwaf- 
jerbehörbe, Herr $oned, den Entrüft- 
ungsbefhluß, welchen die Eounty-De- 
mocrach gefaßt hat, weil er fich gemei- 
gert bat, bie Verwaltung be3Drainage- 
z. unter Barteifontrolle zu ftel- 
en. 


- * * 


Der nächſte Gouverneur, Herr Yales 
bat feinen Befuch in Chicago nunmehr 
bi3 zum Samſtag binausgefchoben. 
Denn er fommt, wird ihn im Great 
Nortbern-Hotel eine flarke Delegation 
bon Mitgliebern bes Staais⸗Abgeord⸗ 
netenhaujes empfangen, um feine Un- 
terftügung für die Sprederfandibatur 
Lawrence 9. zu verlangen. 
Man glaubt aber nicht, Daß Herr Yates 
fih auf irgend melche in biefer 


* 


Man habe aus: | 


| Sherman foll übrigens, fofern Yates 
fi) nicht gerade gegen ihn menbet, ſei— 
ner Ermählung ziemlich ficher fein. 

Der Steuerausgleihungsrath im 
Springfield hat dem Drängen des 
Ehicagver Lehrerinnenvereind infofern 
nachgegeben, al3 er die nachgenannten 
privilegirten Chicagoer Korporationen, 
die ihre Aktien bisher überhaupt nicht 
haben zu  verfteuern brauchen, 
nunmehr zu ben beijtehend angegebenen 
Summen mit ihren Aktien zur Beiteue- 
rung herangezogen hat: 

Chicago Eity Railway Eo., $700,: 
| 000; Chicago Union TIraction Co., 
' $600,000; Beople’3 Ga3 Light and 
| Eofe Company, $450,000; Chicago 
| Telephone Co., $175,000; Chicago 
Ediſon Eo., $325,000; Chicago Con- 
ı folibated Traction Co., $100,000. — 
| Die Lehrerinnen find mit diefem Zuge» 
ſtändniß nicht zufrieden und werden 
ihren Kampf gegen den Ausgleichungs⸗ 
rath in den Gerichten fortſetzen. Die 
nunmehr revidirte Einſchähung gibt 
den Werth des ſteuerpflichtigen Eigen⸗ 
thums im Staate Illinois mit 8809 
594,495 an, wovon — abzüglich des 
Eigenthums vonEiſenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten — auf Cook County 82903837, 975 
entfallen. Countyſchreiber Knopf wird 
jetzt unverzüglich mit derSteuerausdeh— 
| nung beginnen. Die Raten werben fich 
! in den berfchiedenen Diftrikten ſtellen 
| mie folgt: Weftfeite, 90 Cents auf je 

$100 eingefhägten Werthes; Hyde 
Park, Sübfeite, Norbfeite, Yale und 
| Late View, 80 Cents; Nefferfon, 75 
ı Cents. — Herr Knopf hat befchloffen, 
die Vetobotſchaft des Kountyrath3- 
Präſidenten zu reſpektiren und bei der 
Steuerausſchreibung die Summen 
nicht in Betracht zu ziehen, welche die 
Townbehörden zur Beſtreitung ihrer 
Ausgaben verlangt haben. 
* * * 


Coroner Traeger, der geſtern ſein 
Amt angetreten, hat folgende Ernen— 
nungen vorgenommen: Amtsarzt, Dr. 
Philipp Johannes; erſter Sielivertre⸗ 
ter des Coroners, Thomas F. Gahan; 
Hilfs-Coroner — John Downey, Wm. 
A. Flannagan, John Hyland, Law— 
rence Buckley und Felix Senff. Ver— 
ſchiedene von den allen Angeſtellten des 
Departements wird Herr Traeger bei— 
behalten, darunter die Aerzte Noel und 
Springer. 

Präfident Linbblom Hat, um in Zu= 
funft bei den Prüfungen Durdhiteche- 
reien unmöglich zu machen, die Anorb> 
nung getroffen, baß von jet an alle 
Prüfungen Nachmittags ftattfinden, 
und baß bie Tragebogen erft am Bor- 
mittag deffelden Tages zufammenge- 
ftellt werben follen. — Diejenigen Po- 
Tizeibeamten, welche die nunmehr für 
ungiltig erflärte Leutnantsprüfung 
bejtanden haben, imollen jich die Ent- 
werihung ihrer Anfprüche nicht gefallen 
laffen, fondern werden ihre vermeintli- 
hen Rechte gerichtlih zu wahren fu= 
hen. —Der Er-Bolizift Gallery, deſſen 
Wiederanſtellung mit Rüdficht auf fei- 
ne Vergangenheit rüdgängig gemacht 
worden ivar, ift auf bie Empfehlung, 
welche die Grand Jury ihm gegeben, 
twieber angeftellt morben. 

Dem Stabifämmerer Kerfoot, find 
für ben 7., bezw. 10. Dezember je 
acht Vorladungen vor die Friedens⸗ 
richter Eberett und Richardſon zuge— 
gangen, und zwar in Beſchlagnahme⸗ 
verfahren, welche Geldverleiher gegen 
ftädtifche Angeftellte angeftrengt haben. 

Mayor Harrifon befürwortet, daß 
„dem Lafter“, welches er in einerGroß- 
ftabt, wie Chicago e3 ift, für unaus» 
tottbar und unvermeiblic) erflärt, ein 
beftimmte3 Zerrain eingeräumt werden 
möge, innerhalb deffen man baffelbe 
menigftena einigermaßen zu fonttolli- 
ren im Stande fein würbe. 

Der Kongrehabgeorbneie Lorimer 
wird Alles aufbieten, um bom Aus» 
Schuß für Flüffe und Häfen mährend 
biefer Tagung bes Kongreffe3 wenig» 
ftens nod) eine Bewilligung von $250,- 
000 berauszufchlagen für Vorarbeiten 
an bem Tiefwaſſerwege zwiſchen Chi⸗ 

cago und dem Miſſiſſippi, bezw. dem 


wird. l Golf von Mexilo. 
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Der peſſimiſtiſche Praſident. 


Der Zuverſicht, die der Präſidenk in 
einigen Theilen ſeiner Botſchaft kund— 
gibt oder vorgibt, ſteht eine mehr als 
vorſichtige oder geradezu zaghafte Zu— 
rückhaltung in anderen Theilen gegen— 
über. Da Herr Meftinley fi nad 
ber ungefchriebenen Berfaffung . um 
einen dritten „Termin“ nicht Semerben 
fann, fo follte er fich endlich den Lurus 
einer eigenen Meinung und ihrer rüd- 
baltlofen Aeußerung geftatten fünnen. 
Er fcheint aber geradezu eingefhüchtert 
zu fein, denn er wagt faum anzubeuten, 
mas der Kongreß nad feiner Anficht 
thun follte. So erfühnt er fich beijpielö- 
meife nicht einmal, beftimmte Verbefje- 
rungen des Goldwährungs-Geſetzes 
korzufchlagen, deffen Mängel doc in 
ber lebten Wahl von feinem Schab- 
amtsjefretär jo ftarf betont worden 
find, fondern er rafft fi nur zu ber 
Thüchternen und zmeideutigen Bemer- 
fung auf: „E3 wird die Pflicht und, 
mie ich beftimmt glaube, auch ber 
MWunfh des Kongreffes fein, für alle 
eima noch erforderliche Gefehgebung 
zur Sicherung einer unter allen Ums 
Ständen fortvauernden Barität zmifchen 
unferen zwei Formen metallifchen Gels- 
bed, Silber und Gold, Sorge zu tra= 
gen”. — Darunter fann man allenfalls 
verstehen, daß der Präfident die Gold- 
mährung durch Einlöfung der Silber: 
dollarö in Gold befeitigt haben mil, 
aber man fann den Sat auch) dahin 
auslegen, daß er immer noch bon ber 
Doppelmährung [hmwärmt und in dem 
Gilbergelde nicht blos Scheidvemüngze 
erblidt. SKeinesfalls hat er eine be= 
flimmte Mabregel empfohlen, oder auch 
nur zu verftehen gegeben, wodurch Die 
„Barität” zwifchen Gold und Gilber 
unter Umftänden bebrohbt merden 
ionnte. Er veriraut der Bartei. 

Daß er fich aud über die Kanalfrage 
jedeö beftimmten Meinungsausprudes 
enthält, ift bereitshervoraehoben worden. 
Er begt offenbar die Befürchtuna. daß 
die republifanifche Partei in dieſer 
Sache boreilige und unüberlegte 
Schritte thun fönnte, aber er hat nicht 
den Muth, fie geradezu zu warnen. 
Gtatt deffen läßt er an mehreren Stel- 
len der Botfchaft einige allgemeine Re- 
densarten über die Verfuchungen fal- 
ler, denen eine fiegreiche Partei aus— 
gejeßt if, und unter denen er die Ver— 
fuhung zu übermäßigen Gelpbemil- 
liqungen bervorhebt. Man bat ben 
Gindrud, Daß er das Unheil nahen 
fieht und nicht weiß, wie es abgemenbet 
werben fann. Herr Mefinley foürt 
eugenfeinlich auch jegt noch nicht die 
Kraft in fi, feiner Bartei im Noth- 
falle Zügel anzulegen, oder fich gar 
gegen fie aufzuleinen. Cr betrachtet 
fi nieht als ihren Führer, fondern als 
ihr Werfzeug. 

Wie berechtigt aber feine Angft ift, 
hat fi Schon am erſten Tage der Kon— 
greßtagung gezeigt. Der Steuerungs- 
ausfhuß des Genates hat nämlich be= 
fchlofjen, die Schiffsfubfidienbill, d. 5. 
die Lieblingsmaßregel Mark Hannas, 
allen anderen Senatsgejchäften poran= 
aufeten. Sie foll noch heute aufgeru— 
fen und zum „unerledigten Gejchäfte” 
gemacht werben. Nur wenn an einem 
beitimmten Tage fein Genator mehr 
über diefe Bill jprechen mil, joll ver 
Genat in Erelutiofigung den Hay: 
Pauncefote'ſchen Vertrag berathen. Sit 
biefer erledigt, fo foll die Nicaraguabıll 
daran kommen und jo lange erörtert 
werben, bis dag Abgeordnetenhaus bie 
Bewilligungsbills, einſchließlich der 
Entwürfe zur Verſtärkung des Heeres 
—8 der Flotte, an den Senat gelangen 
läßt. 

Nun empfiehlt zwar der Präſident 
ſelbſt die „Unterſtützung der amerikani— 
ſchen Hochſee-Schiffahrt“, doch kann er 
ſich unmöglich verhehlen, daß die auf— 
fallende Bevorzugung gerade dieſer 
Maßregel einen ſchlechten Eindruck auf 
das Land machen wird. Denn in der 
kurzen Tagung des Rongreſſes, die er— 
fahrungsgemäß kaum zur Erledigung 
der Bewilligungsbills ausreicht, kann 
ſie unmöglich wohl erwogen werden. 
Demgemaͤß müſſen ihre Befürworter 
entſchloſſen ſein, ſie ohne gründliche 
Erörterung durchzupeitichen, und Das 
arın ihnen nur dann gelingen, wenn fie 
alle „beichübten Intereffen“ zumSturm 
gegen das Kapitol aufbieten. Ein fol« 
cher Sturm wurde aber befanntlich auch 
unternommen, ald Herr MeSinley 
BVorfiender des Ausfchuffes für Mittel 
und Wege im Abgeorbnetenhaufe wor, 
und ala folcher eine Tarifbill unter fei- 
ner Obhut hatte, bie fpäter feinen Na- 
men erhielt. Daher ift es ihm gewiß 
noch erinnerlih, daß die Entrüftung 
des Moltes über jenes jchmachbolle 
Schaufpiel ihm felbft fomohl mie der 
republifanifhhen Partei eine furcchtbare 
Niederlage zuzog. Mark Hanna, ber 
befanntlih nicht -„abergläubifch“ ift, 
wird vermuthlich fein Bedenken tragen, 
wieberum alle Monopoliften nahWafh- 
ington zu laden und ben Angriff per: 
fönlih zu leiten. E83 wird ihm. auch 
pielleicht alüden, ben Wiberftand gegen 
die Subfidien zu brechen und die Bill 
bucchzufegen, die dem Lande in 30 
Sabren mindeftens $270,000,000 ko⸗ 
ften fol. Alsbann wird fich au) Herr 
MeKinley dem „befleren Urtbeile“ fei- 
nes Bufenfreundes fügen und bie Bill 
unterzeichnen, aber mohl wirb-ihm da- 
bei nicht zu Muthe fein. Zmwifchen ben 
Zeilen feiner Botfchaft fanıı man deut- 
üch leſen, daß er das Ungewitter ſchon 
in den Knochen ſpürt, welches der 
Uebermuth der durch zwei Siege be⸗ 


rauſchten republikaniſchen Parteiführer 
heraufzubeſchwören droht. Nur kann 
er es über eine ſchwächliche Ermahnung 
zur Vorſicht nicht hinausbringen. 

So optimiſtiſch ſich Herr MeKin— 
ley anſtellt, ſo peſſimiſtiſch iſt er that— 
ſächlich. Und ſeine Befürchtungen ſind 
weit mehr begründet, als ſeine angeb— 
lichen Hoffnungen. 


Packetpoſt und Landpoſtdienſt. 


Die Ver. Staaten haben zur Zeit 
Packetpoſt-Verträge mit Deutſchland, 
Mexico, Chile, Guatemala, Honduras, 
San Salbador, Coſta Rica und Co— 
lombia, und mit den däniſch-weſtindi— 
ſchen Inſeln und Neufundland und 
ſämmtlichen weſtindiſchen und ſüd— 
amerikaniſchen Beſitzungen Großbri— 
tanniens. Nach allen dieſen Staaten 
bis zur Länge von 33 Fuß (Merico, 
Coſta Rica und Colombia 2 Fuß) und 
11 Pfund Gewicht durch die Poſt ver— 
ſchickt werden zum Portopreiſe von 
12 Cents für jedes Pfund oder den 
Bruchtheil eines Pfrundes. Man kann 
alſo ein Packet im Gewicht von 3 Pfd. 
mit der Poſt für 36 Cents von Chicago 
nach Berlin oder nach Britiſh Guiana 
ſchicken und ein ſolches von 10 Pfund 
Schwere für $1.20. Wollte man da— 
gegen ein 3 Pfund ſchweres Packet mit 
der Poſt nach Milwaukee ſchicken, ſo 
müßte man dafür 48 Cents bezahlen, 
denn im Inlande koſtet die Packeipoſt 
Poſtgut 4. Klaſſe) 1 Cent die Unze, 
und Packete von mehr als 4 Pfund Ge— 
wicht nimmt die Poſt für die Abliefe— 
rung innerhalb der Ver. Staaten gar 
nicht an. Dazu ſind die Expreßgeſell— 
ſchaften da. 

Die Expreßgeſellſchaften verrichten 
ihren Dienſt unter den Umſtänden 
ziemlich gut, wenn auch theuer, und das 
hieſige Publikum war ſo an das Ex— 
preßweſen gewöhnt, daß die Einrich— 
tung einer Packetpoſt kaum ernſtlich 
verlangt wurde, bis der Packetpoſtver— 
trag mit Deutſchland in Kraft trat und 
dadurch die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf das Packetpoſtweſen gelenkt wurde. 
Man ſtellte Vergleiche an und über— 
dachte die Sache und da konnte es nicht 
ausbleiben, daß man vielfach zu dem 
Schluß kam, dem Packetpoſtvertrag mit 
Deutſchland müſſe ganz von ſelbſt eine 
entſprechende Ausdehnung des Packet— 
poſtweſens im Inlande auf dem Fuße 
folgen, denn die Vortheile, welche die 
Packetpoſt nach deutſchem Muſter dem 
Pubikum bietet, müſſen ja Jedem ſo— 
fort in die Augen ſpringen, und auf die 
Expreßgeſellſchaften kann keine Rück— 
ſicht genommen werden, wo es ſich um 
ſo große, öffentliche Intereſſen han— 
delt. Andere waren nicht ſo enthufia= 
ſtiſch, aber von dieſen wurden Viele 
zu dem Glauben bekehrt, daß wir auch 
für das Inland bald eine richtige Pa— 
cketpoſt erhalten würden, als ſie von 
den großen Erfolgen der Verſuche mit 
dem freien Landpoſtdienſt hörten und 
bon den guten Ausffchten, bie wir auf 
eine allgemeine Einführung der freien 
Boftablieferung auf dem Lande haben. 

Gleich bei der Errichtung der erften 
Zandpoftrouten warf fich der Gedanfe 
auf, ob die Boftiwagen nicht zugleich zur 
Beförderung und Mblieferung bon 
Padeten herangezogen werden Jollten, 
und in einzelnen Fällen ift vom Poſt— 
departement aud) die Erlaußniß hierzu 
ertbeilt worden. Die Padete waren 
aber nicht Boftgut, fondern Expreßgut, 
und wenn man an diefer Wrbeits- 
theilung fefthalten wollte, fönnte das 
pielleicht unter den Erprebaejelichaften 
zu recht fcharfem Wettbewerb um das 
Privilegium Anlaß geben. Daß bie 
PVoftwagen, die tägliche Rundfahrten 
durch ländliche Bezirke machen, zugleich 
mit zur Beförderung von Padeten be- 
nußt werden follten, darüber kann feine 
Frage bejtehen. Die Koflen ber ge: 
mwöhnlichen Erpreßablieferung find in 
manchen Gegenden fo groß, daß oft die 
Sauce theurer ift, al$ der Braten. Die 
Fahrt muß doch gemacht werben, und 
ganz gewöhnlicher Gejchäftsperitand 
follte lehren, daß Padet- und Brief- 
ablieferrung miteinander verbunden 
werden. Go bleibt fchließlich nur die 
Srage übrig, ob bei freiem Landpoft- 
Dienst die Pofl als Agent für die Er- 
preßgejellfchaften dienen fol, oder ob 
fie da8 ganze Geichäft allein machen, 
ob ein richtiger Padetpoftdienft einge- 
tichtet werben fol. 

Die Befürworter de Bacdetpoft- 
dienftes find bisher immer bon der An 
nahme ausgegangen, daß nur bon Gei- 
ten der Erpreßgefellfchaften eine Ieb- 
bafte Oppofition gegen die Ablieferung 
größerer Padete zu niedrigen Porto= 
raten zu erwarten fei; aber wenn die 
freie Boftablieferung auf dem Lande 
allgemein mwird, dann wird allerdings 
— tie fie erwarten — die Padetpoft 
eine große Menge bon Fürfprechern 
gewinnen, indem bie Farmer fich dann 
die meiften ihrer Bebürfniffe brieflich 
in der Stadt beftellen und ein paar 
Tage fpäter an ihrer Hausthüre in 
Empfang nehmen könnten, — aber fie 
müflen dann auch auf eine ganz bebeu- 
tend verflärfte Dppofition von Seiten 
ber fleinen Gefhäftzleute-vom Lande 
und der ländlichen Zeitungen, bie von 
deren Anzeigen profitiren, rechnen. 
Auf der anderen Seite würben fie bie 
lebhafte Unterftüßung der Gejchäfts- 
leute der größeren Städte gewinnen, 
denn ber freie Lanbpoftbienft, verbun- 
ben mit der Padetpoft, würde biefen 
ein ganz gewaltigesAbfapfeld eröffnen. 

Wie e8 heißt, mollen fich die Befür- 
mworter der Padetpoft zu einem Natio- 
nalverband zufammenfchließen, um im 
Kongreß für ihre GSade zu wirten, 
mährend auf der anderen Seite die Gr- 
preßgejellihaften und „verwandte In⸗ 
terefjien“ entfchloffen find, jeven Badet- 
poftvorfchlag auf’3 Aeußerfte zu befäm- 
pfen. Man fieht, daß jo ganz bon 
felbjt ala eine folgerichtige Frucht bes 
PVodetpoft-Bertrages mit Deutfchland 
bie Ynlandpadetpoft doch nicht tommen 
wird; aber aud, daß ber Kampf 
nun ernftlih begonnen bat und daß 
die Mahrfcheinlichkeit für einen end- 
lihen Sieg des Padeipoftgebahlens in 
abjehbarer Zeit if, — - 


und Kolonien können Waaren=Badete | 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienitag, den 4. Dezember 1900. - 


Deutſchafrika und die Boeren. 


In Deutſch-Südweſtafrika iſt bie 
deutſche Kolonial⸗Verwaltung vor die 
grundſätzliche Frage geſtellt, wie ſie ſich 
zu der Einwanderung, welche die 
Boeren nach dem deutſchen Schutz⸗ 
gebiet planen ſollen, zu ſtellen beabſich⸗ 
tige. Bisher war die Zahl der im 
Schutzgebiet anſäſſigen Transvaal— 
boeren gering. Sie belief ſich nach der 
letzten dem Reichstage vorgelegten Denk— 
ſchrift auf 72 Köpfe, d. h. ſie war an— 
nähernd ſo ſtark wie die der Engländer 
(76) und Kapländer (90), während ſich 
die Zahl der Deutſchen unter der 1840 
Köpfe betragenden Geſammtbevölke— 
rung der Weißen auf 1557 bezifferte. 
Die anſäſſigen Boeren vertheilen ſich 
auf bie Bezirke Gibeon, Windhoek, Di- 
jimbingue und Outjo. 

Daß Deutfd-Südmeftafrifa zufolge 
feiner flimatifhen und meteorologi- 
ſchen Verhältniſſe nur durch Viehzüch— 
ter beſiedelt werden kann, darf als feſt— 
geſtellt gelten. Der Boer beſitzt alle 
Eigenſchaften, über die der Anſiedler in 
Südweſtafrika verfügen muß. Er hat 
ſie in jahrhundertelangem Kampfe mit 
einer wilden Natur und mit wilden 
Eingeborenen erworben. Schon der 
erſte deutſche Landeshauptmann von 
Südweſtafrika, Major v. Francois, 
lobte 1892 in einem amtlichen Bericht 
den Fleiß, die Ausdauer, die Genüg— 
ſamkeit und das Familienleben der im 
Schutzgebiet anſäſſigen Boeren und 
ſagte, er theile die Anſicht vieler unin— 
tereſſirten Leute, „daß keiner ſo geeig— 
net zur ſchnellen Nutzbarmachung des 
Namalandes iſt als der Boer. Andere 
Kenner urtheilen ähnlich. Trotzdem 
ſtand die deutſche Kolonialverwaltung 
lange Jahre auf unbedingt ablehnen— 
den Standpunkt gegenüber einer Maſ— 
ſeneinwanderung von Boeren. Heute 
nimmt ſie den entgegengeſetzten Stand— 
punkt ein. Sie iſt gewillt, den Boeren, 
die ſich din Deutſch-Südweſtafrika an— 
ſiedeln wollen, nach Möglichkeit entge— 
genzukommen. Das hat ihr theilweiſe 
ſtürmiſches Lob eingetragen und ent— 
ſpricht wohl im Allgemeinen der deut⸗ 
ſchen Stimmung, aber es hat auch An— 
laß zur Aeußerung ernſter Beſorgniſſe 
gegben, und zwar von beachtungswer— 
ther Seite. So ſchreibt die Berliner 
„Voſſ. Ztg.“: Im Intereſſe der wirth— 
ſchaftlichen Entwickelung des Landes 
wird man dieſen Standpunkt theilen 
dürfen, wenn unter der Anſiedelung 
von Boeren die Seßhaftmachung deut— 
ſcher Bauern nicht leidet und wenn die 
Boerenanſiedelungen nicht in großen 
geſchloſſenen Maſſen erfolgen. Dem 
deutſchen Südweſtafrika muß der Cha— 
rakter einer deutſchen Kolonie gewahrt 
bleiben. Der Boer ift ein unbotmäßi- 
der Charakter, unfähia, fi) in geord- 
neie gejeßliche Verhältniffe zu fügen, 
gewöhnt, fich felbft fein Recht zu ſu— 
chen. Er befikt eine ftarfe nationale 
Eigenart, die ihn dazu drängen würde, 
einen Staat im Staate zu bilden. Die- 
fer Eefahr fanır nur vorgebeugt wer: 
den, mern gefchloffene Maffenanfiede- 
lungen vermieden werben. Es werden 
Menjchenalter darüber hingehen, bevor 
der Boer vergeffen lernt, daß er dereinft 
ein jelbfiftändiges nationales und poli- 
tiiches Dafein geführt hat. Mit diefen 
Umftänden wird und muß die deutfche 
Kolorialverwaltung rechnen, wenn an- 
ber3 fie vermeiden will, dah ber Boer 
deremifi zum Pfahl im deutfchen Flei- 
ſche werde. 


2ofalberidt. 
Der legte Alarm. 


Mit Charles S. Petrie ift einer der älteften 
seuerwehrleute heimgegangen. 

Mit euerwehrmarfchall Charles ©. 
Betrie, der geftern Abend im Alter von 
60 Jahren in feinem Heim, 17. Eming 
Blace, jtarb, ift einer der älteften und 
befannteften Feuerwehrleute von Chi- 
cago heimgegangen. Schon feit Jah— 
resfrift, al3 er jich einer gefährlichen 
Operation unterziehen mußte, träntelte 
Marſchall Petrie und in den letzten 
Wochen verſchlimmerte ſich ſein Zu— 
ſtand zuſehends. Am Sonntag Nach— 
mittag ſtattete ſein alter Freund und 
Kampfgefährte Feuerwehrchef Swenie 
dem Patienten noch einen Beſuch ab, 
und bald darauf verlor Petrie das Be— 
wußtſein, um es vor ſeinem Ende nicht 
wieder zu erlangen. Seine Gattin, ſo— 
wie ſeine neun Kinder, Philipp, James, 
Charles, George, Louis und Frl. Roſie 
Petrie, Frau J. E. Atkeiſon, Frau J. 
L. Oeſtmann und Frau W. Wilkinſon, 
weilten am Sterbebett. Der Verſtor— 
bene, welcher dem 32. Grad der Frei— 
maurer inne hatte, wird mit allen ihm 
gebührenden freimaureriſchen Ehren zu 
Grabe getragen werden. 

Charles S. Petrie erblickte das Licht 
de: Welt am 25. September 1840 in 
Chicago und bier genoß er auch feine 
Erziehung. m WUlter von fünfzehn 
Sahren trat er in die Dienjte der Me: 
Eormid Reaper Company. Nachdem 
er jpäter einige Jahre im Weiten zuge- 
bracht, fehrte er nach Chicago zurüd, 
wo er bis zu feinem Tode anfällig 
blieb. Im Jahre 1867 trat er in die 
William James'ſche Feuerwehr-Kom— 
pagnie ein und ſeit dieſer Zeit gehörte 
er ununterbrochen der Feuerwehr von 
Chicago an. Für die ausgezeichneten 
Dienſte, die er bei der Belämpfung des 
großen Chicagoer Teuerd im Jahre 
1871 im Holzbofbiftritt der Süpmelt- 
feite leiftete, mwırrde ihm eine Chrengabe 
bon $400 zu Theil. Er rüdte fehnell 
bon Boten zu Poften auf, wurde 1872 
britter Hilf3-Marfhall und 1877 zwei⸗ 
ter Affiitent des Feuerwehrchef3 und 
gleichzeitig Gefretär des Feuerwehrbe- 
partement3. Peirie war zuleßt Guper- 
intendent den Feuerwehr-Reparaturs 
mwerkftätte und galt auf technifchen 
Gebiete ald Autorität. Die Heizappa= 


rate der TFeuermehrfpriken, jotwie bie | 


Kombination von Standrofr undWaj- 
ferthurm, waren feine Erfindung. 


‚* euerwehr-Chef Smwenie feierte 
aeftern ben 51. Jahrestag feines Ein- 
trittö in das Feuerwehr-Departement. 
Er empfing zahlreiche Glüdwünfce, 


Tod und Verderben. 


Eine Dampfkefjel - Erplofion 
koftet fechs Mlenjchen 
das Keben. 
Außerdem wurden aahlreidhe Per: 


fonen mehr oder minder 
fhwer verlegt, 


Der Dampffefiel wurde 75 fuß hoch in die 
Kuft gefchleudert. 
Die Zentrale der Norihiweitern Bahır ein 
Srümmerhaufen. 
Ein fhredliches Unglüd ereignete Tich 
geftern Nachmittag, kurz nad 5. Uhr, 
an Sinzie und Kingsburg Str. Her— 


‚beigeführt wurde die Kataftrophe durch 


die Erplofion eines der bier großen 
Dampfteffel in der Zentrale der Ehi- 
cago & Northmweftern-Bahn, von mo 
aus der Bahnhof derfelben, jowie die 


Näumlichleiten mehrerer Erpreßgefell- | 


fhaften mit eleftrifhem Licht ver: 
ſehen wurden. Sechs Perjonen fan— 
den auf der Stelle einen grauen— 
haften Tod oder ſtarben 
Zeit ſpäter in Hoſpitälern 
16 Perſonen, darunter zwei Damen, 


wurden mehr oder weniger jehiwer ber | 


legt. Nach Anficht der Wergte dürften 


drei der Verlegten faum mit dem Leben | ZiT- 


dabonfommen. Nur einer glüdlichen 
Tsügung und der Geiftesgegenmart des 
Lofomotivführer® des Milmaufee- 


Schnellzuges, der um 5 Uhr von Bier | 


abgeht, ift e& zu verdanfen, daß nicht 
noch mehr Menfchenleben der Katajtro= 
phe zum Opfer fielen. WS der Zofo- 
motibführer die Gefahr erfannte, gab er 
Volldampf, um feinen, dicht mit Bafja= 
gieren befetten Zug außer Bereich der 
mwieHägelfchlag umberfliegenden Trüm- 
merfjtüde zu bringen. Der etwa fünf 
Tonnen miegende Dampfleffel mar 
durch die fürchterliche Gewalt der Ex— 
plojion 75 Fuß Hoch in die Luft ge- 
Ichleudert worden und fiel gerade auf 
die Stelle des Beleifes herab, auf mwel- 
cher fich wenige Sekunden vorher nod) 
ber Schnellzug befunden hatte. Olüd- 
licher Weife traf der Dampfteffel nur 
noch das Dach des letten Waggons 
und zwar feitlih. Wäre die Rielen- 
bombe vertital herabgefallen, fo wäre 
ben dem Waggon und feinen |nfaffen 
nichts übrig geblieben; fo aber riß fie 
nur die Borderwand und das Dach ab, 
ohne daf der Waggon entgleifte. We: 
niger glüdlih waren drei Streden- 
arbeiter, die in einer Entfernung bon 
50 Fuß bon ber Zentrale an einem 
©eleife arbeiteten. Der Dampfteflel 
begrub fie unter feiner entfehlichen 
Laft, ihre Leiber vollftändig zermal- 
mend. DasGebäude, in welchem die&r=- 
plofion, deren Urfache erft dur Sadı- 
berftändige feitgeftellt werben fol, fi 
ereignete, wurde total zerflört, und der 
BVerluft der Bahngefelichaft wird auf 
etwa $50,000 veranfchlagt. Eine große 
Gefahr für Leib und Leben der Pafla- 
giere jpäter auslaufender Züge lag in 
dem Umftande, daß die zahlreichen 
automatifhen Weichen der Bahn, 
die bon der Zentrale au fungirten, 
durch die wrpfofion natürlih außer 
Thätigkeit geſetzt wurden. Die ganze 
Reſervemannſchaft der Northweſtern— 
Bahn wurde aufgeboten, um die Wei— 
chen bedienen zu können, und einlauſen— 
de Züge wurden ſchon in den Fracht— 
höfen durch Flaggenſignale zum Halten 
gebracht, von wo aus dann die Einfahrt 
langfam und borfichtig bemerfflelligt 
murde. Dank diefer Vorfichtsmaß- 
tegeln wurden weitere Unfälle vermie- 
ben. Bolizei und Feueriwehr arbeite 
ten mit wahren Heldenmuth, um die 
Leichen zu bergen und Verlehten, die 
unter Zrümmern begraben iaren, 
Hilfe zu bringen; aud) ein Korps von 
Yerzten war bald nach der Kataftrophe 
an Ort und Stelle. E3 erforderte 
Stunden, ehe die Geleife mwenigftens 
foweit von den fie bededenden Triim- 
mern gefäubgrt waren, daß der Ver— 
ichr auf denfelben nicht mit großer Ge: 
fahr verbunden mar. 

Die Berfonen, welche bei dem Un- 
elüd ihr Leben verloren, find: 

Auguft Clemann, 41 ahre 
alt und Nr. 394 Cornell Str. wohn: 
baft, Vormann der Stredenarbeiter, 


Aicht Geburt, 


Richt Reichthum, nicht Stand, fondern Ener: 
gie und THatkrajt machen Leute groß. 
Dies ift das Motto auf ben Brief- 
bögen einer mohlbefannten Grocery- 
Hirma in Watertoiwn, N. Y., Fred. 2. 
Bufd & Eo., und ift bezeichnend für 
den Charakter der Inhaber. Herr Bufh 
bat jelbjt bedeutende Erfahrung in Bes 
zug auf das Verhältniß bon Speifen 
zur Gejundheit, da ihm vor drei Jah— 
ren die Aufnahme von einer BVerfiche- 
rungs-Geſellſchaft verweigert wurde, 
weil der Unterſuchungsarzt Bright'ſche 
Krankheit bei ihm entdeckt hatte und er 


beſtenfalls nur noch kurze Zeit zu leben 


haben würde. 

„Mein eigener Arzt ſchlug eine 
gründliche Uenderung in der Diät vor, 
Zu gleicher Zeit wurde meine Aufmerf- 
jamtfeit auf Grape-Nuts %o0d gelenkt 
und ich begann mit Zuftimmung bes 
Doktors, die Speife zu aebrauden. 
Netürlid wurde mir der Genuß bon 
Ruder oder ftärfehaltiger Nahrung 
verboten, aber mein Doktor wußte, daß 
Grape-Nut3 aus der Stärke von Mei- 
zen und Gerfte befteht der in Trauben: 
zuder zerfegt und in biefem Zuftanbe 
leicht verdaulich ift. 

„Um die Gefhichte furz zu machen, 
Grape-Nuts ift ein Theil meiner 
Mahlzeiten feit drei Jahren. Ich habe 
während ber Zeit feine Mebizin ge- 
nommen. und bin jet gefund und 
fräftig und im Stande, täglich eine 
[were Tagedarbeit zu verrichten.” 

So’ viel über reine Ehmaaren, rich- 
tig ansgemählt und bon Fachleuten 
richtig gelocht in der Yabrif. E3 gibt 
nicht eine einzige Krankheit in der Ian= 
gen Lifte menfchlicher Leiden, die nicht 
durch reine — dieſer Art gelin⸗ 
dert und in den meiſten gewöhnlichen 
Fällen geheilt werden könnte. 


—— —— 
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wo men mm 


Unter dem Dampfteffel begraben und 
fofort getöbtet. 

Anton Kraus, 35 Jahre alt 
und Nr. 433 N. Hermitage Une. woln- 
heft, Heizer in ber Zentrale. Wurde 
durch die Gewalt der Erplofion aus 
dem Gebäude in die Luft gefchleubert 
und ftarb furze Zeit bavaufim County: 
Hoſpital. 

Michael MeGregor, 35 
Jahre alt und Nr. 45 Farragut Str. 
haft und als Clerk im Auditeur-De— 
dienſtes. Erlitt ſchwere Quetſchungen 
und ftarb um 11 Uhr Nachts im Paſſa— 
vant⸗Hoſpital. 

HenrySchnur, 18 Jahre alt, 
Sohn von Hilfs-Feuermarſchall Peter 
Schnur, Nr. 7EIN. Roben Str. muhn- 


— ntndiieh 


Die Leute find zu viel auf den Füßen 
und ruhen zu wenig. Sie ftehen mehr, 
als fie fiten. Jhre Füße, werden übers 
angeftrengt in diefem gejchäftigen 
Treiben der modernen Welt. 

Dies ift der Grund, weshalb fie 
juden  anfchmwellen, brennen, 
Schmerzen und empfindlich wer- 


haft und als Elerf im Aubiteur-De- | ven. Dies gilt von reichen und 


partement der Northiweftern-Bahn an= 
geſtellt. Baflirte auf dem Heimimeg 
die Zentrale und wurde durch den Luft- 


| 


drud auf die andere Seite der Straße | 


aejchleubert. 


County⸗Hoſpital ſtarb. 


Er erlitt einen Genick⸗ 
| bruch und andere Verlegungen, an wel-⸗ 


Ken er auf dem Tranzport nach dem | Wenn Ahr ftarfe und 


Joſeph Specht, 46 Jahre alt | 
und Pr. 406 Eljton Uoe. wohnhaft, | 


Stredenarbeiter. Wurde 
herabfallenden Dampfteffel zermalmt. 

AYuguft Weiß, 56 Jahre alt und 
ir. 102 Mlian Str. mohndaft, 
Wurde dem 


Etredenarbeiter. bon 


bon . dem | 


| 


armen Leuten. hr müßt etwas 
für Eure Füße thun, oder fie 
werden Euch meiter 
Schmerzen verurjacden. 


gefunde Füße haben 
wollt, reidt fie tüchtig 
und oft mit Omega 
Dil ein. Thut Dies 


— — — — —— —— — — —— —— — — — 


| jeden Abend und Morgen, nahdem Yhr fie 


herabfallenden Dampffeffel erflagen. | 


Berlebt wurden die folgenden Per- 
ſonen: 

Auguſt Beck, Milwaukee, Wis. 
Das Dach eines Waggons eines Zuges 
der Chiago &e Northweſtern-Bahn fiel 
auf ihn. Polyklinik. Wird geneſen. 

Frau Anna Beck, Gattin des 
Vorerwähnten. Wurde gegen einen 
Sitz in dem Waggon geſchleudert und 
trug innere Verlegungen davon. Pely- 
klinik. Zuſtand kritiſch. 

Wilhelm Bickel, Sheboygan, 
Wis. trug Verletzungen in einem Wag- 
gon davon. Elifabeth-Hofpital. Wird 
genejen. i 

Frau Ethel Bidel, Gattin des 
Porerwähnten, trug leichte Kontuſio⸗ 
nen davon. Eliſabeth-Hoſpital. 

John Butterworth, 49 
Jahre alt, Nr. 163 Armitage Avenue 
wohnhaft, Chef⸗Elektriker der Elektri— 
zitäts-Anlage der Chiago ge North⸗ 
weitern-Bahn; Schäbelbrud; und in— 
nere Verletzungen. County⸗Hoſpital. 
Zufland nahezu hoffnungslos. 

Sofeph Konvelsti, Nr. 148 
N. Center Avenue wohnhaft; Tehmwere 
Brondwunden. Gt. Lulas = Hojpital. 
Wird genefen. 

George Kelles, Nr. 1634 N. 
Alhland Avenue; fehwere Brandivun- 
den. St. Lufas-Hofpital. Wird ges 
nejen. 

Sohn Darron, Nr. 112 Öre- 
ſham Str.; ſchwere Brandwunden. 
Nach Hauſe geſchafft. Wird geneſen. 

W. T.Standidge, Weſt-Chi— 
ago, Hilfs-Elektriker in der Elektrizi— 
taͤtsanlage; Schnittwunden im Geſicht 
und Brandwunden am Arm, außerdem 
eine Verrenkung des linken Knöchels. 
Nach Hauſe geſchafft. 

Andrew Johnſon, Adreſſe 
unbekannt; wurde durch ein Fenſter 
der zweiten Etage geſchleudert, kam 
aber mit unerheblichen Verletzungen 
davon. Begab ſich ohne fremde Halfe 
nach Hauſe. 

Arthur James .Scully, 
Nr. 338 W. Harriſon Str.;Schädel⸗ 
bruch und innere Verletzungen. 
County⸗Hoſpital. Zuſtand kritiſch. 

KarlPeters, Nr. 19 Throop 
Str.; Arm verrenkt. Begab ſich ohne 
fremde Hilfe nach Hauſe. 

John Walter, Fuhrmann, 
Nr. 384 Cornell Str.; fehmere Kon 
tufionen. Nach Haufe geichafft. 

Auguft Holt, Nr.144 Cornelia 
Avenue;; ſchwere Kontuſionen. Nach 
Hauſe gebracht. 

EugenGingrich, Rogers Park, 
Bahnhofs-Elektriker; wurde Durch 
eine Thür der Elektrizitäts-Anlage ge— 
ſchleudert. Nach Hauſe geſchafft. 
Wird geneſen. 

Albert Leviſon, Nr. 4205 
Prairie Avenue; Schnittwunden an 
den Händen und Kontuſionen am Kör— 
per. Polyklinik. Wird geneſen. 

Außerdem wurden eine Anzahl Ber- 
ſonen durch Glasſplitter und fallende 
Trümmerſtücke leicht verletzt, nahmen 
ärztliche Hilfe aber nicht in Anſpruch, 
ſodaß ihre Namen nicht in Erfahrung 
gebracht werden konnten. 

Die Exploſion ereignete ſich 5 Minu— 
ten nach 5 Uhr, gerade als die Kinzie 
Str. von Fußgängern und Gefährten 
ſehr belebt war, ſodaß es faſt ein Wun— 
der zu nennen iſt, daß die Verluſtliſte 
nicht noch weit größer iſt. Die Deto— 
nation machte ſich im Umkreis von vie— 
len Blod3 bemerkbar, und in kurzer 
Zeit waren die benachbarten Straßen 
ron einer zahlloſen Menſchenmenge an— 
gefüllt; die Polizei, welche aus allen 
Richtungen auf Patrouillewagen nach 
dem Schauplatz der Kataſtrophe geeilt 
kam, hatte zeitweiſe große Mühe, die 
Menge außer Gefahrbereich zu halten. 
Im Northweſtern-Bahnhof, der um 
jene Zeit mit Bewohnern der Vorſtädte 
dicht angefüllt war, gingen gleichzeitig 
mit der Exploſion die Lichter aus. Eine 
Szene ſchrecklicher Verwirrung ent— 
ſtand, indeſſen kam es glücklicher Weiſe 
nicht zu Verletzungen. Der Schnellzug 
der Northweſtern⸗Bahn, welcher um 
5:05 Uhr Nachmittags von hier nach 
Milwaukee abgeht und geſtern aus 18 
Waggons beſtand, befand ſich der Zen⸗ 
trale gerade gegenüber, «als die Ex⸗ 
plofion erfolgte. Der Lolomotivführer 
ſah, daß das Dach des Gebäudes fich 
bob und die Wände barſten. Mit gro— 
Ber Geiftesgegenwart gab er Boll- 
dampf, und ‚nur biefem Umjtande ift 
e3 zu banfen, daß der Dampfkeffel nur 
den legten Waggon traf, anftatt mit» 
ten auf den Zug herabzufallen. 
In dem lehten Waggon, einem Salon- 
mwaggon, befanden fich glüdlicher Weife 
nur wenige Baflagiere, darunter zwei 
junge Ehepaare, Wm. Bidel von She- 


Wiloaute mit ihren Frauen, 


getabe auf ber Geimlehe von ihren 


in heißem Wafler gebabet habt. 


An unglaublic 


furzer Zeit merden Eure Füße gefund fein. 


Dmega Dil ift gut für Alles, 


ein Ziniment gut jein 
ſollte. 
Sagt Eurem Apotheker, Ahr 


wollt Omega Oel, und nichts 
Anderes. Falls er es Eud nicht 


| verfaufen will, jo ſchict Cu die 


‚deren Seite 
die M 


Omega Chemical Co. 257 Yroadivan, Neo 
Hark, portofrei per Poft eine Wlaihe tür 
50 Gent3 in Baar, Moncy Order oder Briefs 
marfen, 


Hochzeitsreife befanden. Alle Vier 
wurden durch Trümmerftüde des bon 
dem fallenden Dampfteflel getroffenen 
Daces und durch umherfliegendeScher= 
ben der FFenfter verlegt und an Canal 
Etr. vom Zuge aus in Kutjchen nad) 
dem Hofpital geichafft. 

Ein jehredlicher Unblict bot fich den 
Feuerwehrleuten und Poliziften, welche 


den auf dem Geleife liegenden Dampf: 


feffel zur Seite mälgten. Die Körper 
der Stredtenarbeiter Weiß, Clemann 
und Specht, welche der Dampfeifel un- 
ter fich begrub, waren in einen unfennt» 
lichen Brei zermalmt worden. Yalt 
fein Knochen der Unglüdlichen war heil 
geblieben, und die Glieder waren ihnen 
theilmeife, mie mit dem Meffer abge: 
Schnitten, vom Aumpfe getrennt ivor= 
den. So fand man drei Stunden 
fpäter, 15 Fuß bon der Etelle, wo die 
Leute einen fo grauenhaften Tod ge= 
funden hatten, noch ein Bein, welches 
Specht pom Rumpfe getrennt morben 
war. Sn dem Tirümmerhaufen, 
melchen die Zentrale bildete, fear 
durch das Teuer unter. ben 
Dampfleffeln zu allem Unglüd 
auch noch ein Brand ausgebrochen, 
indeffen gelang e3 der Feuerwehr, der 
Flammen in verhältnigmäßig furzer 
Zeit Herr zu werden. Die Bemühun- 
gen der Feuerivehr waren dann in er= 
jter Linie darauf gerichtet, Verunglüd- 
ten, die noch unter den Trümmern be= 
graben lagen, Hilfe zu bringen. Zus 
erft ftieß die Hilfemannfchaft auf den 
Körper des Heizerd Anton Kraus, der 
unter der eingeftürzten Mauer be> 
graben lag. Er wurde jofort in einer 
Ambulanz nah dem County-Hofpital 
geichafft, wo er furz darauf ftarb, ohne 
das Bemußtfein miebererlangt zu ha= 
ben. Der Chef-‘jngenieur Buttermorth 
befand jich im Dftende des Gebäudes, 
al3 die Erplofion erfolgte. Er murbe 
durch den Quftdrud auf die Straße ge= 
fchleudert und unter einem Berg bon 
Zrümmern begraben. Gein Zuftand 
wird von den Verzten al3 nahezu hoff» 
nung3los erklärt. 

Die Beamten der Northmweftern-Bahn 
find außer Stande einen Grund für die 
Erplofion anzugeben. Wie General: 
fuperintendent Gardner erklärte, mar 
jeder der vier Dampffeffelt auf einen 
Drud von 150 Pfund pro Duadratzoll 
erprobt worden, indeffen wurden "e nie 
einem höheren Drud ald 90 Pfund au3- 

ejett. Drei Minuten bor der Erplo> 
Kon babe Butterworth noch den Waf- 
jerftand in den Keffeln unterfucht und 
für völlig hinreichend befunden, fobaf 
audgejchloffen fei,daß die&rplofion auf 
MWaflermangel zurüdzuführen ift. Auch 
waren die Keffel vor Monatzfrift von 
Inſpektoren der Hartford Inſurance 
Companh, bei welcher ſie verſichert wa⸗ 
ren, unterſucht worden, und erſt vor 
einigen Tagen noch von einem ſtäd— 
tiſchen Keſſelinſpektor, ohne daß ſich 
etwas als nicht in Ordnunq heraus⸗ 
geſtellt hätte. 

— 
Auf Schadencerfag verklagt. 


W.G. Lipingfton ift im Kreisgericht 
bon dem Drojchkentutfcher Charles 
Pembleton und defjenGattin aufScha— 
benerfag imGefammtbetrage von $65,- 
000 verflagt worden. Pembleton be- 
bauptet, daß Livingfton ihn am 14. 
Auguft d. F. engagirte und, anftatt 
ihn zu bezahlen, ihm die obere Kinn- 
lade fpaltete und mehrere Zähne aus- 
Ihlug. Frau Pembleton fordert $15,- 
000 dafür, daß fie der Gefelljchaft ih- 
red Lebensgefährten für längere Zeit 
beraubt wurbe. 


Geldfhranfipränger ertappt. 


Zmei Schubleute trieben heute furz 
nah Mitternaht vier Gelbichrant- 
fprenger, die fie in der Speijewirth- 
fhaft von €. %. Cody, 231 ©. Canal 
Str., bei der „Arbeit“ ertappten, durd) 
einen Kugelregen in bie Yludt. Die 
Banditen ſprangen durch ein yenfter, 
ſtiegen auf das Dach eines anſtoßen⸗ 
den Hauſes und ſprangen auf der an⸗ 
ab. Die Poliziſten ſuchten 

ab, fanden jedoch 


für was 


Zwiſchen geladenen Drähten. 


Mit einer Rolle Draht, die durch 
einen Beleuchtungsdraht mit Elektrizi— 
tät geladen war, gerieth ge— 
ſtern zu ſeinem Leidweſen der 
fünfzehnjährige Arthur Beeman nahe 
der elterlichen Wohnung, Ecke von 
Wisconſin und Madiſon Str., Oak 
Park, in Berührung. Die Role war 
bon Arbeitern der Telephon-Geſell— 
[haft in einem GSeitengäßchen liegen 
gelaffen worden. Der Knabe vermidel- 

te fh in den Draft und 
| erbielt einen heftigen Cchlaa; 
Ium fib au jeiner unanges 
| nehmen Lage zu befreien, verfuchte er, 
| den Draht mit den Händen von fi) zu 
| ftoßen und verbrannte fich dabei Die 
| Finger. Er wurde bemußtlos aufge- 
funden. 


* Durch einen einjtürgendenSchorn= 
ftein wurde gejtern der Arbeiter John 
Garljon fcehmwer verlegt. Er war mit 
dem Abreißen des Hinterhaufes 1643 
N. Halfted Str. befhäftigt und hatte 
gerade eine Mauer umgejtoßen, al3 
der anftoßende Raucfang zu mwadeln 
begann und umtippte. Carljon wurde 
unter den Trümmern begraben. Er 
erlitt einen Bruch des rechten Fuß- 
gelenfe8 und innerliche Verlegungen. 
Man brachte ihn nad) dem Auguftanas 


Hojpital. 


Zoded: Anzeige. 
Bekannten und Verwandten die traurige Rahricht, 


daß mein geliekter Gatte und unjer Bater 
Auguit Naumann 
nah längerer Krankheit im Wlter von 67 Yahren, 8 
Monaten und 8 Tagen fanft entjchlafen if. Die Bes 
erdigung findet Mittwoh, den 5. Dezember, um 
12:30, vom Trauerhauje, 349 Haftings Str., nad 
dent Concordia-Friedhofe ftatt. Um ftile Xheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil, Robert, Ridhard, Baul, Söhne 
Martha, Hulda, Sophia, Glare, 
Töchter. 
Kaxl Zielke, Schwiegerſohn. 
Emma, Clara, Zina Raumann, 
Schwiegertöchter. 


Ddcar Naumann, Neffe mo,bi 


Todes: Anzeige, 
ze und Belannten die traurige Rabriät, 
da 


Ottilie Huehne 
geliebte Gattin des derſtorbenen Georg Huchne, 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 53Jab—⸗ 
ren am Sonntag, den 2. Dezember, Nachmittags 4 
Uhr, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 5. Dezember, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 8860 Weit North Ave., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die traueru— 
den Geſchwiſter: 


Emma Zoeger, 
Adolph Gabert und Verwandte. 
Zodes- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Radmwidht, 
bag meine geliebte Gattin und unjere Mutter 


Emma Tetzke 
im Alter von J Jahren ſelig imHerrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 10 
Uhr, vom Trauerhauſe, 3134 Moßpratt Str., nach 
dem Concordia⸗Gottesacket. Um ſtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
— Tetzke, Gatte. 
ena und Karl Tetzke, Kinder. 
Nebſt Verwandten. 


Geftorben: ©. F. Richter Diemftag Morgen 7 
Uhr, im Haufe feiner Toter, 736 W. Divifien St. 
(früher 146 Fullerton Wpe. wohnhaft). Beerdigungs 
Er ie. — Therefe Richter, Helene Heiß unb 

. 23. Seib. 


GharlesBurmeister 
Peichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. —X 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


Zur „Schühen-EifI“ 


244 Giybourn Avenue. 

Aeden Ubend gemüthliche Unterhaltung. Gamftag 
und Sonntag großes Konzert und Gefangsvorträge. 
Zmmer wechfelude Spräfte! 
‚Sonntags Matinee. Wu, fadide, Im 


u” Turn- Perein — er 
„Bie Räuber * Yelin 
am Sonntag, den d. Dezember 1900. 

Eintritt 150. Wnfang 8 Uhr. difrfonn 


Deutſcher 


AUGUST PETERS, 


Notar, 
Vormittags, 158 La Salle Sir. — Xel., Main 443. 
Rahm. u. Abds., 28 Roscoe Str.—Tel., 2. ®. 356, 
” Geld auf Grundeigentbum zu 54 u. 6%. Jeuer⸗ 
ficherungen aufs Reelifte playirt. 4dezimt& 


ABS 


WS Gelect eu 
* ſich alle 


mesaOil 





Je mehr nafes Aluten 
ein Mel entgält, 


hefto größer ift fein Nähriverth. 
Die vorgüglihe Qualität des verwandten 
Weizen und die verbeſſerte Herſtellungs⸗ 
weiſe verleiht dem 


Golden 
Horn 
Mehl 


mehr naffes® Gluten, ald andere Mehls 
forten enthalten, Diefe ertra Menge von 
naſſem Gluten erzeugt auh das ſüße 
Aroma, das dem aus Golden HornMebt 
gemachien Brod ſo eigenthümlich iſt. Es 
wird ausjhliehlih von im Norden ge= 
reiftem Weizen bergeftellt, ift abjolut 
rein und abgelagert. 

Falle Euer Händler es nicht verkauft und 
es nicht für Euch bejorgen will, fchreibt 
direft an die Müllee — 

die iwerden dafür forger 

daß Ahr e5 erhaltet. 


STAR & GRESGENT MILLING CO., Chicago. 


Dergnügungs: Wegweifer. 


Vowers. — „Sherlod Holmes“, 
— „Sweet Nell of Old Drury“. 
Studebaker. — Verdis „Troubadour“. 
Grand Opera Houſe. — „Bechy Sharp“e. 
MeVickers. — „In Old Kentuch“. 
Great Northern. — „A Free Lance“. 
Dearborn. — „The Burgomaiter“. 
Hopkins. — „Nell Gwyn“. 
A1 bambra. — „Reading ıhe Whirliwind“, 
B:jou — „Chaitanooga“. 
Ucademy — „Midniabt in Chinatown“. 
Rienzi. — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Silino:s. 


Stadt und Com. 


in Wards noch nicht 
vollzogen. 


Die Republikaner im Countyrath 
treffen Borfihtsmahregeln. 


Reorganifation der Abwaflerbehörde. 


In der Stadtrathsſitzung hat es ge— 
ſtern Abend lange, aber fruchtlos blei— 
bende Debatten und zahlreiche vergeb— 
liche Abſtimmungen über die Neuein— 
theilung der Stadt in Wards gegeben. 


zwei Empfehlungen vor, die eine von 
der Minorität, die andere von der Ma— 
jorität des Eintheilungs-Ausſchuſſes 
ausgehend. Der Minoritätsplan, wel— 
cher eine quadratiſche Eintheilung der 
Wards auf Grundlage einer gleichmä— 
Bigen Bevölferungsftärfe von 48,= bis 
50,000 Köpfen vorfieht, war von Ul- 
derman Raymer entworfen worden und 
murde von Ald. Bomwers unterftüßt. 
Er fam zuerft zur Abjtimmung und 
wurde mit 62 gegen 6 Stimmen abge= 
Iehnt. Darauf brachte Ald. Carey eine 
©ubftitut-Worlage ein, welche den ein- 


daß danad) fämmtliche zur Zeit dem 
Stadtrath angehörenden Mitglieder 
bie Vertretung ihrer gegenwärtigen 
Bezirke auch ferner behalten würden. 
Ald. Werno beantragte, daß über Die= 
fen Vorfchlag Hinmweg zür Tagesord— 
nung übergegangen werden möge, und 
ber Antrag wurde mit 38 gegen 
Etimmen angenommen. Nun fam es 
zur Yoftimmung über den Plan, mel: 
chen die Mehrheit des Ausjchufles em- 


2 erklärte, daß er ettvaige. Aenderungen 


Ald. Herrmann feßte e3 durch. daß 
bie Vorlage „zur Verhinderung über- 
flüffigen Yärms”, welche fürzlich nie- 
dergejtimmt imurde, zu nochmaliger 
Umendirung an den Ausfhuß für Po- 
lizei- und Sanitätgmaßregeln zurüd- 

verwieſen wurde. 

Auf Antrag des Ald. Mavor wurde 

die Erziehungsbehörde angewieſen, zu 

verbieten, daß Schülern ſtädtiſcher 
Schulen geſtattet wird, ſich während 
der Unterrichtszeit im Fußballſpiel zu 


üben. 


Das Angebot von 8186, 000, welches 


Er — u | das „Sollege of PhHficiana and Sur= 
Die Neueintbeilung der Stadt | 


geons“ auf das feiner Anftalt benach— 


: barte Grundftüd der „Weit Dipifion“= 


| organifirt 


Hohlichule gemacht hat, wurde anges 


nommen, 
* * * 
Der neue Countyrath hat fich geftern 
und die  republitanifche 


ı Mehrheit traf unverzüglich VBorfehruns 
: gen, um fich vor derBehinderunastaftif 
ı zu jchüßen, welche von der demofrati- 


jchen Minorität angedroht worden ilt. 


; Auf Antrag des Kommiffärs Walker 
' wurde nämlich beichloffen, daß — auf 


egebel | einen dabingehenden, 
63 lagen der Körperfchaft urfprünglidh | ingeh 


ſchriftlich einge— 
reichten Antrag hin, der eine Woche vor 


der Abſtimmung einzureichen iſt — die 
Geſchäftsregeln derBehörde durch einen 
einfachen Mehrheitsbeſchluß ſollten ab— 


geändert werden dürfen. Gegenwärtig 


ſchreiben dieſe Regeln bekanntlich vor, 
daß zur Beſtätigung von Ernennungen 


ſowie 


zur Bewilligung von Geldern 


ſeitens des Countyraths die Zuſtim— 
| mung einerZmeibdrittel-Mehrheit erfor= 


berlich fein fol. Die Mitgliederzahl des 
Finanz-Ausfchuffes wurde von fünf 
auf fieben erhöht. Zum Vorfiter des 


ı Ausfchuffes ernannte Präfident Hans 


s 2 : x ' berg den Kommiffär Rofenfeld. Die 
aigen recht zweifelhaften Vorzug befaß, ı onderen Mitglieder des KRomites find: 


Carolan, 


Beer, Walker, Hoffmann, 


Organ und Daley. Kommiſſär Walker 
wurde zum Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Verwaltungs-Angelegenheiten er— 
nannt und Kommiſſär Van Steenberg 
zum Vorſitzer desAusſchuſſes für Brü— 


cken und Wege. — Präſident Hanberg 


in der Beſetzung der wichtigeren Stel— 
lungen im Countydienſt erſt im näch— 


und 33 Stimmen dagegen abgegeben, 


doch ſchlug Ald. Alling, 


ehe das Abs | 


ftimmungs-Ergebniß befannt gegeben | 


wurde, vor, mit der Neueintheilung der 
Wards zu warten, big die Staatölegi3- 


Yatur die gegenwärtigen Tomngrenzen | 
= ı ſeph C. Braden, 


Der Antrag Wm. H. Baker, Thos. J. Webb und 


Ald. 


Nodok die Wiedererwägung des Carey- ſind wieder-, die andern neugewählt. 
ſchen Planes befürwortete. Man ging 
hierauf ein, doch wurden bei der zwei- folgendes Reſultat ergeben: 
der 


des Stadtgebietes aus— 
haben würde. 


niedergeſtimmt, 


innerhalb 
gewiſcht 


wurde worauf 


ten Abſtimmung nur 32 Stimmen für 
und 36 gegen den Entwurf abgegeben. 
Darauf erklärte Mayor Harriſon, un— 
ter großer Unruhe und heftigen Prote— 
ften feitens verfchiedener republifant- 
jcher Aldermen, die Sigung für ver- 
tagt. Am nächften Montag wird nun 
der Stadirath fich von Neuem mit dem 
Begenftande zu befaffen haben. Es iſt 
aehoten, denfelben jobald wie mdalich 
zu erledigen, da die Wahlfommifiion 
demnäcdjt eine neue Eintheilung ber 
CEtimmbezirte vornehmen muß, und 
diefe Arbeit, tmelche mit bedeutenden 
Koften verbunden ift, zweimal gethan 
werben müßte, jofern die Warbarenzen 
nicht Schon vorher verändert werden. 

Ald. Alina unterbreitete vemStadt- 
ıoth die Vorlage, weiche er für Die 
GStactslegislatur ausgearbeitet hat, 
um Reformen in der niederen Rechte: 
pflege zu erzielen. Die Vorlage be 
ftimmt unter Anderem, daß Bagatell- 
Hogen nur vor Triedensgerichten der 
betreffenden Bezirte Tollen anhängig 
gemacht werden dürfen, wodurd e3 un= 
möglich gemacht werden würde, PBerfo- 
nen durch Vorladungen vor Friedens- 
richter in entlegenen Theilen des Coun- 
th zu chikaniren. 

Eine von Ald. Jackſon eingereichte 
Bittſchrift der Chicago Commercial 
Aſſociation, daß ſchon während des 
Winters Schritte zur Verbreiterung 
und Regulirung des Chicago Fluſſes 
gethan werden möchten, wurde dem 
Ausſchuß für Häfen, Viadukte und 
Brücken überwieſen. 

Ald. Beilfuß veranlaßte, daß das 
Geſundheitsamt beauftragt wurde, al— 
len Aerzten die Weiſung zugehen zu 
laſſen, in Zukunft alle unter ihre 
Behandlung kommenden Fälle vonVer⸗ 
wundungen, die muthmaßlich auf ein 
Verbrechen zurückzuführen ſind, unver⸗ 
züglich der Polizei anzumelden. 

Ald. Smulski brachte eine Vorlage 
ein, welche Theaterleitern verbietet, zu 
Vorſtellungen in ihren Lokalen mehr 
Perſonen Zutritt zu gewähren, als in 
den betreffenden Lokalen Sitzplätze fin⸗ 
den können. Ein zweiter Antrag 
Smulskis, der ebenſo wie der erſte dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen überwieſen 
wurde, zielt darauf ab, zu verhindern, 
daß Dächer von Gebäuden in der Nähe 
von Ballſpielplätzen als Zuſchauertri⸗ 
bünen benützt werden. 


n⸗ ſten Monat vornehmen würde. 
pfiehlt. Es wurden 24 Stimmen dafür | h 


* *R * 
Heute Nachmittag hat ſich die Drai— 
nage-Behörde reorganiſirt. Derſelben 
gehören jetzt als Mitglieder an: Ale— 


xander J. Jones, Frank Wenter, Tho— 


mas J. Smyth, Zina R. Carter, Jo— 
Frank X. Cloidt, 


Wm. Legner. Die fünf Erſtgenannten 
Die Beamtenwahl der Behörde wird 
Wm. 


J. Jones, Präſident; 


H. Baker, Vize-Präſident; A. R. 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


ı ten, W. M. Hughes; 


ſitzer des Finanz-Ausſchuſſes, 


Porter, Geſchäftsführer; Louis 


Legner, Hilfs-Geſchäftsführer Schatz— 


meiſter, Fred. M. Blount; Ober— 
ingenieur, Iſham Randolph; In— 
genieur für Brücken und Brückenbau— 
Anwalt, James 
Todd; Hilfs-Anwalt, Seymour Jo— 
nes. — Kommiſſär Carter bleibt Vor— 
Kom= 
miffär Wenter bleibt an der Spite de3 


| Ausfchuffes für Beziehungen zur Bun- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ingenieur = 


desregierung und Kommiffär Snptd 
ift zum Vorfiger des Ausjchufles für 
Arbeiten ernannt worden. 

Bei dem Diner, das der ausjcheiden- 
de Präfident der Behörde, Herr Wm. 
Boldenmwed, feinen bisherigen Kolle- 
gen und den neuen Drainage-Kom- 


| miffären im Bismard-Hotel gab, fam 


natürlich auch Herrn Boldenmweda An- 
martfchaft auf die republifanifche Ma- 
horsfandidatur zur Sprache. Die Re- 
publifaner unter den Gäften verfpra- 
chen, ihr Beftes thun zu mollen, um 
Herrn Boldenmwed die Kandidatur zu 
verfchaffen, und die Demokraten ver- 
fiherten, daß, wenn der nächte Mayor 
bon Chicago ein Republitaner zu 
fein hätte, Herr Boldenmwed ihnen der 
liebte fein mürbe. 
— — — — — 


* Valentine Norton hat der Sicher— 
heitsbehörde gemeldet, daß Einbrecher 
aus ſeinem Zimmer in der Wohnung 
von Frau Jennie Lund, 98 Dearborn 
Ave., 865 ſtahlen, die er in einem 
Koffer verborgen hatte. 

* Das Jugendgericht befaßt ſich ge⸗ 
genwärtig mit dem Fall der vierzehn⸗ 
jährigen Anna Sowka, die bisher bei 
ihren Eltern 611 N. Alhland Avenue 
wohnte. Anna behauptet, daß ihr Va- 
ter fie berprügelte und aus dem 
Haufe trieb, weil fie wegen einer Läh- 
mung ihrer Hände ihre Gtellung ver- 
loren hatte, 


Scheinungsflagen 
* wurden anhängig gemadt von: 


Marie gegen Charles Deagle, wegen graufamer Be: 
bandlung; Nobn-gegen Florence Smith, wegen Ber: 
lajjung; Klara ®. gegen White H. Budam, twegen 
Verlafiung; Minnie gegen Henry Vittis. wegen 
eraufamer Behandlung: Eva gegen Nacob Rubin, 
wegen graufamer Behandlung; Warren E. gegen 
Frankie M. Glajon, wegen Ehebruds; Nellie gegen 
David E. Williams, inegen graufamer Behandlung; 
Xena. gegen George Hubbard, wegen Berlajiung; 
Francid gegen Ri. Munfter, wegen Bellaffung. 


Alerans | 


EEE 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 4. 


Beamtenwahl der Bereinigten 
Sänger. 


Die geitrige Beamtenmwahl der Ber: 
einigten Sänger von Chicago hatte 
folgendes Ergebniß: 

PBräfident: Franz Amberg, (Or: 


pheus). 

Bize-Präfident: Heney Engelhardt, 
(Nord-Chicago-Liederfran;). 

Sekretär: Auguft Lüders, (Schled- 
wig-Holfteiner Sängerbund). 

Finanz-Gefretär: Carl Dahinden, 
(Zeutonia-Männerchor). 

Schahmeijter: Frig Nebel, (Haru: 
gari-Männerchor). 

Bihliothefar: Henry Kaeding (Schil- 
ler-Liedertafel). 

Jeder diejer Beamten wurde ein— 
ſtimmig gewählt. Der Präſident er— 
nannte die Herren Xaver Walter, Lud— 
wig Schmidt und Franz Riemann zu 
einem Finanzkomite und die Herren 
Jakob Spohn, Franz Damert, Juſtus 
Emme und Henry Habermann zu ei— 
nem Muſikausſchuß. Es wurde be— 
ſchloſſen, Anfang Mai im Auditorium 
ein Konzert zu geben, bei dem die für 
das Buffaloer Sängerfeſt beſtimmten 
Preislieder geſungen werden ſollen. 

Die Vereinigten Sänger von Chi— 
cago repräſentiren neunzehn Vereine 
mit ſiebenhundert Singſtimmen. 


* 
Die Baltimore und, Ohio Eifen- 
bahn. 

Sewährt Aufenthalt von 10 Tagen in 
Waſhington, D. E., Baltimore und Bhila- 
delphia auf allen eriter Klafje Tiefet3. Zwei 
Bertibiil- Züge von Chicago täglich um 10:10 
Borm. und 3:30 Nahm. Depot Fifth Ave. 
und Harriion Straße. Tier Office, 244 
Clark Straße. 4,9,15,19,2303 


Neuer Bauernfängertrid. 


Das Opfer eines neuen und doch 
wieder alten Bauernfänger-Trids iſt 
ein gemwilfer William Johnſon gewor— 
den. Sohnfon jah gejtern Abend an 
der Ede von State Straße und Hub- 
bard Court einen fliegenden Zucer- 
mwaarenhändler Fünfdollarfcheine in 
Bonbonfhachteln paden, die er dann 
zum Preife von einem Dollar für drei 
Stüd verfaufte. Als Johnfon einen 
der Käufer eine Banknote gewinnen 
fab, legte er ebenfalls einen Dollar an 
und nach und nach vier. Da er aber 
feinen Preis erhielt, meldete er der Po- 
lizei, daß er befchwindelt worden fei. 

Derfelbe Trit murbe bisher mit 
Geife gejpielt. Sein Erfolg beruht 
auf der Fingerfertigfeit des „Fakırz“. 

m 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Frauk Solomon, Beſſie Hermann, 44, 31. 
Albert Deleacht, Sarah F. Ganote, 31, 32. 
Robert Boch, Minnie Haack, 21, 18. 
William Roß, Hazel Cheſter, M, 24. 
Nicholas Ruſh, Louiſe Blaedner, 28, 
D. Stanley Algert, Clara Hofmann, 2, 19. 
Alfred &. Root, Maga U. Heden, 30, 3. 

Kohn Lorz, Chriſtine Wegner, 24, 22. 

Fred Reinbe, Hattie H. Hooper, 26, 28. 
Hermann Hoge, Carrie Bera, B, 20. 

Joſebh S. Geſhkewich, Mae La Buyh, 32, 23. 
Merton D. Loomis, Eſtelle Werner, 32, 35. 
Arthur W. Bender, Florence Courchewe, 28, 23. 
Julius Beck, Emma Adler, 30, 22. 

Charles Relſon, Albertine Mordh, 36, 26. 
Antynio Maſſaro, Guniſeppa Spicuzza, 21, 24. 
Yom:s Y. Wolf, Anna M. Deverman, 24, 21. 
Samuel Welt, Hattie Tauber, 27, 19. 

Johu X. Soogan, Mabelle Mefenna, 32, 22. 
rederid B. Shepard, Mary Tracey, 28, 25. 
Sohn N. Sorigan, Bertha Garrett, 30, 22, 

Kohn ®. Iohnjon, Anna Beterfon, 41, 33. 
William %. Kaman, Hulda Schlottog, 45, 33. 
Suftav Grap, Minnie Mahl, 27, 24. 

Ward D. Charles, Winnie Moon, 24, 2. 

Albert Gailar, Matbilda Koepfe, WR, 34. 

Nojepb Schreiber, Annie Gudman, 23, 2%. 

Kohn Smith, Margaret R. FH. Melvin, 65, 40. 
John EC. W. Grandt, Martha Leverng, 23, 20, 
Gdward %. Yethew, Dora Nettia, 26. 24. 

Yırigi Zarlenga, Cholilde Dejimpne, 21, 18. 

Nobn 2, Merkie, Mollie 8. O'Brien, 31, 26. 
Nacob 9. Miller, Henriette ®. Nuß, 21, 18. 

Fred W. Ban Dujen, YLucretia Vincent, 25. 2. 
Dougal X. Mefenzie, Harriet F. Arnold, 39, 25. 
Giovanni Schillaci, Agata Vinge, 26, 9. 

Frank MeGeec, Iennie MecGlafferin, 28, 20. 
Antonio Vaiano, Antonina Gennaro, 8, 18. 
Names Gonlon ir., Frances Park, 23, 23. 

Grid Auflartd, Lizzie Varfons, 45, MR. 

Nohn ®. Aderman, Florence M. Bage. 24. 9. 
Yonis %. Martin jr., Lpdia Storins, 22, 18, 
Names Nolan, Mabel Smith, 24, 19. 
PVernbardt Fragel, Annie Glawe, 21, 
Fred 8. Thorn. Loi8 EC. Mefendrn, 33, B. 
Olaf Ebriftian Lejetb, Ingeborg Kriitenjen, 24, 19, 
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Zodesfälle. 


Nachftehend folgen die Namen der Deutfchen, über 
deren Tod dem Gefundheitsamte zwiichen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Abels, Anna, 54 N., 3305 Lowe Ave. 
PRraie, William, 58 N., 114 Lytle Etr, 
Padbaus, Wmn., 70 3%, 28 Iowa Str. 
Gopps, Ada, 30 N., SDinsdale. 
Gusgmann, Clara, 9 3%, 772 Windefter pe, 
Fuchs, Earl, 56 3, IM. 8. Etr. 
Heuninger, Iojepb, 57 3, 1244 13. Str. 

orenz, Ferdinand, 63 3., 62 MW. PBelmont pe. 
Miller, Sopbia, 36 3., 156 Sieh Str. 
Scheunemann, Frank, 48 J. SCW. Divifion Ste, 
Schmidt, John, 47 J. 4440 Biſhop Str. 
Tette. Enma, 37 3., 3134 Mnspratt Une, 
Unger, Ealoinon, 70 3., 17 Blue Island Ape. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden außgeftelt an: 


Charles Efitrom, Sitöd. Brid lat, 1411 Oßgeod 
Str. WW. 

Henry Rocbning, Iftöd Brid Cottage, 1144 Kornelta 
Str., 120. € Add 

St, Yucas Gemetery Co., 1ft tame Cottage, 
Nord 40, Str., 81400. ° — 

John Bromder, 2ftöd. Frame Flat, 2613 Milwaukee 
Mpe., $2300, 

FI. Hoffitad, 2ftöd. Brid Flat, 1575 North Central 
Vark Ave, KO. 

California Manufacturing Co., Atöd. Brid Fabrik, 
9E0—082 Trop Str., KH. 

F. Brohm, Ihtöd. Brid Apartmentw®ebäude, 9-41 
Seminary Ave., 8000. 

Dolefe & Shepard Go,., 2ſtöck. Brick Werkſtätte und 
Wohnhaus, 761 Halited Str., 86000. 

Grand United Order of Odd Fellows, Iftöd. Arid- 
Haus, 4233 State Str., K000. 

Sohn Goutts, IItöd. Brid Apartments@cbäude, 4807 

—— u — 
ellie Sunderſon, Atöd. Bri lat, 7248 
Ave., 8500. — . 

-— — 


Marttberigt. 


Chicago, den 3, Dezember 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


ss l t * * * Rn Stiere, 5085.85 
der .; beite e 8.544.655; Ma 
8.50-8.85; Edafe, 3.01.35. Mamejae 

Geflügel, Eier, Kalbflei 
Fische. — Lebende Truthühner, Ge —5 
Hühner 64—Tc; Enten T—Tc; Gänfe 86.06.25 per 
Did.; Truihühner, für die Küche hergerichtet, &4—ge 
das :Bfd.: Tauber, zabme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Eier Ric das Did.—Ralbfleiih 5—&c das Pd, 
je nah ver Qualität. — Nusdgeiveidete Lämmer, 
%1.10-83.20 das. Etüd, je nah dem Gewicht. — 
Fiſche: Weibfiihe, Nr. 1, per 100 Pfund, $7.00; 

ander 5jc das Pfund; Grashehte 6-7c das Pfund; 

rojhichentel 15—50c da3 Dugend. 

Rartoffeln RB per Buſhel; Sußkartof. 
fein, 1.35—2.5 per WYab. Blartof 

Friſche Früchte. — Aepfel, 51.75-83.75 
gab Birnen $1.75—$3.25 der Faß;: Pflaumen, ze 

örbe T5c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Pfir- 
fie, Korb, $1.09--83.50: Orangen $2.75—$7.00 per 
Kite, Bananen 5%—$1.50 per Gebhänge; Zitronen 
5083.50 per Kifte, 

Molterei: Produtte — Butter: Dairy 
14—21c; Creamery 20—24c; befteRunftbutter 13—13Jc 
Köfe: Friicher Rabmkäje, 6—10fc das Pfund; ans 
dere Sorten 10-18. 

Gemüje — Sellerie 15c—60c der Rifte; Kopf: 
jalıt 495% p. Kiſte; vathe Rüben 40c 9.14 Yufbel: 
End. Merrreitig, 60c der Dusgend: Schwarzwurzel, 
25-38 das Dukend: Gurken 50-75 das send; 
Nadieshen, 6-10 Tas Dugend; Mobrrüben 25—30e 
per 4 QAujbel; Erbien 2.M pro Sad; Wahsbohnen 
50--$1.09 pr. Sad; grüne Bohnen 50c-$1.00 pr 
DE TR, Sue 
x .00 per : ußend; 
—— per. 15 Bufbel; det 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Bolgende Grumdeigenthums = Webertragungen im 
Betrane don 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Wentworth Ade., Nordmweitede 97. Sitr., 4.52 Wder, 

3. Walter an Eharies E. Bope, KW. 
Wabanjın Ave, 49 5. mwertl. von Hermitage Ave., 

24x10, Heuth Gainer an Joſeph Babicz, $4000. 
Townſend Stt., 2180 . nordi. von Kocuft Str., 25X 

125, Charles 3. Ayftrand au Karı wscar Albert 

Bererjon, $:000, 
72. Str., 119 $. weitl. von Stony Island Ave., 

— M. D. Johnſon an Edward Hanſon, 

2100 


Grundſtück 54 A Str., 25X120, Eugene Spear an 
James D ESpear, 33000. u 

Grunpftüde 5806, 5308, 5810 und 5812 Prairie Ave, 
1WX161, Sherman T. Kooper an Glancey J.Demp= 
fter, Sara 4, D. Meer, Mary G. D. Goodfellow 
und Grace Yanfingy Y. Wiles, $0,UW. g 

Blod 3, 4, 7, 8, Dempiter’s Aop., Wilmette, Glanz 
cey 3. Dempiter u: W, an Samuel D. Tipplett, 


Jadſon Upe,,. 79 F. nördl. von 65. Str., 34x1204, 
draut 28, Hefjenmueler u. 4. an Unna eco, 
314,000. 

Dasjelbe- Grundftüd, Charles ES. Oninlan (Trufter) 
an Anna Reed, $1. 

Elm Str, 35 $. weitl. von PBrairie Upe., 235x125, 
uud enderes Gigentyum (3. Ward), F. D. Smith 
an Ebarles &. Yemmon, 52000. 

Walnut Ave.,83 F. nedl. don Bennett Str., 414X 
125 (8. Ward), €. 8. Bonticon an Charles E. 
Teuch, 82800 

Surerior Str., G25 F. öſtl. von Pine Str., 23125 
und anderes Eigenthum, Wlbers 2. Gobb u. N. 
durch M. in GE. an die Hartford Fire Infurance 
&o., £11,300. 

Aldany Ave, 161 %. nördl. von 2. Str., 3xX124, 
F. Nutlowsti an ®. Benes, $2IWV. 
Mihigen Ave, Süpmeitede 50. Str., 49.8xX100, 
Senry 3. Rob an Samuel $. T. Strauß, $i500. 
NRobey Str., 75 F. rüdl. von Glan Str., 20.<122, 
John B. Guthrie au Arthur W. Oderlund, $1500. 
Grundftüd 142 Yewis Str., 3X125, Jojeph Engerijer 

an Francis J. Dewes, $61W. 

Nacine Ave., gegenüber Center Str., 81)x120, J. M. 
Cobe an Fred. A. Karſt, 8200. 

Clybourn Abe., 200 F. ſüdoſtl. von Racine Wbe., 
36%x.110, John Rothſus an A. S. Froelich, 82000. 

Das ſelbe Grundſtück, A. S. Frochlich an Xena Roth: 
jus, $2000. 

Sedawid Str., 72.5. nördl. von Locuft Str., 24X 
1294, Ida S. Johnſon au Chatles J. Ryſtrand, 
*16.600. 

Waihıngton Beul., 545 5. mweltl. von Campbell Ape., 
204>.125, John S. Thomas u. A. durh M. in E. 
—— Chicago Rurſery und Half Orphan Aſylum, 
HIN. 

Quron Etr., 49%. weitl. von ©&t. Glair Etr., 24X 
109, William: ©, Butler u. A. durch M. in C. 
an Jeſſie H. Farwell, $2200. 

Dafley ve, Süpweltede Bolt Str., WOX8, Ann 
Need an Jens %. Meldahl, 89000. 

12. Str., 74 9. meftl. von Wood Etr., 25x13, 
Adolph Schoeninger an William B. Jerome, 36000. 

12. Str., 350 5. öftl. von Yoomis Str., 25X103, 
E. Jablenski an Morton F. Culver, 86000. 

13. Pl., 240 5. weit. von Laflin Str., 24x124, 
Charles PBapp an das allgemeine Miſſions-— und 
TraftsKomite der deutichenBaptiften-Brüpder-Kirde, 
elgin, I0., 83000. 

24. M., 125 5. weftl. von Cenal Str., 3X125, John 
A. Mell an Joſeph Molitor, $1500. 

Wovd- Str., 46 #. jüdl. von 43. Str, W4X124; 
Woo) Sır., 9 F. füpnl, von . Str., 24X124, 
Thomas Garey an Catharine Carey, 1000. 

Barnelt Ave, 96 %. jüdl. von 49. Str., 24X124, 
en 6. Bennett an Die Ehicage Title & Truft 
5o., $l. 

56. Pl., 175 5. öftl. von Wallace Etr., 25x1242, 
GE. Yovejoy an George F. Yiebrandt, KU. 
Dasjelve Grundftüd, ®. F.-Liebrandt an Frank Jen— 

fen, $1209. 

Ada Str., 197 F. füdl. von 67. Etr., 5x124, Fred. 
9. Bartlett an Henry W. Rubin, $250%. 

Grie Ave., Süpdoftede 95. Str., 1} Ader, Ira 2. 
Soof an Henry M. SHooler, $28,300. 

Harbor Ave, Nordoftede Green Bay Ane., 2233X 
135, Henry M. Hoofer an Kra B. Coof, 815,000. 
Peoria Str.,, 200 %. nördl. von Gurley Str., 23X 
— M. Hootker an Cynthia A. Pearſon, 
Michigan Ave, zwiichen 105. und 106. Str., 26X 

112, 9. 9. Talcott an €. alfenberg, $1500. 

Waſhington tEr., Südoftefe Franklin Etr., 20.1RX 
&0.57, Willtam U. iiber und Frau an das Chi: 
cago Ene, ar, Nofe and Throat College, KH0,000. 

Ontario Avde., 180 %. nördf. von 91. Str., 353x130, 
Lonnie M. Higgins an Valent Smotrilla, $18%. 

Philivs Apde., 51 F. füdl. von 92, Str., 50%X125, 
Lemuel C. Willard an Wilhelmina %. Bartling, 
EM. 

12. Str., 97.%. öftl. von Peoria Etr., 23100, Cath. 
Whelan an Lena Y. und Sarah R. Friedman, 
81000. 

Spaulding Ade.,-350.%. füdl. von 9%. Etr., 3X 
125, V. Lyons an M. Vrochaska, $2115. 

Cornelia Ct. 75 F. füdl. von Stave Str., 235x110, 
Nojeph Nea3 an Margarethe Dora Koch, $1. 

Francisco Ave. Nordoftede Thomas Str., XI, 
und anderes Gigenthbum, John Stanef u. U. durch 
DM. in EC. an FFranf' Novy, 6554. 

Hamlin. Ape., Nordoftede E., B. & ©. RR. Eo. 
MWegereht, TIX10, Henry Dibblee an die C., B. 
ED. RR. ©, $. 


Albany Ave., 515 F. nördl. von 22, Str., B5X616, 
Derfelbe an diefelbe, $1. 

%. Etr., HD %. dftl. von Sangamorn tSr., 235x100, 
Thomas S. Howland an dieſelbe, $1. 

15. Pl., 853. weſtl. von Stewart Ave., 23x78, 
George Mannierre an dieſelbe, Ki. 

61. Str. 150 F. öſtl. von Hamlin Ave., 50x124, 
National U. L. L. &H. Aſſociation an Zina E. 
McecCulloudgh, $1000. 

73. Pl., 141 F. weſtl. von Center Ave. 512124, 
A. C. Luder an Martha R. Mueller, $1. 

Waveland Ave., 247 F. ſüdl. von Leavitt Str., ä 
13, € S. Hartwell an Samuel R. Hurford, 
KL. 

Winchefter Ave., Nordiveftede Leland Wpe., 42%X1524, 
I. U. Krenkberg an H. Kallenbad, |r., $2500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Männern, welde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Bud: 
halter, Officer, Grocery:, Schuh⸗ Bill, Entry: 
Sardiwaresßiert3, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $n5; 
Engineerz,., Gleftriter, Majdiniften, $18; Helfer, 
Serzer, Deler, Porters, Store, WWholejales, Yager: 
und Prachthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Expreb⸗ und fabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3:Brandhen.— National Agency, 167 
Waihincton Str., Zimmer 14. 27058 


Verlangt: Junge, zum FFlajchenwaihen. 708 Bel: 


mont Ave. 


Verlangt: Schneider an Röcke. 174 G. Madiſon 
tr. 


Verlangt: Ein junger, ledigerDann für allgemeine 
Arbeit. 1243 George Str. 


Berlanet: Dritte Hand an Brot. 708 W. Mont: 
roſe Boulevard, nehmt die Elfton Ave.-Car. 


Verlangt: Aufgeiwedter unge von 15 Jahren, um 
Auslaufen. 53 Dearborn Str., 4. Floor, hinten. 


Verlangt: Guter unge von 14 Bis 15 Jahren in 
Anothefe. 985 N. Halited Str. 


Verlangt: Mann zum Zettelaustragen. ®. Rnit: 
tel, 94 N. SBalited Etr. 


Verlangt: Junge, in der Wäderei zu belfen. 554 
N. Elart Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, im Groceryg:Etore 
zu belfen. 1900 Diilwaufce Ave. 

Berlangt: Kornett-Spieler für Sonntag. 196 N. 
Galifornia Ape., Miller. dimi 

Derlangt: Gin junger Mann in einer Päderei, 
um Bferde zu beforgen. R7 W. Divifion Str, 


Verlangt: Ein junger Mann am PBäderwagen. — 
205 Wells Etr. 


Berlangt: Nunge, mit etwas Erfahrung an’ Brot, 
Tagarbeit. 100 Canalport Ave. 


Verlangt: löjähriger Junge in Upotbele. — 451 
Larrabee Str. 


Perlingt: Nunger, felbititändiger Gale-Bäder, — 
484 Larrabee Eir. 


Berlangt: Mann mit Familie, für Farm-Arbeit 
und WViehzücterei, auf einer großen farın, veriehen 
mit allen Farın-Gerätbicaften, Geipannen, Futter 
und ir Mann muß Hamilie baben, die fähig 
und tillen® iit für yarmarbeit und Landleben. 
UAntwortet mit voller Angabe der Cinzelheiten, wie 
Alter, Erfahrung, Zahl der yamilieneMitglieder; 
fhreibt in Englifh. Adr.: M. 523, Abendpoft. dimi 


Berlangt: Gin guter Mann für Haus⸗ und Küchen: 
arbeit. 61 W. Kinzie Str., Ede Sefferfon. 


Derlangt: Lediger MWurftimaher und ein lediger 
— um Pferde zu beſorgen. 3717 S. Hermitage 
e. 





Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 40 Canal: 


dort Ave. 
—— dahin 
Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung i 
— x Hin und willig fein. 3308 ©. Sal: 
€ r. 


ARE 2 
Verlangt; Lediger Schneider; dauernder Plaß. — 
1700 Wabafh Ave. Dido 


Verlangt: Ein junger Mann, der fih in einem 
Butter-Geihäft allgemein nüslih zu machen vers 
ftest. Nachzufragen 90 €. Randolph Str. 


Verlangt: Bladjmith. George F. Keller, Willow 
Springs, 3 4d;1 


Verlangt: Ein Porter in einem’Saloon. 201 Ar: 
er Une. dmi 


Verlangt;: Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt. Nachzufra⸗ 
gen: Matthews, 40 Dearborn Str. modi 


Verlangt: 9 Männer für Südafrika. Freie Fahrt 
und Verpflegung auf der ganzen Strede. $15 für 
Dienkieiftung. Chicago Labor Exchange, 4 Welt 
Madiion Str. 3d3,1m 


Berlangt: Leute, um ben beliebten fidelen un» 
Lrftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Bere 
dienft. Bei &. Laufermann, 56 Filth Ave, Zimmer 
415. 1lot,3m& 

Berlangt: Leute, um Kalender 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billige Preije. Sanfer: 
mann,. 56 Fiftb Une, Zimmer 415. 11ot,3m& 


— Gijenbabnarbeiter. für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. di Fabrt. 100 für Farmıen 
und Lumber Camps. Billigfte Tidei3 nah New Or: 
lcan3 und allen Buntten an-der- South Illinois Een 
tralbahn. Rob Labor Ugench, 33 Marfet Etr., * 


Degember 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


—— —— ungefähr 15, mit Zeugniſ⸗ 


Clart Str. 
Verlangt: Sechs Carvbenter, außerhalb der Stadt 


zu arbeiten. Rachzufragen 1109 Milwaukee Ave. 


Berlangt‘ Ein Mann, Pferde zu bejorgen. 753 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 Jahren. — 


956 Lincoln Une, 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Bäckerei 
zu arbeiten 3 W. Dipifion Etr, 

Verlangt: Porter im Saloon. $M0 monatlich, nebft 
immer uad Koft. 5517 S. Halfied Str. 

Berlangt: Ein Aunge von 14 Jahren, um Pferd 
zu bejorgen und im Store zu helfen. 68 W. 
Chicago Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, I Gent das Mort.) 


Gejuht: Stellung als Janitor oder Wathman. — 
Adr.: Mt 571, Abendpoft. : dmi 


Gejucht: Bäder an Brot und Cales ſucht Arbeit; 
gebt auch auf’3 Land. Ehrhardt, 2178 R. Paulina 
Straße. E 

Gejuht: Fleibiger, lediger Maun fjuht irgend 
weiche Arbeit; fann Pferde beforgen, Wagen, Buggy 
wajchen u. j. w. Adr.: 8. OD. 419, Ubenppoft. 


Geiuct: Ein Pann, welcher Haus- und Küchen: 
arbeit verfteht, jucht ftetige Arbeit. Adr.: RK. 723, 
Adendpoit. dimido 
Geſfucht? Vorter fucht Stellung. Kann die Bar 
derfehen. Dfferten unter 9. 908, Abendpoit. 


Geindt: Gin guter Vormann an Brot und Rolls 
fuht ftsrige Arbeit. Adr.: M. 570, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit im Saloon 
als Porter, faun auch Bar tenden. Referenzen. — 
Andreto Juß, 87 South Halited Str. 

Gefuht: Anitändiger, lediger Mann, der flint 
Ba: tenden Lanı, fucht dauernde Stellung in jaubes 
tem Saloon. Beteramd, MP School Etr. 


Gejukt: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
im Saloon; tan Par tender, und jeheut feine 
Arbeit. Wefcheidene Anjprühe. Apr.: M. 508, 
Aben dvoſt. 


— Gefucht: Selbftftändiger Urotbäder fucht Arbeit. — 
Adrejfe: M 546, Abendpoit. 


Geſucht: Bäcker, verheirathet, jucht einen Plat als 
1. Hand an Prod, Biscuit3 umd Fried Gates. Jul. 
Erdunan, 28 Newton Etr., Weitjeite. 


Gejuht: Junger Mann, guter Lunchloh und Kell: 
ner, ehrlih und fleißig, mit allen Reitaurant: und 
Saloonarbeiten gut vertraut, wünſcht Beſchäftigung 
irgend welder Art. O. Kube, 334 S. Clark 

modi 





Gefucht Junger Mann ſucht Stellung als Var: 
tender. E. Meyer, 158 N. Beoria Str. jofonmodi 
——— — — — — — — — — 

Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt. Ein junges Mädchen von 14 Jahren in 
einer Strick-Fabrik. 683 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um an Kunden— 
Röden zu arbeiten; muß verſtehen, Aermel zu 
mahen. $9 die Woche. 113 Madiſon Str., Zim— 
mer 32. 


an 
Verlangt: Zwei Frauen um Flaſchen zu waſchen. —⸗ 
Nachzufragen 4134 E. North Ave., Office. 


Berlangt: Madchen, das Kleider machen zu erler⸗ 
nen und ein Mädchen für Koſtümarbeiten. Nordſeite. 
734 Clpbourn Abe. 


—— — 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Fancy-Arbeit 
für un? im Haufe zu machen, W bis 8 die Woche, 
Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nah 9 hr Bor: 
miitag&, oder jchriftlich mit Briefmarke. Ideal Home 
Mirt Go., 155 Oft Waihington Str., Zimmer 45. 


Verlangt. Maicinenmädden an Knaben:Röden.— 
417 W U. Str. modi 


Berlangt: Als Glerk, junges der deutſchen und 
englifhen Sprache mächtiges Mädchen von augenrh- 
mem Yeukern. Mädchen mit Kenntniffen im, Delis 
fatejiengeichäft dorgezogen. MNachzufragen bei Karl 
Kron Ge., 221-233 Oft 35. Str. modi 


Sausarbeit. 


PVerlangt: Alleinftehende Kaushälterin von 50—55 
Jahren, obne Anhang, für alleinftehenden Herrn; 
nur anſtändige. Briefe: A. E., Box 342, Des- 
plaines, Ill. dimi 


Verlungt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1126 Milwaukee Ave., 1. Treppe. 


Berlangt: Junges Mädchen, das bei der Aufſicht 
eines Babys mithelfen kann. Nachzufragen nach 6 
Uhe Abends, 1035 Milwaukee Ave., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, im 
Haushalt mitzubelfen. 2358 Wentworth Une. 


Perlangt: Mäpden von ungefähre 17 Jahren, für 
57 Grant Place. e 
j PBerlengt: Ein tüchtiges Mädchen als zweite 
1864 S. Elarf Str., Bajement. 


Hausarbeit. 


ſtöchin. me * 
Berlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
keine Kinder; gutes Heim. 2205 Archer Ave. dimido 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarheit; muß lochen koönnen; guter Lohn und 


qutes Heim für die rechte Perjon. 1068 —— 
imi 


Straße. 
eg 3 2 Hs. 12 a a FE a a a 

Berlangt: Aunges Mädchen, 14 Jahre alt, um Ge: 
fire zu waschen und in der Küche zu beifen. 1130 
N. Halited Str. ns 

Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Familie von Z;gute Heimath fir Die richtige 
Verion. Morgen nacdzufragen. 2334 N. 41. pe, 
Irving Part. 

Verlangt: Ein zuverläſſiges deutſches Mãdchen 
für allgemeine Hausarbeit in einer Privat-Familie. 
Gute Heimath und guter Yohn. Muß gut wachen 
3338 Brairie Ave. 


und bügeln fünnen. 3 
Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 

250 Fremont Str. u 

Berlangt: Gin Mäpdcden für Hausarbeit, feine 

Milch, 494 Wells Str. —* 

Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 1100 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. — 
641 Larrabee Str, 2% 

Verlangt: Fähiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Referenzen. WI N. Leapitt Str. 

BVerlangt: Zwei erfahrene junge Mädchen ala Auf: 
märterinnen im Reftaurant. 1233 Milwaufee Abe. 

Perlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
395 W. North Abe. | ED & 

Berlangt: Ein gutes deutiches Dienftmänden. — 
Str. dimido 


147 ®. 18. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei Berfonen 
347 €. North Ape., 1. lat. 


in Yamilie; $. 1 
Rerlangt: Eine Köhin und ein Mädden, um am 
Ofen zu belfen, fowie cin Küchenmädcen, im Re: 
faurant. Guter Lohn und Zimmer frei. 387 Wells 
Str. 

Verlangt: Ein Mäpdden, um im Haushalt mit: 
zuhelfen. 151 enter Str. 


Verlangt: Gute, ältlihe Frau, um auf ein Kind 
aufzupafien. MI NR. Halited Sir. 


Rerfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, gute 
Köbin. 59 W. 60. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, auter Lohn. 1922 Arlington Blace. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Yamilie. 
178 Center Str., Store. I 

Berlangt: Mädchen, von 18 bi8 19 Jahren, Zmei 
in Familie. Nahzufragen heute und Mittwoch, 314 
Sheffield Ave., 2. Floor. 


PVeriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


55 N. California Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß mwajchen und bügeln fönnen; tleine Familit. 
Nahzufragen, 1678 Wellington Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutfches Dienftmäpcen, 
friih Eingewanderte vorgezogen. BIN. Wood Sir. 
dimido 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1136 Armitage pe. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. — 773 


Str., 2. Flat. 


Berlangt: 
Sarrabee Str. 


Rerlangt: Haushälterin in Heiner Familie. 84. 
1814 Wabafh Ave. 


Berlangt: Weltere dentihe Frau für allacemeine 
ausazbeit in Heiner Familie; muB reinlich fein. — 
Lowe Ave, 


Berlanat: Aupderläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1218 Tunning Sir. 


Verlangt : Fin junges Mädden für Hausarbeit; 
u zu Hauje jhlafen. S. Holdorf, 1049 Lincoln 
ne; 


= Berlingt. Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
SH St. Lawrence Upe., 1. Flat. dimi 


Berlangt: Ein erfahrenes Madchen für alfgemeine 
mern outer Lohn; Referenzen erwünjidht. — 
dyufragen 4433 Eis Ave. dimi 


— — 


Derlanat Ein Mädchen für Hausarbeit bei fa: 
milie don Ziweien. 339 Weit 12. Str. ° mobi 


DVerlangt: Ein ftetiges Mädchen für Hausarbeit in 
Evaniten. Guter Lohn. und angenehmes Heim. Nah: 
aufragen ziwiiden 10 und 3 Uhr. U. Graff, 177 
La&alle Str. modimi 


Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Gejhäftshäujern bei hoben Lohn, 
dur Mr3. 6. Runge, 654 Sevgwid Str., Ede 
Genter. . Snopd,tglx 


Berlangt: innen, Mädchen Sarbe, 
—— —— ee —— ehe 
n Bert —— 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1385 S. ” ee 
®. flers, das 
niide Bermittlungs-Jn ee 
Elart Str. Sonn — Pläge und gute 
immrs an Sana, ze. Rsrıh 1985. dan 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Ein junges Mädchen jucht in einem Ge: 
Ihäft die Schueiderei zu erlernen. Annie Sanners, 
812 33. Str. 


Geſucht; unge, 
Kind, ſüucht Stelle als Hauspälterin. 
Ane. 

Gejuht: Deutihe Kellnerin fucht Stellung im Re: 
fanrant. Adr.: ®. ®1, Wbenppoft. dimiſa 

Geſucht: Eine bedürftige junge Frau wünſcht 
Waihpläge außer dein Haufe. 240 Eivbourn Ave, 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen fucht Stelle. 372 
Garfield Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, gute Köchin, jucht 
Stelle als Haushälterin. syrau Werner. 621 
Str., nahe Wallace Str., Barterre. 


Gefuht: Familienwäfde in's Haus zu nehmen. — 
433 Melroje Str. modimi 

Geiudt: Kranfenmwärterin mit guter Erfahrung 
und guten Empfehlungen juht Stellung. 47 Perry 
Str. WBnov Iw 


— r e — —ñ— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort‘ 


Pierd. 1483 


anftändige deutjhe Frau, mit 
6409 Afbland 
dimi 





2) 
— 





ſtleines, niedliches 
Top Flat. 


Zu verfaufen: 
Divrerjey Poulevard, 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents bas Wort.) 


Muß verkaufen: 2 Heiz3:Ofen, wenig gebraudt; 
$12 und $15.192 North Wpe., hinten; Eingang dur 
den Store, 





‚Hu dverfaufen: Neuer Koh: und Heizofen, jpottbils 
li 30 Zarrabee Str, 303,10 


Yür Mautas, Papas, Onfeld, Tanten praftiich 
ftcs_ Weihnachtsgeichent empfehlen: Gijerne Betten, 
felbftgemahte Matragen, Gouches. „Yion“ Go., 192 
G. North XApe. d31— 31% 


Pionos, mufitsliihe Juritrumente. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents da? Wort.) 


Ginbundert Spezial: Bargains 
in Meber, GChidering, Bofe, Baldiwin, Ayo & Healy, 
Kimball umd viclen anderen, $75 bis $200: verfaufen 
irgend eines don Diejen Pianos acgen $IO Baaranzah: 
lung, $7 pro Monat oder Mictbe zu K& pro Monat, 
und erlauben Miethe für ein Aabr, wenn gelauft.— 
Elegantes neues Mahegany Upricht, öſtliches Fabri— 
tat, 8175. Unſer durchaus hochmodernes Vietor Piano, 
prachtvolles Gehäuſe, irgend ein Finiſh, 8250. Doc: 
ſeine Vuſh & Gert3 PBianos allernenefter Facon, $275 
bis $60). Neue Pianos zu vermictben, $4 und $5 pro 
Monat. Grands, 5. 86 und 87. Abends offen, 

Buihb & Gerts Riano Go, 
NKordiweit:Ede Klarf Sir. und Chicago Ave. 
205, 1mX 

Kur $65 baar für jhönes Chidering Upright Bia- 
no; aroßer Bargaiı. ug. Groß, 682 Wells 
Straße. 4d;1m 

Zu verlaufen: Ein feines 00 Upright Piano für 
$125. 629 Yarraber Sir. 2d3* 

Wer beſondere Bargains haben will in gebrauchten 
oder neuen Vianos, ſpreche vor bei Aug. Groß, 680 
bis 682 Wells Str., nahe North Ave. Ano, lw 





NRähmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gens das Wert.) 





Ihr Lönnt ale Arten Nähnafhinen Laufen zu 
Wboiefal:;Preijfen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Bilfon 810. Spredt vor, ehe Apr kauft. Tieh® 


Kaufs: und Berfaufs:Uingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


$2.75 per 


Zu verfaufen: Möbel: yabrif:Hartholz. 
Ladung. 5365 W. Erie Str. 


Zu Taufen aefuht: Gebrauchter Bortable Badofen. 
Adr.: K. 700 Abendpoſt. modi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ein aufrichtiges Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, 
in Der Mitte der 40ger Jahren, mit gutem Haus— 
ſtand und von ſanftmüthigem friedlichen Charakter, 
ecvang., wünſcht die Betanntſchaft einer älteren an 
fändigen Dame don ZO—AWW Jahren oder kinderloſen 
Wittive don demfelben Alter, von, evang. Glauben, 
muß ein friedliches, janftes Wejen bejigen und ein 
paar bundert Dollar Vermögen haben. Nur Grnit- 
meinende brauchen jich zu ınelden, Bitte eigenhändig 
aeihriebene Briefe mit Adrejie in der Abendvoit nie 
derzulegen unter Adr.: M 564, Abendpoit. Ach werde 
jeden Vrief perfönlich beantworten. Keine Bermittler 
erlaubt; nur perjönlich. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ünzeigen unter diefee Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: im jeit 15 Nabren beitehender 
Stiefel: und Schuh-Repairing Shop iit franfheitshal: 
ber billig zu verfaufen. Nachzufragen No. 664 N.Hal: 
fted Str., im Bajentent. dimi 


Zu verfaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
Todesfall. Adr.: D. T. 126, Ubenppoit. 
gu verkaufen: Ein gutgehender Gandys, Dry 
&ood8: und Notion-Store; FKrankheitshalber, billig. 
NRachzufragen 2056 Union Ave, Ede 30. Str. 
1w&x 
Zu verkaufen: Eine alte, gutgehende Bäderki. 
Adr.: M. 521, Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Gut eingerichteter Butcher Shop, 
beſte Lage, Rordſeite; billig. Nachzufragen, Rudolph 
Lechner, 162 €. Yan Puren Str., Saloon. 


800 oder beite Offerte lauft gutzablende Grocery 
und Market, 4 Wohnzimmer, billige Miethe; muß 
fofort verkaufen. 1798 NR. Aſhland Ave. dındo 


Zu verfaufen: $1100, Reitaurent und Saloon; qu— 
ter Wuarenvorratb; Mietbe nur $60. Goldgrube für 
guten Maun. 646 Milmaufee Ave, Gigar Store. 

modi 
36 W. Huron 
303.10 





ı verfaxfen: Meatmartet, billig. 


15 

Zu verfaufen: Milchroute, billig. 1525 Armitage 
Ave. modi 

Zu rerkaufen: Market-Property. wegen Todesfall, 
30 Jahre etablirt, 5 Fabriken, gutes Geſchäft. Mrs. 
Ino Behmiller, Desplaines, Ill. modi 

Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter güuftigen 
Bedine ungen. Rähere Auskunit wird ertheilt in der 
Independent Brg. Affn., 586-612 N. Kalited Str.. 
awifchen 3—10 Uhr Morgens. Hjn,didoja®* 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehender Konditor, mit einigen Hundert 
Dollars, ſucht ſich bei einem Geſchäfte zu betheiligen; 
am liebſten mit einer Wittfrau. Adre: M. 506, 
Aben dpoſt. 

Tüchtiger Brodbäcker ſucht Partner (Cakebäcker) mit 
etwas Geld um Geichaft anzujangeı. Grdman, 28 
Newton Str., Weitjeite. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Mubrik, 2 Gents bas Wort.) 
Ein möblirtes Vorderzinmer und 


Zu vermiethen: 
jedes $1.00 die Woche. 137 Ben: 


ein Nebenzimmter; 
der Sir. 
Zu miethen gefuht: Junger Mann juht ein Zim: 
mer auf der Norpfeite, bei PBrivatfamilie, nahe der 
Schbapn. Adr.: M. 562, Abendpoft. 

"oarder3 verlangt in Brivatfamilie. 1139 W. 13. 
Str., nahe Leapitt Str. 30no, Im 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihuen Jemand Geld? Wir folleftiren 
ſchneülſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im Voraus 
zu bezaplen—durd umfer Spitem kann irgend eine 
Rehnung kolleftirt werden. Wir beredhnen nur eine 
Heine Kommiflion und ziehen e3 don der follektirten 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die alfergrößte 
Aufmerfjanteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr jhiehte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Gentral 871. 17no, im! 


Für 10 Gert3 per Tag fauft Jhr einen modifchen 
Anzug oder Ueberzicher, fertig gder nah Maß, bei 
Erane’s (Leichte Abzahlung), 
i67 und 169 Webajh Une., 4. Stod, GElevator. 
Ale Waaren garantiit. Falls Yhr nit fommen 
tönt, ſo jchreibt, und unjer Verfäufer wird vor: 
iprschen 21noX, im 


Löhne, Noten und fchlehte Rehnungen aller Arr 
tullettirt. Garnijhee beiorgt, jhlehte Miether ent> 
ferut. Eybotheten forcloſed. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditor’s Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schuls, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Sonftabler. 

Noltdiedoſa, lj 





Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus 
geſetzt. Keine Gebühr. wenn nicht erfolareich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSſalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3* 


Aleranders Geheimpolizei⸗Agentur, 93 Fifth Ave., 

—— 9. Zivil- und Kriminalſachen aller Art. 
ountags offen Bis Mittag. Rath frei. 

löno,im% 

Echte deutſche Filsihuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 

143 Elyoourn Une, 23no—09d; 


Löhne toßettirt für arme Leute. Simmer 41, 
92 LaSalle Str. 20no* 


Bridlayer3 und Stone Mafond. — Wahl von 
Delegaten zur Konvention, Deputy und. Beridies 
denes. — Dienftag, den 4. Dezember. Ge. ®B 
Gubbius, Präfident. 


Banterott-Berfahren eine € 
Zimmer 41, 2 LaSalle 


jamedi 


— Billig und 
it. Ans® 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit, 2 Ceniö dad Merk) 


Zu vertauſchen: Gegen hieſiges Eigentum; 0 
Ader ſchuldenfreie Farm in Vulaſsky County, Ind. 
— Boden. HM. Schmidt, 22 Lincoln 

vt 


Zu vertaufcen: Wisconjin und Michigan Farmen, 
mit bollitändigem Inventar. Zimmer 32, 119 Yasalle 
Straße. Bnoplm&f 


Rordieite. 


x Zu’ verlaufen: Haus mit 2 Wohnungen von 6 biß 
‘ Zimmern und Badezimmer; nabe Garfield Ape 
*3000. Mictde BI. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Südweitfeite. 


Zu verfaufen: Brid Cottage. 21 bei 45, billige, — 
Mus fortgezogen werden. Mrs. Nodal, 965 S. Kali: 
fornia pe, ld;,19 


@üdfeite. 


9 monatlid. 
9 monatlid. 
9monatlid, 
Bezahlen neues 5-ginmer Vreffed Prid: Front Haus, 
Vreis $1175. Baar: Anzablung nur $100. Spredt vor 
in Ziweig:Dffice, 4515 Juftine Str. Nehmt Afhlanp 
Ave. Gar nah 45. Str., over 47. Str. Car nad 
Aibland Ave. 
5 € Gro5, Eigenthümer, 604 Mafonie 


linov*x Temple. 


Berſchiedenes. 


Oabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu dertauſchen oder 
su vermiethen? Komut für gute Reſultate ju und. 
Wie haben immer Käufer au Hand. — Sonntage 
ofen nun 10—12 hr Vormittcgd. — 

Richard A. Koch & GCon 
Rem Vork Life Gebäude, Rordoit:Ede VaSalle und 
Monroe Gtr., Zimmer 814, Flur 8, 
2r,,2% 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten jchnelf ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Brund: 
eigentbim und zum Bauen: niedrige Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milmaufee 
Ape., nahe Norib Apc. und Roben Str. Didofa® 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbelꝛe. 
ſAareiaen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das Vort. 
A. H. French, 
128 LaSalle Sirabe, Zimmer I 
Geld auverleiden 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u, .m 
Sleine Anleiben 
. von 320 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Cudh die Möbel nicht weg, wenn wu 
die inleihe machen, jondern lajien dieſelden 
in Euren Befik. 
Wir haben das 
größte veutihe Gefhätt 
in der Sıadt. 
ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eirem Voiiheil finden, bei mıg 
‚ borzufpechen, che hr anderwärt3 hingeßt. 
Die ficperite und zuperläfliafte Zevienung zugefider:. 


10ap,1j8 


Alle zuten 


A. H. Frenuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


— Geld zu verleiben — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entjernen, in Sums 
men don 820 bis $200, zu den billigften Raten umb 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Ilnier Geihäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nahfragen mer: 
den gemadt. Wlles privat. Bitte, jprecht vor, che 
Ste andersivo hingehen. Ale Auskunft mit Ders 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 


Adler Keih Eo., 70 LaSalle Etr., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. ©. E. Poeller, Manager. 


®el>!. Geld! Selp! 
Chicago Mortguge Zoan Company, 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 un 217. 
Edicago Mortgage Yovoan Company, 
Simmer 12, Hayınarlet Theater Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianss, Möbel. Pferde, Wagen oder its» 
gend Wwelde gute Sicerbeit zu den billigften Bes 
bungungen,. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleibe vertingert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


a — = liey® 


Chicago Credit Sompony 
92 LaSake Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlunger. Niedrigfte Raten auj Möbel, 
PBianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns »aE 
und ſpart Geld. 

M LaSalle Str., Zimmer 21. 1ju® 
Brandh:Office, 534 Lincoln &ve.. Lake Bier. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg dver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miflion. Vormittags: Rejidenz, 37T R. Hoyue Une. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags; 
Dtfice, Zimmer 34i Unity Bipg., 79 Dearbora Str. 
13092* 
Folgende erjte garantirte Gold-Mortgages zu vers 
faufeu: 
Summe Zins fuß Sicherheit 
$2800 5% E70 
1700 6% 3500 
1709 6% 3500 
1500 0% 400 
1200 6% 2600 
380 0% 1400 
300 6% 800 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaſSalle, Ede Monroe Str, 
Sonutags offen von 10—12. 205&® 


Wir verleihen Geld auf Chicago OGrundeigentbun, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 203X* 





GeldobneRommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Brundeigentyum und zum 
Lauen und berechnen feine Kommiflion, wenn guig 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufı? 
und Lotten jehnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. — William Freudenberg & Eo., 140 Walhs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Privatgeld zu verleihen auf Grunbeigenthum, Ries 
drige Zinfen. Adr. VB. 816 Abendpoft. 13no,Im& 


Wenn Hppothelen:Wucherer drohen, fprecht vor: 
Zimmer 41, 2 LaSalle Ete, 20no® 
— — 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen umter Diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Walter G Kraft, deutjä:r Apdpstat. Falk 
eingeleitet und vertbeidigt In allen Gerichten. Recdhtts 
oeihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Werfaßs 
ten in Banterottjäßen, Gut eingerichietes Kolleti» 
tungs⸗-Departement. Anſprüche überall durchgeſedt 
Löhne ſchnell kollektitt. Schnelle Abrechnungen. Befe 
Enpfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1848 9f? 


Albert U. Kraft, 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geishäfte jeder Urt zufriedenftellend beforgt; Bantes 
rott-Berfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolfehs 
tirungs-Dept.; Anjprüche überall durchgeiekt; Löhne 
schnell Lolleltirt: Abftrafte eraminirt. Weite Rees 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Central 582. 4dez,didofe® 
Henry & Robinson, deutihe Adnotaten, 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Sipft:Ede North Ave. und 
Sorrabee Str., Zimmer 9.#, 183, 1m, & 
€. Milne Mithel, Rehtsanwalt, 502 Reaper Bo, 
Rordaft:Cde Wafbington und Clark Str. — Deu 
geſprochen. oAp. 
een nen nummer en ao za mm mn mein me m | 
Baten‘ välie. 
(Unzeigen unter biefer : 4, 2 Genis das Wort.) 
Luther 2. Miller, Bateni-Unmwalt. Brompie, jorge 


fältige Bedienung; —— zn mäß 
Breije; Ronjultafion und Bud jrei. 5 Monadı 
Niunz® 


Rechtsanwalt. 


”Bm R8. Rummier, 


Deutjcher ꝛa3 
MeBiders Theater⸗Gebãude ıM 


Yerjtliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Ohne die geringften Koften im Voraus Kiefern wie 
unjere neuen und perfeiten Mittel für die Heilung 
von Nervenfhwäche in allen Stadien. Howard Diss 
peniscy, 508 Inter Ocean Gebäude, Chicago. 

no, 1m 


Dr. Ehlers, 1% 533 Str., Spezial-Uzzt. — 
Mes 


Geflecht, Haute, Ylut:, Nierens, Yeber: und 

oentrantheiten fchnell aeberlt. Ronjultation un» Une 

terischung frei. Spredfiunden 9--9, en 5 
an 


—— ——— ——— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents daS Werk) 


Schmidts Tanzicdule, 601 Wels Str. Maffenuntegs 
richt 25%, Mittwod und Freitag Abends und Dome 


nerftag und Sonntag Nam. Kinder — 2 > 


UcadempofMuftie 58%. Aſhland 
nahe Milwaukee Apr. Grfter RNiafje Unterricht 
Biano, Violine, Mendeline, Zither und Guitarse, 


0 Gents Ule Sorten Yuftrumerte zu 
@bolefale. na 


Engliide Spyrade für ten oder Bas 
men, in Kleinliaflen und privat, jomie B ten 
uud Dandelsfächer, befawutlid am beiten im 
R. B. Bufinch College, R2 Milmauter pe, nabe 
Beulina Eir. Tags und Ubends. Breife mäßig. 
Begiunt jegt, Brof. George Beuflen, PBrinzipaf, 
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ein 1 Dollar braucht be: 
zahlt zu werden, bis Ne 
fultate erzielt find, 
Wir | 
behandeln 
nur 
Rrankheiten 
der 
Männer, 


kuriren 

um 
permanent 

kurirt 
zu bleiben. 


Mir find der Anficht, daf fein Mann groß und meife genug ift, das ganze Selb der mes 
Dizinifchen Wiffenichaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben biefes zu 
tun gejucht, find aber mit Nejultaten Fonfrontirt worden, welche getwöhnlich enttäuſchend 
für fie jeloft und oft unglüdlid für bie Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloj⸗ 
fen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profejfionellen Caufbahn unfere Prazis auf 
eine einzige Klafje von Krankheiten zu befhränten und dafür Kuren zu erfinden und zır 
berbollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, mas teir abjalut ficher find zu heilen. 
Varicocele (Rrampjaberbrud), Striftur, Blutvergiftung. Ampotenz (Unver 
mögen), verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir die beften Jahre 
unferes Lebens geweiht. Anfere Spreche und Operationszimmer find mit den neueften 
Snfteumenten ausgeftattet, welche fo nothivendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Linfere Zeugniffe, profeffionell und finanziell, find vorm den beften Bürgern Chi: 
cago8 und Ilmgegend, welche von uns Furirt und glüdlich geivorden find. Wir erjuchen jer 
den franfen Mann, daß er unfere Methode unterjucht und fich überzeugt. Wir gebrauchen 
keine fogenannten Specifics, elettrifhe Gürtel over andere betrügerifche Erfin- 
dungen, ivelche jo oft heutzutage angewvendet werden. Unfere Bildung, Erfahrung und 
unfer Gewijjen verdammen alle jolhe Duadjalbereien. Wir behandeln jede Krankheit eins 
seln und miffenjchaftlid, wir paffen genau darauf auf, und vorfidhtig verfolgen wir die 
Enmptome mit wecjelnden Medizinen, Durch jedes Stadium, und wir fegen unferen guten 
Namen auf das Nejultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität eınbegriffen find, 
werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem forgfältig gelejen zu ere 
ben, der medizinifche Behandlung braudt. 


Varicocele (dirampfaderötud). 


Mas au immer die Urfache von Varicocele fein mag, die fhädlichen Rejultate find zu 
befannt, als daß fie noch weiterer Ausführung bedürfen. E3 ift genug, wenn toir fagen, 
baß.c8 den Geift bebrüdt, den Körper fchmächt, das Nervenfpftem foltert, und zulegt zu 
volijtändiger Sridlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes 1lebel3 find, dann erfuchen 
wir Sie, nach unfjerer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann unfere Methode erkläs 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, dann werben Sie fi) nit wundern, dak wir im 
ben legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben, Die Schmerzen hören fofort auf, 
Gefhtwulft und Entzündung lafjen bald nad. Das angejammelte Blut wird von den vers 
größerten Denen vertrieben, dieje nehmen jchnell ihre normale Gröke, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verfchinden, um Kraft, Stolz und 
Mannbarkeit Pat zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent⸗ 
täuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der Harn⸗ 
röhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, reduzirt 
die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Vlafe ıınd Nieren, kräftigt die Organe 
und ftellt iwieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, weicher durch die Krankheit 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Weil diefs Aranfheit jo twirtlic fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König ber gehels 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn das Spften erit 
Damit vergiftet ift, dann dDrüct fich die Krankheit durch Eczema, rheumatiihe Schmerzen, 
fteife oder gefchmolfene Gelente, fupferfarbene Flefe am Gejtcht oder Körper, Heine Ges 
Ichmwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Halz, geichtwollene Wandeldritien (Tonfils), 
Uusfallen der Hahre.oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähntiche Symptome habeı, dann fonfultiren Sie uns fofort. Wenn wir nad einer 
Iinterfuchung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbegriindet ift, jo werden wir Ahnen 
Das jofort jagen. Aber wenn Ahr Spitem vergiftet ift, dann werden wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur Wiedergerjtellung zeigen. Anfere jpezielle Ber 
handlung von Blutvergiftung ift thatfächlich das Refultat eines Lebenzftudiums, fie ift 
ron den leitenden Nerzten Furopas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält feine gefähr- 
lihen Droguen oder fchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zivingt die Umreinheiten aus dem Körper. Sehr fchnell verfchtwindet 
jedes Zeichen und Enmptom für immer. Das Blut, das 7Fleijh, Die Anochen und da3 
ganze Spftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der Pas 
tient tft wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ampotenz. 


Männer, Viele von Euch ernten jet die Früchte Eurer vergan genen Sünden. Eure 
Mannesfraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verjhvunden fein, wenn Ihr nicht 
bald etwa für Eud) thut. Ahr habt keine Heit zu verlieren. Ampotenz, wie fehr viele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entiveder Ahr bemeiftert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Fure Zufunft mit Elend und unbefchreibbarem eh. 
Mir haben jo viele derartige Zuftände behandelt, daß wir jo befannt mit denjelben find, 
als Ahr mit dem Tagesliht. Kinmal von uns furirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerböfer Schwädhe, erjchöpfter Lebensfraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen Gejellfchaft, 
Gedähtnigichtväche, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, welde Euch Gurer 
Mannbarfeit berauben und Eucd unfähig machen, Kuren Gejchäften, Vergnügen und Ver: 
pflihtungen nachzugehen. Anjere Behandlung wird alle diefe Symptome befeitigen und 
foird Guc wieder zu Ten, was die Natur Fuch bejtinmtie, zurüdführen, nämiich; als ges 
funder, träftiger, glüdlicher Mann, mit polflommenen Törperlichen, geiftigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit hronijchen lWebeln Behaftete nach der Anftalt ein, 
bie nirgends Heilung finden fonnter, um unjere neue Methode zu verfuchen, die als uns 


fehlbar gilt. 
Konjultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 ©. Diadifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Dfftce-Stunden non 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und don — Uhr Abends. 
Sonntags und alte aejeglichen Feiertage nur don 10-12 Uhr. 


ei aber AB nicht, daß 


Schon wieder erkällel wis: = toner 


mit Puſchecs Erkü ältungs: und Huſten⸗Tropfen geheilt werden Tann. 


Seilt Schnell ebe Erfältung und deren Folgen bei „Eroß und Klein: Hulten, Erfäls 


ung, Fieber, Heiferteit, Gatarıh, Pronditis, Gliederreißen, u. ſ. w. 


Alte Grtältungen werben pronpt geheilt, und Satarrh, Halsleiden, Lungens 


entzündung unt Schwindfucht verhätet. 


Verhütet Erkü ältung, wenn e3 während ober fofort, nahden man einer Erfäls 


tung ausgejegt wor, genommten -wird. Halte biejes 
Mittel deshalb immer vorräthig. 


— —— — 3 
in der Office ober dieſes ver Voſt au irgend eine 
Preis 50 Cts. Adrefie für 50c inCash, Money Order sber Stamps gejandt. 
Büchlein mit Auskunft ũber Puſcheck's Hausfuren wird frei ge Fandt, fchreibe darum. 
. aller 


Dr. Carl Puſihed's Offiee 


1619 DIVERSEV, Aiioen Halfte und Glart Strake. 


Man nehme Haljted Sir leciric Cars oder North Weftern Glevateb bis 
nad Diverjey, oder Clark oder Wells Strafe Yimits Cable bis)zum Car Barn. 


Aller ärztlicher Ralh; per Brief oder in der Office umfonfl. 


Sprehitunden von Sihr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienfiagd 
bis 9 he Abends. Sonntags gefhloffen. — Telephone, Lake View 579. 
Bei bei Kranfen werden für eine mähige Bezahlung gemacht. 


zur Behand: 


Prücigrals-VBerkrümmung, 


SS: einjeitig niedrige 
—— abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlih vers 
frümmtem Rüden. evor 
man Schienenbandagen und 


F Dr. EHRLICH, 
De ae er 


ae ’ 
Hei 


Korſets ausſchließlich ges. 


braucht, Ki —* 
Are . ip für 

(6 Oelgpmnefit un 
—5 


Haisen’s Hygienie Institut, ie ug 


——— 


N.WATRY, 


ea mn J 
vdotoaradd · 


Be, 5 weteriel 


Hau 1 a Eur: * a, 


das Staatsglück. 
ven Radvaß Sipting und Wolcott 


(Fortfegung.) 

Um auf etwas Anderes zu fommen, 
etfundigte fi Kate nah dem Maba- 
radſcha Kunwar, und Tarvin ſchilderte 
ihr das ſeltſame Kerlchen und meinte, 
es wäre gut beſtellt, wenn die übrige 
Geſellſchaft in Rhatore nicht ſchlechter 
wäre. 

Du follteft Sitabhai fehen!” 

Er erzählte ihr dann ausführlich vom 
Maharapfha und den Leuten im Pa- 
laft, mit denen fie ja’in Berührung 
fommen mußte. Gie befpracdhen bie 
feltfame Mifchung von Lebengüberbruß 
und Sindlichkeit in diefem Bolt, Die 
auch Kate jchon beobachtet hatte, und 
fprachen über die Urfprünglichfeit fei- 
ner Neiqungen, die Einfalt feiner An— 
Ihauungen — einfältig und einheitlich 
tie der ganze Orient. 

„Sie find nicht, ma3 mir gebildet 
nennen. Bon Kbfen willen fie rein 
nicht3 und aus Tolftoi machen fie fich 
fo wenig, als aus fauren depfeln,“ 
bemerkte Tarpin, der nicht umjonft in 
Topaz feine drei Zeitungen am Tag 
gelefen hatte. „Wenn fie bie moderne 
Frau wirklich zu Geficht befämen und 
begreifen könnten, ich glaube, fie wäre 
ihres Lebens feine Stunde mehr ficher! 
Aber fie haben doch aud) ganz richtige 
Ideen, ausgezeichnete, alimodifche 
Orundfäte, ungefähr diefelben, die mir 
auf meiner Mutter Knien im fernen 
Staat Maine eingeimpft wurden. 
Meine Mutter glaubte nämlich an die 
Ehe, mußt Du mwiffen, und darin ftim- 
me ich mit ihr überein und zugleich mit 
den altmodifchen ndern. Diefe ehr- 
würdige, hausbackene, wurmſtichige 
Einrichtung, dieſer überwundene 
Standpunkt ſteht hier noch in hohem 
Anſehen.“ 

„Habe ich je geſagt, daß ich Nora 
Recht gebe, Nick?“ rief Kate ſeinem Ge— 
dankengang im Sprung folgend. 

„So? Nun, dann haſt Du ja we— 
nigſtens einen Punkt mit dem indiſchen 
Reich gemein. Das ‚Puppenheim' 
würde in dieſem geſegneten, altväter— 
lichen Land einfach abgelehnt werden, 
es fände keinen Raum.“ 

„Aber alle Deine Anſichten theile ich 
darum doch nicht,“ fühlte ſie ſich ge— 
drungen hinzuzuſetzen. 

„Von einer weiß ich das ſehr genau,“ 
verſetzte er mit einem pfiffigen Lächeln. 
„Gerade zu der will ich Dich aber be— 
kehren!“ 

Kate blieb mitten 
ſtehen. 

„Und ich hatte Dir vertraut, Nick!“ 
ſagte ſie vorwurfsvoll. 

Tarvin blieb auch ſtehen und ſah ihr 
wehmüthig in die anklagenden Augen. 

„O Gott!“ ſeufzte er. „Ich hatte mir 
auch mehr zugetraut, aber ich muß eben 
immer daran denken. Was kannſt Du 
auch Andres von mir erwarten? Aber 
ich will Dir etwas jagen, Kate, dies foll 
das lette Mal gemwefen fein — enbgil- 
tig, unmiberruflih. ch fchliege ab 
damit — bon heute an bin id) ein be- 
fchrter Sünder. Nicht mehr daran zu 
denfen, gelobe ich Dir nicht, und meiter 
fühlen muß ich, ob ich will oder nicht. 
Über ich will fchtweigen — meine Hand 
darauf.“ 

Damit reichte er ihr die Hand und 
Kate faßte fie. Dann gingen fie eine 
Meile jchweigend nebeneinander her, bis 
Iarbin in trübfeligem Ion fragte: 
„Hedler haft wohl unmittelbar vor der 
Übreife nicht mehr gefehen, oder?” 

Sie fohüttelte den Kopf. 

„Dachte mir’d. Du und er, 
ward ja nie dide Freunde.“ 

„Sp viel ich weiß, nahm man an, 
Du feieft nad) San Francisco gefah- 
ren, um perfönlich mit einigen Diref- 
toren ber Central:Eolorado-Ealifornia- 
Linie zu verhandeln. Man nahın das 
an, mweil der Schaffner Deines Zuges 
die Nachricht verbreitete, Du feteft nach 
Alzasta gereift, und daran wollte Nie- 
mand glauben; iwa3 die Wahrheits- 
liebe anbetrifft, fcheinft Du feinen gu- 
ten eumund in Topaz zu haben, Nid, 


in ber Gtraße 


Ihr 


das thut mir ſehr leid!“ 


„Mir auch, mir auch, Kale!“ rief 
Tarvin mit Ueberzeugung. „Aber 
wenn man mir Alles glaubte, wie ſollte 
ich's dann fertig bringen, den Leuten 
etwas weiß zu machen? Ich wollte, 
daß ſie mich in San Francisco ver— 
muthen ſollten, für ihre Intereſſen thä— 
tig. Wenn ich aber das durch den 
Schaffner hätte ausſtreuen laſſen, ſo 
würde man vor Abend behauptet ha— 


Nalarıh geheill. 


Aabrelange Grfahrung. Gicherer Erfolg. Rafens, 
HSalt:, Luftröbren:,, PBrondiel:, fowie Magens 
Katorch rajch und gründlich geheilt. 


Folgende Eyntome find mwidtig! 

Erkäften Sie fi leicht 

Haben Sie Aopffämerzen } 

Sf Ihre Aaſe verkopft i 

Der Hals verfdfeimt? 

Haben Sie Oßrenfaufen ? 

Wird Ihr Gehör (feier? 

Müfen Sie Suften? 

Haben Sie Zruſtſchmerzen! 

Befinden ſchlechter Bei PBitterungs- 
wedfel? 

If Ihr Appetit (hleht? 

Prud oder Shwergefüßl im Magen nad 
dem Effen ? 

Sind Sie Häufig ON 


Sind Sie nervös und niedergefhlagen ? 


BVernachläfligen Sie Ihren Zuftend nicht! Meine neue 
Behandiungsmethode wird Sie furiren. I bin ein 
Deutiher WMrzt uud werde Gie ebrlih und ger 
twifienhaft behandeln. Gebühren mäßig. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ | 
554 Nord Clark Sir. 


— 9-12 und 4-8; Sonn 
ag: 0 


of“, hie je, Di 


Tanner 


zuverläſſig! 


Es gibt eine Inmafle affe gefährlicher Präparate, melde 
eIs Berfhönesungsmittel der Haut angewendet inir= 
den— die Mirkung diejer Mittel find nur vorübere 
ochend, und des fhliehlihe Mefuktet ıhrediih. Alm 
eine Hare, diichfichtige Sant zu befommen, gebrauhe 
man den abjelut tngefährliden und meltbelanı.ten 
Kautverfhönerer, nämlich: 


GLENN’S 
Schwegeljeife, |: 


welche jetzt ausſchlieklich und dauernd gebrancht wird. 
um die Reize des Teints zu erhöhen, und welche jeibit 
einer gelblihen oder ausgeihlagenen Haut ein bril- 
liantes, rofiged - Molor,it verleibt. Thatfähliy drrs 
fgeucht die wächtige Wirkung diejes 


Außergewölnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — das um 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und zau— 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei al allen Apothetern. 


Glenn's Seife se per gott für 30 Gent? pre 
Stüd oder drei Stüde für 75 Cents verſandt durch 


THE CHARLES N. CRITTENTON C0,, 


115 Fulton Street, New York, 


ben, ich faufe in Chile Land auf! Da- 


den 4. er 


bei fällt mir ein — wenn Du nad | 


Haufe fchreibft, fo ermähne, bitte, nicht, 
daß ich hier bin. Vielleicht bringen 
fie'3 auch heraus — nach den Gefeken 
des MWiderfpruchs, aber ich will ihnen 
feinen Anhaltspunkt geben.“ 

„Du fannft ruhig fein, ich erwähne 
es getviß nicht,“ verficherte Kate, Die da- 
bei fehr roth wurbe. 

Sleih nachher fam fie wieder auf 
ihre Mutter zu fprechen. mn der hei- 
Ben Sehnfucht nad der Heimath, die 
inmitten ber fremdartigen Welt, die 
Zarbin ihr zeigte, auf's Neue in ihr 
aufftieg, jchnitt ihr der Gedanfe an 
die Mutter, die einfam und jehnfüch- 
tig, geduldig auf ein Wort von ihr war: 
tete, durch’3 Herz mie in ber Stunde 
ber Trennung. Die Erinnerung war 
ihr in diefem Augenblid fo fehmerzlich, 
daß fie nicht fchiweigend damit fertig 
wurde, aber al3 Iarpin dann fragte, 
warum fie denn fortgegangen fei, wenn 
fie jo empfinde, verjebte fie mit bem 
Muth ihrer quten Stunden: „Warum 
zieht der Mann in den Krieg?“ 

In den nächjten Tagen fah Kete 
nicht viel von Tarpin. Frau Eites 
führte fie im Balaft ein, und da gab 
eö genug des Neuen, um Herz und Ge- 
danken auszufüllen. Bellommen taflete 
fie in einem Reich umher, imo eiwiges 
Smielicht herrfcht, fuchte ihren Weg in 
den Srrgärten bon Gängen, Treppen, 
Höfen, Geheimthüren, wo verfchleierte 
Frauen an ihr vorüberftreiften, fie an= 
ftarrten und hinter ihrem Rüden über 
fie lachten, uber in kindifcher Neugier 
ihr Kleid, ihren Hut, ihre Handfchune 
befühlten. Sie verziweifelfe daran, fich 
jemals auch nur im Eleinfien Iheil bie- 
ſes ungeheuren Bienenſtocks zurecht zu 
finden, in dem Dämmerlicht die blaſ— 
ſen Geſichter der Frauen unterſcheiden 
zu lernen, die ſie durch lange Reihen 
leerer Zimmer führten, wo der Wind 
allein unter dem glitzernden Decken— 
ſchmuck ſeufzte, und hinaus in ſchwe— 
bende Gärten, zweihundert Fuß über 
der Stadt, und doch noch neidiſch von 
hohen Mauern eingefaßt, und aus der 
ſtrahlenden Halle der flachen Dächer 
über nicht enden wollende Treppen 
hinab in ſtille unterirdiſche Gemächer, 
die man aus Furcht vor der Hitze ſech— 
zig Fuß tief in den Felſen gehauen 
hatte. Und auf Schritt und Tritt 
Frauen und Kinder und abermals 
Kinder und Frauen! Man ſchätzte die 
Einwohnerſchaft des Palaſtes auf vier— 
tauſend lebende Seelen; wie viele todi 
und begraben darin lagen, wußte kein 
Menſch zu ſagen. 

Viele von den Frauen — wie viele, 
das hätte ſie nicht ſagen können — wei— 
gerten ſich, durch Gerede und Gerüchte 
verhetzt, unbedingt, Kates Hilfeleiſtun— 
gen anzunehmen. Sie ſeien nicht 
krank, erklärten ſie, und die Berührung 
der weißen Frau ſei befleckend. An— 
dere vertrauten ihr die Kinder an und 
baten ſie, den ſchwächlichen, im Dunkel 
aufgewachſenen Pflänzchen Farbe und 
Friſche zu verſchaffen, und gluth— 
Gugige Mädchen flürzten aus der Däm- 
merung auf fie [o8 mit leidenfchaftlichen 
Klagen, die fie nicht verftand, nicht zu 
perftehen wagte. Ben den Wänden ber 
tleinen Stübchen ftarrten ihr häßliche 
anftößige Bilder enigegen, und unzüch- 
tige Götter grinften fie aus fchauerigen 
Niichen über den Thüren höhnifch an. 
Die heiße Luft, Küchen: und Weih— 
rauchbüfte, die unbejchreibliche Aus- 
dünftung der dicht zufammengepferd;- 
ten Menfchheit benahmen ihr oft den 
Athen, aber was fie zu hören befam 
und errathen lernte, war miberlicher, 
als alle mit den Sinnen mahrnehmbare 
Greuel. E3 war entfchieven etwas 
ganz Anderes um den heldenmüthigen 
Entfhluß, dem im Geifte gefchauetn 
Elend indifcher Frauen ihr Mitgefühl, 
ihr Leben zu meibhen, und der unbe- 
fchreiblichen Wirklichkeit in der Abge- 
fchloffenheit der rauengemäcdher bon 
Rhatore gegenüber zu treten. 

Tarvin erforſchte mittlerweile 
Land nach einem ſelbſt erſonnenen Sy⸗ 
ſtem. &3 berubte auf Ausnüßung der 
Möglichkeiten nad) Mafftab ihrer Be- 
deutung — Alles, was er unternahm, 
ftanb in urfählichem, wenn aud) nicht 
immer eriennba fammenbang mit 
—9*— Zweck und Ziel, dem Naulahka. 

In den fürſtlichen Gärlen, wo un- 

ige, nur ſelten bezahlte Gärtner mit 
—— und Gießlannen ge⸗ 

de Gewalt der Hitze 


3 ‚ tonnie t 
und * ——— 
a 


— 


das 


geſchoſſen hatte. 


ausrüdten. Die äußeren Balaftsöfe 
ftanden ihn uneingefchräntt sffen, er 
fonnte der Ipilette der Elephanten bei- 
wohnen, wenn der Maharadicha einen 
Staatöumzug hielt, fonnte mit der Wa- 
che plaudern und laden und fih an 
drachenköpfigen, fchlangenhalfigen Ge— 
fchüßen erbauen, die bon eingeborenen 
Kunfihandimwerfern erfunden waren, Dem 
nen bier im Dften dieMitrailleufe ge— 
pämmert haben mußte. ber in das 
Gebiet, mo Kate weilte, durfte er feinen 
Fuß fegen. Er mußte, daß {he 3 Leben 
in. Rhatore fo fiher war wie.in Topaz, 
aber al3 fie zum erjten Mal, zuderficht- 
lich und ohne Zaubern hinter dem tep- 
pichverhangenen Eingang zum Frauen 
palaft verfchwand, fuhr feine Hand un 
willkürlich nach dem Griff ſeines Re⸗ 
volvers. 


Der Maharadſcha war ein guter Ka— 
merad und ein vortrefflicher Pachiſi— 
ſpieler, aber als Tarvin ihm eine halbe 
Stunde nach jenem Verſchwinden gegen— 
über ſaß, überlegte er ſich doch, daß er 
des Maharadſcha Leben keiner Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft empfehlen möchte, 
falls ſeiner Liebe etwas zu Leid ge— 
ſchähe in dem geheimnißvollen Reich, 
aus dem außer Flüſtern und Raſcheln 
kein Laut in die Außenwelt drang. 
Als Kate ſpäterhin wieder heraustrat, 
wobei der Maharadſcha Kunwar an 
ihrem Arm hing, war ihr Geſicht blaß 
und verzerrt, in ihren Augen funkelten 
Thränen der Entrüſtung. Sie war 
ſehend geworden. 

Tarvin eilte an ihre Seite, aber ſie 
wies ihn mit der herriſchen Gebärde 
von ſich, die allen Frauen in tiefer Er— 
regung zu Gebote ſtieht, und flüchtete 
ſich zu Frau Eſtes.. 

Es war ihm, als ob er mit rauher 
Hand aus ihrem Leben hinausgedrängt 
worden wäre, und der Maharadſcha 
traf ihn am Abend, wie er mit großen 
Schritten auf der Veranda des Raſt— 
hauſes hin und her ging, beinahe be— 
reuend, daß er den Maharadſcha, den 
eigentlichen Urheber jenes Schreckens— 
ausdrucks in Kates Augen, nicht nieder— 
Mit tiefem Athemzug 
dankte er ſeinem Schöpfer dafür, daß 
er hier war, um ſie zu bewachen, zu ver— 
theidigen, im Nothfall mit Gewalt fort— 
zubringen. Ihn ſchauderte, wenn er 
ſich Kate hier allein vorſtellte, einzig 
auf Frau Eſtes' Beiſtand aus der Ferne 
angewieſen. 

„Ich habe etwas für Kate gebracht,“ 
ſagte der Prinz, vorſichtig aus dem 


Pack, der ſeine beiden Arme ausfüllte. 
„Komm mit mir zu ihr!“ 

Nichts Schlimmes ahnend, fuhr Tar— 
vin mit ſeinem kleinen Freund zum 
Miſſionshaus. 

„Alle Leute in meinem Palaſt ſagen, 
daß ſie Deine Kate ſei,“ bemerkte er un— 
terwegs. 

„Freut mich, daß die Herrſchaften 
das gemerkt haben!“ brummte Tarbin 
ingrimmig in fich hinein. 


„Was halt Du denn da?“ fragte er 
den Knaben laut, indem er die Hand 
auf den forglich gehüteten Bad legte. 
„Das ijt don meiner Mutter, der 
Königin. Das ift die wirtliche Rö- 
nigin, weißt Dur, ich bin ja der Prinz. 
Sch muß auch etwas beftellen.” 

Nah Kinderart begann er, feinen 
Auftrag leife vor fich Hin zu flüftern, 
um ihn ja nicht zu vergeffen. 


Kate jaß auf der Veranda, als der 
Magen anfuhr, und ihr trauriges Ge⸗ 
ſicht hellie ſich beim Anblick des Knaben 
ein wenig auf. 


„Die Wache ſoll nicht in den Garten 
treten — auf der Straße warten!“ 


(Sortſetzung folgt.) 


ſteie Heilung für Brad)! 


Wunderbare hrilliante Erfindung verkauft zu einem 
geringem Preis.— Ein Mittel im Haufe, welches 
Tanfenden Iwieder zu guterGejundheit verhilft. 


Eine freie Brobe per Poft verihidt analle, die 
ihren Namen und Adrefie einfhiden. 
Im Geſpräch 
über ſeine 
wunderbare 
Heilung von 
einem ſchlim⸗ 
men Bruch be— 
merfte Herr 
Lawrence E. 
Meder von 
Shräcufe, N. 
Y., Folgendes: 
Ich verſuchte 
die Dr. Rice 
Methode, denn 
fie fchien mir 
fo viel bejier 
zu jein, wie 
alles Andere, 
das ih je ver 
fucht batte und 
{ be: 


träftige Bir- 
tungen, wie jie 
Teine aubdere 
Behandlung 
enthält. Ach glaubte micht Piel an die Möglichkeit, 
geheilt zu werden, aber daS Refultet war tpunder- 
bar. ch mar zeitiweife monatelang bettlägcria, aber 
bon dem Tage an, wo ih die Rice Methode zu ge: 
brauchen begann, plagte mich der Bruch auch nicht 
eine Minute nicht. Nech kurzer Zeit konnte ich au 
nicht eine Spur, wo der Bruch war, peripüren, und 
ib War bald im Stande, den ganzen Iag zu arbei⸗ 
ten. ſo leicht wie ein junger Mann. Ich rathe allen 
Männern und rauen gi Bruch, ſofort zu ſchreiben, 
um dieſe Methode zu erhalten, denn fie mird ficher: 
ti dauernd umd-vollffändig heilen.“ Herrn Meyer's 
Natb ift aut. Auf Nachfrage bei Tr. Rice ididt 
er Euch eine’ freie Probe feiner berühmten Methode, 
und falls Ahr irgend Kemand kennt, der an Bruch 
leitet, ver anlakt ihn, zu ſchreiben. Diefe Freund 
lichfeit vergißt er Euch nicht fein Yeben Taug. Schreitt 
beftimmt heute, Wdreile: Dr. ®. S. Rice, 
%. Main Stri, Adams. R. DV. Die Brobe wird 
frei periandt an Alle, Die ihren Namen nebft Adrejje 
einfhiden, und wird in einem einfachen verjiegelten 
Umichlag perpadt. 


thält er? 
za —— Lu — ur Bart, mit 


vielen ee Sluftr Ga ae nebft einer Ab- 
—— DIR Ihes von Mann 


Herr Lawrence E. Meyer. 


Arur 
—— ——— 
Seuder U Glinton Dlace. Bor. a‘ 8. 
Bis. bidoia, li 


„Rettungs: Anker“ ift auch zu haben bei 
Pr 844 a eans =r un. 


Rheumatismus. 
* $1,000,000 Kiexmalisans Xu Kur 


nie. — — 
— Zittulare und Zeuguiſſe. 


ft 
oder dei Frank : 


Magen fteigend, denn er hielt einen | 


CASTORIA 


Die Sorte, Die Ihr Inner 

bekanft Habt 
Trägtdie 
Unterschrift 


a: ANIS. gem —J 


Promotes Digestion,Cheerful- 182 
| nessandRest.Gontains neither 
‚Morptine nor Mineral. 
T NARCOTIC. 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


— = 


Aperfert — for Cons 
5 Siomach, rOonstipe | 
li Yyorms ‚Convulsions ‚Feverish- 

| ness miLOSSOF SLEEP. 


FacSımile Signature of 
— 
NEW YORK. | 
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-SCHROEDER E 
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CORTCHICAGO. AVE- 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


” für m Doppelfeitige 
— ——— 

Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu kaufen. Feinere Sorten zu halben Dreiſen. Wir machen die beſten ze 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. - Billige Krüden, — Gummiftrümpfe für 
ſchwoltene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 
often.“ — 3 bequeme Anpaßzinmer — freie Unteriuchung durch unjeren —— 
Bruch-Spezialiſten. 

Auberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutichen Katalog von Bruchdändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoſt benennen. 


unſeren aus führ⸗ 


ver ſchloſenem Kouvbert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 


Bruchleidende 


ſowie alle an Bets 
a heümmungen Des 
a Nüdgratd, Der Beine 
und jyüibe Xelbenden 
Werden mit meinen 
neuchen Apparaten 
209 verfchiedene Göt« 
Leib, Mutterihäden, 
Summifteümpfe fire 
fünftlig> Beine 


Eine Bolfhafl der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie für: 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein LXeiden, Defien man fih 


ihämen muß. 
Zahlt Ihr 


jest die Strafe für Nerickung der 
NRaturgefche? Zerrüttete Rerpen ıı. 
eihmwäcter Körper bringen Bihcrivln im Ne: 
en. it Enre Energie, Kraft ımd Lebhaftigkeit ge⸗ 
ſchwunden? "limit 
Ihr Ench ſo ichwad h. 
abgeſpannt und ne— 
vöez. daß Ihr Enre 
täg! ichen — 
tung und ifuren 
Nitichten Des Lebens 
not nadhgeben 
tönt? YeidetXbr an 
Echwindel, Nergei 
lichleit, KRopi und 
Rüdenſchmerzzen, 
Niedergeſchlagenheit 
Angit vor drohender 
Gefabr oder Geiſtes— 
abweſenheit? Dieſes 
alles ſind Anzeichen 
von Nervenſchwa— 


e. 
Verzweifelt nicht! 

Wenn alles Andcre fehlihlägt, tonjultirt um: 
entgeltlid den Wiener Spezialiften im 
New Gra Medical Jnititate, 
deffen Ruf und Verübmtbeis duch Heilungen begrüns 
det find, in Fällen, in welchen andere Männer ver 

Wifleniheit machtlos daftanden. 

Ehe c8 zu Spät it — Seht Cu vor! 
Eure vernachläſſigte Kraniheit oder ſchlechte Behaud— 
lung hat 'otale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde e3 nun nicht dvortbeilbaft jein, wenn Abe die 
Ratentmediziner zum Mufuf jagt, ehe Ahr Ddiejvs 
Stadium erreicht, und den Wiener Spriralijien 
fonfultirt, welcher Tanjende Underer geheilt hat 
und melıher 


Eud) au) heilen kann. 


Errehftunden: 9-12, 2-5, 6-8; Mittivod: 
Eorntags: 10-1. 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG. jun28,di* 
Ede Sarriion, Dalfted und Blue Zsland Zive. 


vofitin deheilt. Sruchbander, 
ten, LZerbbinden für ſchwachen 
Be Zeut⸗ und Nabelbrüche, 
ader, Gere dehelter, Strüden, 
w. Alle Sadı vn bilfis 
sud befier als irgend» 
0. "Ich fan jedem Br: 
ſchãft dieſer Art und be⸗ F 
ond Drug ttores abjolnte —* A 
Konkurrenz bisten, Da ih 
fe!pit fabrizire; formt und Kal 
überzeugt Gmb, —- Bruch⸗ * 
bünder 50 Geni3 und auf 5 
wärts. Bejonders empfehle ich mein neu erfundene® 
Vruchband, welches eingefichrt it in der Deutichen 
Armee. 65 ift das ficherfte, beauemite, dauerbaftefte, 
welches Taa und Nacht von Kindern Frauen um» 
Männern phne Echinerz getragen wird umd eine fire 
Seifen eriielt, 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 
60 Fitch Ave., nahe Randoiph Str. 
Eprzialift für Bruche und Berwedinagen de? Al 
ders. Ar Sonntags ejfcn bis 12 Uber. — Daun 
eerden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 
zum Mnpaffen. 


Spart Schmerzen und Geld 


Unſer Erfolg 

iſt euf ſchmer zloſe Zahng rbeiten baſirt zu popuſdren 
Vreiſen: denn F Vrozent unſeres Geſchäftes erhalten 
wit dury Empfehlungen. 

— 


9212; 


Ad lieh mir 14 Zähne in dem 
Bofton Dental Varlors, Mr. 146 
Stet: Eir., ziehen, ohne abſolut 
die geringften Schmerzen zu bers 
fpüren.--Rev. ©. U. Firehle, 72 PYoswortb Upe, 
Gebiß Zähne. .. 85 Gold⸗Füllungen 31 auſw. 
Beſte Zã hne S SM. ss Silber -Fülnngen . 
2. Go J — Brückenarbeit 

Reine verechnung für das Ziehen, wenn Zähne he; 
fielflt werden. — (Fine arichrichene Garantie jür 320 
Kabr* mit. allen. Urheiten. ditz® 


BOSTGN DENTAL PARLORS. s ss Str. 


Sg 


für Yngen, Ohren, Rafen- uud 
Salsleiden. Besandelt diefelben grünbli 
und fchnell bei mäkigen Breiien, fehmerzlos u. 
neh wnübertrefflihen neuen Methoden. Ber 
bartnädigfte Rajrnfatarrh und Ehwer 
hörigteit wurde furirt, wo andere Weryie 
erfolglos blieben. Nünftlihe YUugen. Brillen. 
a und Rath pe- 167 Deass 
en Ste., Zimmer 604, von 14 ei 

— 10-12 Borm. — Alımilı 
zincoln Ave, 8-11 Borm.. 6-8 


ö— Lena nn nn nn nenne 
n ' 


._ Belohnung! 

Wen der Morje 
trijhe Gürtel ich 
beite in der Welt in er 
heilt alle Yeinen der Nie: 
ren, Lcher, Ynngen und 
Herz, ferner Rhenma 
s ans, Nervenſchwäche. 
Kopfichmerz, Rüden 
fchnrer;, Folgen don 
Ausſchweifungen rer 
lorene Mannbarfeit, cd 
frrauenteiden m. ji. w 
Wenn alle Medizinen 
nicht gebolfen babem, 
diefer Gürtel wird End 
fiher helfen. 

Preis ift 85, 810 und Si5. 


Electric Institute, ° "sur. 


Supt., 
60 Fiftn Nve., nahe Ranbolph Str.. Chicaan. 
Uuh Sonntags ofjen bit 12 Lihr. 1308, jadin»® 


Seill Euch (fit Fe 
I 
WORLD’S I 


Speciflo 
a Ru samen 
Ka nweifungen mit En 
AS 
gegenüber ber Fair, Depter & 


Bersch 


& Comp. 103 WM 
a Van) E. ADAMS STR. 


u von Yu uns 4 
A für alle Mängel der Eehtraft. ee 
uns bezüglih Eurer Augen. . 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sie 
Waenüber der BoheDifier. 


beıltims 
mer alle 
hr — don ne ®. gun Srm 
ne Preifeß per Expreh ver 
— 


Se Ze —— Mei 
nz + Arzt: in 
Spe zial · A ——— — 
enen. Stritturen dit. Sleti [1 ‘ 
Yadce: 78 78 Stats Str.. Room ne sehn T 2; 


9--1% 15, 5-7. Sonntags II— 


oe Nerböjen « 


theite A gegeu Nüdperto gern mit, wie 
Zeit gründlite Keilung — 


mann, 208 Monroe Üpe. 


R. +. 
r. STANLEY HEYMAR, 


—— — 


Vreiſe. Te 





Kin en 
von hochmodernen 


Plüſch⸗Capes für Damen. 


Das gänzlihe Sager der Greenhut & Stotter Cloak Co., Cleveland, Ohio, J 


im Werte von 87500.00, von uns 


gekauft, zu koloffalen Schleuderpreifen! 


Hier find einige der wihtigftien Partien! 


Tartie 1. 


Damen « Gapes, 
Eral Wish, 30 Zoll lang, voller Umfang, ge: 
füttert mit feidenappretirtem Futter und Bi: 
fhenfutter, mit Belz fantirt, wie Abbilbung, 


beraeftellt von ſeidenem 


3.05 


Aus Yortunas Reid. 


(Erlebniſſe eines Lotteriekundigen.) 


Mit fieberhafter Spannung durch⸗ 
fliegen in den Tagen der Ziehung in 
ben lotteriegeſegneten Ländern die 
Tauſende, „welche dem Glücke die Hand 
bieten“ wollen, die Ziehungsliſten, wel— 
che für ſo viele eine Verluftlifie bedeu⸗ 
tet. Und dennoch waltet im Reiche der 
launenhaften Fortuna mit unbe— 
ſchränkter Macht die holde Tröſterin 
Hoffnung. Sie läßt nach allen Fehl— 
ſchlägen den ausdauernden Spieler 
immer wieder wagen. Neben dieſer 
Hoffnung auf Gewinn beſteht aber bei 
vielen Lotterieſpielern ein unerſchütter— 
licher Glaube, der oft in Aberglauben 
ausartet. Von dieſem, ſowie von eini— 
gen merkwürdigen Vorkommniſſen und 
Wechſelfällen in Fortunas Reich ſoll 
hier wahrheitsgetreu berichtet werden. 

Bei einem Lotterie-Einnehmer in 
Stettin erſcheint eine alte Frau regel— 
mäßig nach jeder Ziehung und fragt, 


500,000 Matt zu u erhalten. Jeht be- 
fohließt er, das Geld feftzulegen und es 
auf beffere Art zu genießen. Er ‚tauft 
fi) zunädhft ein Haus, in Berlin in der 
Potsdamer Straße, vertaufht dieſes 
nach einem halben Kahre gegen ein Rit- 
tergut in der Mark Brandenburg und 
lebt ala Großgrunbbefiger. Frau und 
Zodhter fuhren nur in Kutfchen, vor 
bie vier Pferde vorgefpannt waren. 
Bon der Landwirthichaft hatte er 
feinen blaffen Schimmer, er mußte 
nicht einmal die Fruchtarten zu unter= 
ſcheiden. Bald vertaufchte er fein gut 
erhaltenes Haus nebſt Garten mit einer 
Sandbühfe, auf der baufällige 
Häufer ftanden. Das Wohnhaus mar 
ihm natürlich nicht pornehm genug, es 
mwurbe aljo Durch ein neues, auf einem 
andern lag mit Ausfit auf einen 
Wald, fern von den Wirthichaftsge- 
bäuden gelegenes, erjept. In reichem 
Maße fanden fi gute Freunde, die fich 
herbeiließen, auf feine Koften bie 
Iufulifchen Senüffe mit ihm zu theilen, 
ihm Die Zeit zu vertreiben und den Ge- 


Ar rk 
| Jolgen 
Heilung 


1031 North 


Aſhland Avenue, 
Warner's Safe Cure Co. 


Von Nierenkrankheiten ſind oft in Dun— 
kel gehüllt. 


Von Nierenkrankheit ſind nicht geheim— 
nißvoll, ſondern Jedem wohlbekannt. 


Für alle Arten Nierenkrankheiten bietet 
Warner’s — Cure. 
Spezifikum und 
ren wohlbekannt in allen Cheilen der 

ziviliſirten Welt. 


Ein pflanzliches 
ſeit den legten 21 Jah: 


Chicago, Ill. 22. Auguft 100 


Kohlen! 


Kauft jett, >a Di 
auft jet Be Date fiher fteigen 


canon ©00..... 183,25 J. TONNE 


Ecousmy Egg 
Bolles GSewicht 


ALWÄRT BROS,, 


Befte Qualıtät. 

Stadt-Difice: ee 492, 215 nn 
Telepho Harriion 1260. 
Yars-Dffices: 27 3 Dayton Straße; Zelephon, 
Nord 38. er Ave. und Derudon Straße, 

Telepbon, 2. B. 185 Mokt3mo. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago und Rorihweitern Silenbahn. 
Tirlet-Officed, 212 Glarf » Straße. Tel. Emtral 721, 
Dalley ve. und Welld-Straße Gtatıon. 

Abfahrt. 
"10:00 Bm 
* 6:30 Nm 
*10:30 Am 


10:30 Om 
Am 


Ankunft. 
"8:30 NM 


„Ihe Eoloraboßpezial", — 
"7:42 Din 


Moined, Omaha, Denver, 
Des Moines,C.Bluffd, Oınada 

Ealt Late; San fFrancıdco, F 

Los Angeles. VBortland.... 
Denver Omaha, Sioug Eity.... 


Siour City, Omada | 
Dei Moimeß ..... |" 


Majon City, Fairmont,Glear ı 
Käke, Parferdburg, Traer.. | 


“Basen 


Als mein —* mir fagte, ich hätte Bright'ſcheſt rank⸗ 


pen Nüden, umd ich fühlte wie ein 


Deine Herren! 
heit, lief mir ei a falter Schauer üb 
Berurtheilter. Drei Morat: na dm ie feine Arzeneien 
immer fchlimmer, als eiı Apothefer, ein perſö licher Freund von mir, 
fagte, nah jeiner Meint una jet Warner’s Safe Gure die befte Medizin 
der Welt gegen Brieyt’i Je Kran itheit. sh nahın jofort eine Flaſche n 
fühlte mih allınäblia — Ich nahm geduldig und reg 
die Medizin zwei Monate lanı, und Worte vermögen mein Gefühl n 
zu befhreiben, als ich Fand, ich jei geheilt. 
arbört der Vergangenheit an, 


für Diefen Verlauf nur 
Rartie 2 Damen - Caped,.van feinem feidenem Seal 


Vlüſch hergeftellt, 20 Zoll fang, gefüttert und 3 98 
®. 


Northern Jomwa und Batotad.. 
Biron, Sterling. ©. —— 
Blad Hills und —— 
Duluth Limited.. 
St. Vaul. Minneapolis, 

aneßville, Madıjon, 

au @laire. .... 
Zinona, la Ero e Madilon a 
Winona, Ba Erofie und be» t 

ftern MRinnefota 


ob das Loos Mo. 44605 gemonnen 
babe. Sie wird jedesmal verneinend be- 
[oieden. Nach Ablauf von fünf Kahren 
geht die Kollefte in andere Hände über. 
Als die Frau mit derſelben Anfrage er— 


weis 


winn aus der Lotterie derartig zu ber- 
tingern, daß er nach Verlauf von drei 
„sahren die Stellung als Rittergutäbe- 
jier wieder mit der eines Hausdieners 
vertauſchte. Als folcher verbrngt er fein 


ein und wurde 


22 


zwiſchengefüttert, hübſch garnirt mit Braid und 
kantirt mit Pelz, morgen 


SSSHas83553 


3 
ne 


“sawnSsht 
BRLERgREtReuRR: 


— — — — — 
PH F — * — 7 RE EIER, 
Ziege Gi L * “+ ur 


22 


Vartie B. Doppelte Capesfür Da— 


—⸗ 
— 
* 


und ich rathe 


men, von feidenem € 


Seal Müfch heraeftclt, 27 


Zoll lang, oberer Cape:Kragen und Front fan= 
tirt mit Pelz, für diefen Verkauf nur 


Partie 4 Damen 


- Cape 3, bergeftellt 


von feinſtem Seiden Seal Plüſch, 23 Zoll lang, 


elegant garnirt mit Braid und 


Jet und kan— 


tirt mit Pelz, für dieſen Verkauf nur........ 


Fancy Waaren. 


Tzöllige Mond-Spirgel, die reguläre 50c 

Sortr 25c 
Spezielle Pargains in fanch Gold— a5 
mit hübſch bemaltem Celluloid-Dedel, 
Burner 
Hölzerne Arheits-Schachteln, mit „de 
eröhte Sorte, Ze; mittelgroße, 1be; 

Heine Eorte 

Tanch Strumpfbänder für Damen, per 

Paar ı 


Die „Parkfide“ Flanell-Waifs 


verkaufen ſich ſchnell — 

Bartie 1. 1.00 und 1.25 
Partie 2. 1.50 und 1.75 
Partie 3. 2.00 und 2.50 
Partie 4. 2.75 und 3.00 Sorten.......... 


Bomeflics. 


2 Kiiten mweike PBettdeden, arübte Sorte, rings: 
betunı befranft, die 1.50 Sorte, morgen 


Meike Damaft Tifchtücher, mit rother 39e 
Rorte, die 8-4 Größe, morgen nur 

19 Stüde beftes Shelf:Oeltud, per 

Yard nur 

Domet:Interrod-Längen, die 25c Sorte, 
fpeziell, morgen 


Sorten 

Sorten. .uoroe... 1.00 
Botlen..uncareis 1.68 
2.25 


185 CLARK STR., 


swiihen Monroe und Adame. 


Sehr beauem fir alle nördlichen, weitlichen und 
jämmtlide Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffsfarten 


nad und von 


Deutſchland, en, 
fowıe Gap: zn a eg in 
Sü 


. Ceihnachts— 


Geldſendungen 


durch Deutſche Reichspoſt drei 
Mal wöchenklich! 


Vollmachtsn 
conſulariſch ausgeſtellt. 


Erbschaftesn 
prompt eingezogen. — Vorfhuh, wenn gemlnfcht. 
Deuffches Eonfufar- man Hechisdurean. 
185 CLARK STR. 


Office Stunden bis 6 Uhr Abende. Sonntags 9 bis 
12 Uhr Borm. 250tt* 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Shiffsfarten 


su billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


uotariel und Fonjularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor 
fhuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Xafılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beuifches Ronfular: 


und Kedjtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 13 Apr. 


N Claussenius &Lo 


Gegründet 1864 dur 


Konſul 3. Clauſſenius. 
Bu Grbihaiten 
Bollmakhten m 


ünfere Gpeyialttät. 
° In den legten 25 © been daben wie über 


= 20,600 Cıöfciaflen 


tegulirt und eingegagen. — Borfhüfl: gewährt. 
Opmsigae: der „Bermihte Erben:Lifte*, nad amt 
fihen Quellen zufammengefellt. 


Wechſel. Poſtzahlnngen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


‚Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
QAelteftes 


Deuifches Ankaflo:, 


Nietariats- und Kechtsbüreau. 
Ohicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags eifen vn 9—12 übe, 


Spenen von 8 bis 10 Uhr Bm. J 


u tn 

| 

! 1800 Yards jchverer, fchmarz geftreifter Kom: 
| den: Drills, die 124c Sorte, 

| pre Yard 


Groceries. 


Waſhburn, Golden Horn und Wieboldts Beſt 
XXXX Batent Mehl, per 43, Pfund⸗ 3 « 
u 5le— — Faß, in genen ve. 


Bea Rojinen, per Pocet 
era 
Fanch California Pirnen, efngemadht in 
ſchwerem Syrup, per Büchſe 

Unſer Kombination-Kaffee, 
— 
—— geſchmachafter Santos-Kaffee, vagQic 
Pfun 


Friſches Fleiſch und Fiſche. 


Looſes Leaf Lard, per 
vort Loin. 


Beſtes Sirloin Steak, 

per Pfund 

Friſche Fiſche aller wnſchenswerthen 
Sorten zu den niedrigiten Marftpreifen. 


Eugene 
‚[Sield's 
Hedichie. 
Ein $7.00 
Bud). 
"aprounert, 


Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 

Spudernir Fund“ interejlirt. 
Beichnet foviel he mollt. 
Subjfriptionen von$l aufiv. 
berechtigen zu dem prächti— 
gen Buch: 

"Field Flowers’ 
in Yeinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für Die Sub- 
jfription zum fyond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
von jFielns beiten und res 
repräjentativen Merten und 
=. ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Wenn die größten Stünitler 

tiften der Welt. Byer Melt nicht freimillige 
Beiträne geleiftet hätten, fönnte das Bud nit 
unter $7.00 bergeftellt werben. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Fugene yield vertheilt, 
die andere Hälfte zur Errichtung eines Monu: 
ments zum WUndenten an den beliebten Boeten 
der Rinder verwandt. Wodreifirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Buchläden.) 1SO Monroe Str, 
Shicano. Wenn Ahr das PVorto bezahlen mollt, 
ſchidt 106. Erwähnt Die „Abenppoft*. 28no* 


| 
| 
| 
| 
| 


Finanzielles. 


Wn. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


Sypotheken! 


Geld zu verleihen! Ay tıren Zins 
Maten. SGenaue Auskunft gerne ertbeilt. didoſa, bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Held Mir haben Geld zum BVerieihen 
| an Hand auf Ebicagoer Grund» 
u | eigenthum bi® zu irgend einem 
| Betro 
sten 


3 jest gas nießrig: 
verleihen. ii: 


egt ——— Zins: 
8ag, didofon, ‘ 
Wechiel und Kreditbriete auf Europa. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


| 
I 
| 


eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co., 


Unleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Orundeigeuthums. 4 Zelepb.. 681. Er 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Dir führen ein vollftändiges Sager von 
Möbeln, Teppicden, Befen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, baf unfere Breife jo niebrig als die 
wiebrigfien find. find. sibbjl} 
Karat je die jehige Jahreszeit empfehlen wir un: 

fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter ben berühmten, von den be: 
ſten Aerzten fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Weltausit ellung 
ben eriten Breis erbielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Meine jomwie alle Sorten Wbhis» 
fies und Liköre zu den niedrigiten Preiien. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrion® 53 & 55 Kate Str. 


—— -.— — 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfifde Dampier-Linie. 


le Dampfer diefer —— machen die Reife vegelmäs 
son und ** Linie nad —9 en 
der Schweij. 


dad 
TLDBARBORN ste. 


Maurice W. K General:Agent 


des Det 


Reeſſe Duchſachen 


Bnop, didefe, ims 


ö— — — — — — 
rät Sicherheiten —vorzirzlicde Auswahl. 


Icheint, jieht der Kolletteur in der Lifte 
No. 44605 nad, findet, daß Diejes 
2003 von einer Erzellenz gefpielt wird, 
und fragt die Frau, ob Erzellenz ihr 
das Geld zur Erneuerung des Loojes 
gegeben habe. Das alte Mütterchen 
berneint die Frage mit den Worten: 
„Bas Erzellenz? ich fpiele Doch die 
Nummer Ichon jehs Jahre.” Der Ein 
nehmer Sieht in fein Zoosbuch, beftreitet 
diefe Behauptung und fügt Hinzu: „IH 
habe doc) an Sie das Xood nicht ber= 
fauft.” „Ne, das ftimmt!“ ſagt die 
Zrau, Sie nicht, aber hr Vorgänger.” 
Der Einnehmer gibt ihr lachend zur 
Antwort: „Frauen, Sie [pielen das 
2003 ja garnicht, Sie können alfo un- 
möglich darauf gewinnen.“ Die Frau 
bedanft fi für erhaltene Ausfunft und 
geht mit den Worten ab: „Ra, Herr 
Einnehmer, ih gewinne doch auf das 
2008!“ Bei ihrem nächften Erfcheinen 
ruft der Finnehmer ihr fchon entgegen, 
ohne die Anfrage abzuwarten: „Ne, ne, 
Mütterchen, das 2003 hat nicht gerwon= 
nen.” Gie antivortete regelmäßig: 
„Danke Xhnen Herr Einnehmer! Aber 
das fage ich Ihnen, ic) gewinne Doch! 
Der liebe Hergott hat’3 mir ber- 
ſprochen.“ 

Nach Ablauf von weiteren zwei 
Jahren erſcheint zufällig der Spieler 
des Looſes No. 44605 bei dem Lot— 
terie-Finnehmer zur Erneuerung des— 
ſelben. Nach ihm tritt das alte Mütter— 
chen ein, und nun wiederholt ſich wieder 
die ſtereotype Frage und Antwort. Der 
Spieler des Looſes Exzellenz von X. 
fragt, als die Frau gegangen iſt, den 
Lotterie-Einnehmer: „Was will denn 
die Frau, das Loos ſpiele ich ja, da 
kann ſie doch ncht fragen, ob es gewon— 
nen hat.“ Der Lotterie-Einnehmer be— 
richtet num über die rau und Deren 
Zuverficht auf einen Geminn von diefer 
Nummer. Erzellenz wird bon Diejer 
Auberficht der Frau auf den lieden Gott 
fo gerührt, daß er fich entjchließt, Gele- 
genheit zu bieten, daß fich die Hoffnung 
der Frau erfüllen fann. Er bittet den 
Einnehmer, diejes 2oo3 auf den Namen 
der Frau einzutragen, und Töjt ein 
zmeites 2ooS3 für fich ein, mit bem Be— 
merken: „Gewinnt da$ 2008 der Frau 
nicht, dann zahlen Sie ihr 500 Mar, 
die ich Shnen zurüderftatte, und jagen 
Sie ihr, fie Habe fie auf daS Xoo8 ge— 
monnen. Wir wollen einmal fehen, ob 
das Vertrauen der Frau in dieſe Num— 
mex gerechtfertigt tit.“ 

Die nächfte Ziehung bringt die Ent- 
Ihädigung: auf die No. 44605 fallt 
ein Geminn von 1500 Merk, während 
das zmeite Xoos, welches Erzellenz für 
fich fpielt, al3 Niete im Glüdärade ver- 
bleidt. Die Frau erfcheint wieder mit 
der Frage nach dem Semwinn und erhält 
nun den jlattlichen Gewinn vom Xot= 
terie-Einnehmer ausgezahlt. Während 
fie freudeitrahlenden Auges den Ge 
mwinn an fich nimmt, ruft fie dem Ein 
nehmer entgegen: „Sehen Sie mohl, 
Herr Einnehmer, ich habe dody echt 
gehabt. Nun fehen Sie, daß unjer 
Herrgott doch ein befjeres Einjehen hat, 
wie Sie.“ 

Ein anderer Fall. Herr Anſelm — 
zahlt bei dem Lotterie-Einnehmer 
Loos zur vierten Klaſſe und empfängt 
das 2003 No. 135, 667, als ein anderer | 
Herr Namen? Borm eintritt und eben- 
fall3 um ein 2003 zur dierten Klaſſe 
bittet. Während ber Lotterie-Ein- 
nehmer Das zmeite Loos hervorſucht, 
lieft Anfelm feine Nummer des Loojes i 
laut bor und jagt: „Willen, Sie, Herr 
Einnehmper, die Nummer gefällt mit 
nicht, da ift aleich eine 13 voran, und 
die beiden lebten Zahlen geben zufam: 
men aud) wieder 13, das bringt fein 
Slüd. Geben Sie mir lieber eine Num- 
mer mit einer 1 voran und einer O 
binten.“ Borm, welcher diefen Aus 
ſpruch hört, jagt darauf: „eigen Sie 
doch mal das 2008 her.” Nachdem er die 
Nummer gelejen, meint er: „Die Ge- 
fammtfumme der Zahlen beträgt 28; 
bie beiden erſten Zahlen geben 4, mit 
ber legten Zahl 7 vervielfältigt 28. Die 
Nummer gefällt mir, die merde ich 
fpielen, wenn Sie die nicht nehmen.“ 
Unfelm ift einverftanden und Borm ers 
hält das Loos 135,667.Bei derZiehung 
fällf”auf dies Loos der Gewinn von 
400,000 Marl, das 2oo3 Anjelms aber 
bleibt ala Niete im Glüdsrade zurüd. 
Borm — feinem . Beruf nah Haus 
diener — beſchließt, den Gewinnbetrag 
dazu zu verwenden, ſeine Weltkenntniß 
zu bereichern, er begibt fi alfo, nad: 
dem er Europa durchreift, auch nad 
Afrika und Amerika. Nach Verlauf von 
zwei Jahren ift er in New ort mit 
feinem Gelbe fomeit fertig, daß er nur 
noch gerade die Rüdreife na) Berlin 
ausfühen fann. Ohne Befinnen begibt 
er fih auf die Rüdfahrt und kehrt in 
Berlin in feine alte Stellung ald Haus: 
diener wieder zurüd. Da hat er das un- 
verantwortliche Glüd, bei einem ande- 
ren Lotterie = Einnehmber nad Ablauf 
von brei Jahren den Haupigewinn von ° 


— — — — —— 
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Leben noch heute. Mit Vorliebe aber er— 
zählt er ſeine Erlebniſſe auf Reiſen und 
als Ritterqutsbefiter. Das find Die 
Launen des metterwendijchen Glüdes. 


— — — 


Die Flucht des chineſiſchen Hofes 
aus Pefing. 

Wie wir dem Dftafiatifchen Lloyd 
eninehmen, hat Wang Wen-fhao, der 
frühere Vizefönig von Ifchili, Freun- 
ben in Shanghai über die Flucht des 
faiferlichen Hofes aus Pe fing am 15. 
Auguft berichtet. E3 heißt in Ddiefen 
Schilderungen u. W.: Nachdem am 5. 
und 6. Auguft der Vizefönig Yu lu von 
Tſchili bei Baitſang geichlagen und 
nachher bei Yangtſun Selbſtmord be— 

gangen hatte, traf uns dasSchickſal am 
8. desſelben Monats mit noch ſtärkeren 
Keulenſchlägen. An dieſem Tage wurde 
Li Ping-heng bei Hoſhiwu von ſeinen 
Untergeneralen Chang und Cheng im 
Stich gelaſſen, worauf auch diefer küch— 


tige Heerführer, enttäuſcht und ver— 


zweifelt, Selbſtmord beging, indem er 
ſich vergiftete. So kam es, daß die 
fremden Truppen ungehindert zum 


Angriff auf Tungchow heranrüden —— 


konnten. Am Abend des 18. Auguſt 
drang der Donner einer fürchterlichen 
Kanonade bis nach meinem verſteckten 
Hauſe in Shichautung. Am Morgen 
des 14. nahm die Kanonade noch an 
Heftigkeit zu. An dieſem Tage wurde 
ich fünfmal zu den Majeftäten, der 
Kaiferin fowohl al3 dem Kaijer, be- 
Ihieden, das legte Mal um 10 Uhr 
Abends. lm diefe Zeit waren anive- 
jend Kaug gi und Dhan Sci-han. 
Die Katjerin jagte im Tone tiefiter 
Irauer: „Du Kang-yi, Ohan Shi— 
hao und Weng Wenschao follt mit ung 
nad) dem Weiten gehen.“ Dann wandte 
fie fich zu mir im Befonderen und be> 
merkte: „Mit tiefem Bedauern fehe ich, 
daß Du fo elt bift, Du wirft fchmer auf 
diefer Reife voller Strapazen zu leiden 
haben. Deshalb mögeſt Du noch in ber 
Stadt verweilen, bis wir den ſchwierig⸗ 
ſten Weg hinter uns haben.“ Am Mor— 
gen des 15. um ſieben Uhr verſuchte ich 
den Palaſt zu betreten, fand aber deſſen 
Thore verſchloſſen. Ein kaiſerlicher 
Eunuch theilte mir mit, daß der Hof 
erſt in der Nacht den Palaſt verlaſſen 
habe und geflohen ſei. Ich kann nicht 
genau ſagen, auf welche Weiſe die 
Flucht durch die Stadt bewerkſtelligt 
wurde, doch muß das unter höchſt er— 
niedrigenden Umſtänden geſchehen ſein. 
Was ich darüber gehört habe, iſt ſo 
traurig, daß ich mich ſcheue, es hier 
niederzuſchreiben. Um 6 Uhr Mor— 
gens (am 16.) brach ich durch das 
Sichithor auf und fand mich bald in 
der Mitte zahlloſer Flüchtlinge, die alle 
meines Weges zogen. Es war mir im 
letzten Augenblicke gelungen, doch noch 
eine Karre zu miethen. Dieſe wurde, 
kaum wenige Stunden unterwegs, von 
marodirenden kaiſerlichen Truppen 
ausgeplündert; auch die Pferde 
nahm man mir weg. Alle Reſtau— 
rants und Läden entlang des We— 

ges waren geſchloſſen, ſo daß wir ei— 
nen 60 Li weiten Weg zurücklegen 
mußten, ehe wir Nahrung und Her— 
berge fanden. Am 18 erreichten wir 
Huilaihſien, wo ich Ihre Majeſiäten zu 
trefſen hoffte. Der Kaiſer und die Kai— 
ſerin waren in der That tagsborher 
eingetroffen. Die Begleitung der Reiſe— 
geſellſchaft glich jedoch mehr einer Räu— 
berbande als Soldaten der Armee des 
Sohnes des Himmels. Räubernd zogen 
ſie vor, neben und hinter der engeren 
kaiſerlichen Reiſegeſellſchaft her. In 
Kwanſhi verließen der Kaiſer und die 
Kaiſerin die Karren, in welchen ſie 
bisher gereiſt waren, und beſtiegen Ra-⸗ 


Kwanjuſtälle unentgeltlich geliefert 
hatte. Der Kaiſer befand ſich mit 
Prinz Pu lun in einem Stuhle. 
Kaiſerin theilte den ihrigen mit dem 
Thronerben. Die übrige Reiſegeſell— 
ſchaft mußte den Weg zu Fuß oder zu 


ater 
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HÜFTWEH, BIEHT. 

Rückenschmorz, Rheumatiom 
SANKER? 

PAIN E) EXPELLER. 





meeljtühle, welche die Verwaltung ber ı 


Die | 
 Balaft verlaffen, 
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dem, Dir 


Freie Brobe don Warner’? 
nad) En pfang einer Poſtkarte geididt. 
Warner’s Safe Cure Co., Rodeiter, N. 9. 


Bright'ſche Krankheit 
ähnlich Teider 


verſuche Warner's Safe Cure. 


UAchtungsvoll 
Joe Roſe. 


Safe Cure wird 
Adreſſe, 


Erwähnt dieſe Zeitung. 


Probe: —— von 3 
Damen;VNaiſts. —— 
5* F 
nell-Waiſts für Damen — * vn neueſten us 
ſtern gemacht — reich beſeßzt — in allen Far: 
ben — über 200 zur Ausiwahl — werth von 3.50 
bis 7.50 — jpeziell für Diejen 
H Rerfauf, 3.98, 2.98 
und 


? 359 ° Tamen- 

Damen-Wrapp'rs. Bas 
chwe vom 

Dunklen Percale oder ſchwarzem n gemacht. 

hübſch mit Borte, Spitzen und Ruffles beſezt, 


Full Sweev — alle Größen — 690 


wert 15 — 
um damit aufzuräumen, zu.. 

120 extra ‚a fdwere 
ganzivoll. Draver 


Dann-Shanß. Chatwl3 für Da: 
men — mit feidegebund:ner 3. 98 


franfe — !werden gewöhnlich zu 

3.50 verfauft, in in biefem Verfauf.. 
150 Gapes für Da: 
men, Dom N ps 


Damen · Ches 


macht, mit Thibet Pelz kantirt, mit un 
Satine gefüttert, 30 Boll lang ud € 

1203611. Sweep, 810. 00 werth, ſpe— 

geuer Verkaufspreis 


ES 


Damen-Regenmäntt ragt 


Damen 
Dopvelter Cape, mit — 


Sammt-Kragen, Plaid-Futter, 3 5. 5; 
Ioertb, für 


Damen-Promenaden-Skirls 


180 Bromenaden « Röde für Damen, bon er: 
tra ſchwerem wollenem Melton gemadt, in 
grau und ſchwarz, perfekt gemacht und 54 
ſtattet, geſteppter Bottom, B. 90 u. 

34.50 werth, in dieſem Verkauf 


urd 





3 Kiften 40 Zoll breites 
mens ar 
ng, ın 


für 2.48 und 
30 Meefers ‚Reeiers 
Madchen· Reeſers. 
von nem 
wolfenem Melton und Beaver gemadt, mit 
eroßem fancıv Schulter Gape, 
reichlich beiest, in allen Farben und 
Größen, von 83.75 his $5.00 iwertb, 1. 4 
für 82.75, 9. 98 
2900 O8. ſchwere — ı u. dan te 
flanell, — Flanelle und — * 
ches Flanelette in 
MReſtern — — “sie zu lie — 
per Vard 
Länger. von 2 = 15 a ; 
Verkauf ver Vard 


— dieſen 


Hardinen⸗Slrelchers. 


Te tent⸗ 
Gardinen: 
Streder — nidelvlattirte Nadeln — 


Größe 6X12 — früherer Preis 69€ 


1.06, in _diefem De N 


AnlerrockLängen 


15 Dutz. Un— 
derjfirt vü —— 
ans ertra ſchwerem dunklem Outing 
Flanell gemacht — mit 12zöll. Flounce 25 


9 
— pehäfckten Ranten c 


Pferde machen. Sowohl die Kaiſerin⸗ 
Wittwe, als der Ihronebe waren in 
äußerft einfahe Gemänder gefleibet; 
fie trug ein hellblaues leinenes Som-= 
merfleid und eine Frifur, die in ihrer 
! Befcheidenheit ftarf von dem gemöhn- 
lichen Kopfſchmuck Ihrer Mojeſtãt ab⸗ 
ſiach. Der Kaiſer war in einen Anzug 
von ſchwarzer Seide gekleidet. All ihr 
Gepäck war bei der haſtigen Flucht zu— 
rüdgeblieben ° oder unterwegs ge= 
raubt morben. Ceit der Hof den 
hatten bie 


| 
ii 
= 
| 
— 


Damen. vells. 


Spezielle Werthe— Mittwoch | 


> e 100 ſchwere Chenille-Portie-1 

Porlieren. ren, mit fancy Einſaſſung 
und geknoteten 

Franuſen — billig für 1.50 — 

in dieſem Vertauf Stück 


I 


ga dinen⸗ Stangen. Er nit 


gony * 
nenftangen, mit Gnd-Stüden u. B de. 
regulärer Preis I in dieſem Verkauf, 

Stüd 


das 
en iter Gardinens 


Hardinen-Swif, 
 "Bac 


125 Stide 40 gott 


eleganten Muftern, 15c wertb, = r 
JJJ 


Baſement. 


25 >C für aroßes gnläfernes Berry:Set, beftcht 
aus einem 9zÖöl. Nappie und jehs 4zöll. 
Nappies. 


89: für eine bübihe PBarlor:Lampe, mit ei: 
nem bübih bemalten Schirm und einem 
großen PRrenner. 
4c für einen auten Gag 
tem Asbeſtos Loop. 


12€ für einen pübfch bemalten Krug 
Stein in:Borzellan, die die 19c Sorte. 


Damen-Strumpfe. 


Strümpfe für Damen, da3 — 


: Mantle, mit ftars 


aus 


135 Dus. grau 
53 Be 
2 





189 Dugend 5bc ſil⸗ 
— gerippteVeſts 


er“ gefließt, in allen — 39e 
Mädchen⸗ Auletzeug. flichgefüt- 


— ge⸗ 
Zeſts und, Beinkle 
Mä dchen ⸗ 


ider 





Türtiih rother 
Stickerei⸗ 
u 


500 Dusgend 200 
—— in Schwarz 
rd, — Spule 


Gro ceries. 


Mir wollen Cure Sundihaft, und ivenn ante 
MWaaren ımd billige Breiſe Einiluß haben, 
mwerden wir ſicherlich Euch bewegen. Eure 
Einkäufe hier zuͤ mächen. Wir vergrößern 
unſer Geocery-Departenent, um die Maſſen 
befriedigen zu können. Sprecht einmal vor, und 
Ibr werdet ſtets tommen. 

Feiner Carolina Reis, per Pfund.......... 320 

JXL Elaſtic Stärke, ver Packet 5 

New Vork Buchweizenmehl, per Pfd...... 340 

Sal Soda. 9 Pfund für 

Sanlioht Parlor Matches, 12 

Unſer 196 Santos-ſcaffee, pe 


2. 


| Freie Frarıner Butter, per \ 


Mit- | dat 


| glieder deffelben feine Betten mehr | 


ı Reis, 


. einige berfelben zu. 


Ihre Speiſe beſtand 
Reis und nochmals Reis. 
Erſt als wir in Hueilan und Shienhua 
anlangten, verbeſſerten ſich unſere Ver— 
hältniſſe. Die Beamten kamen uns auf 
dem Wege entgegen, brachten der Kai— 
ſerin-Wittwe und dem Kaiſer ihreHul⸗ 
digungen dar und ſorgten in jeder 
Weiſe, ſo gut ſie es konnten, für den 
Komfort ber hoheneifegellihaft. We- 
der die faiferlichen Kontubinen noch 
die Eunuchen hatten uns anfangs be- 
gleitet; fie waren in der Stabt zurüd- 
geblieben, aber jpäter gejellten fich uns 
Am 21. trafen 


geſehen. 


wir in Shen hua fu ein, wo eine drei⸗ 


tägige Raſt gehalten wurde. Heute 
(am 28.) geht die Reiſe nach Tatungfu 
in Shanſi weiter. 

— Immer im Geſchäft. — Arzt: 
Eine kleine Narbe werden Sie ja zu— 
rüdbehalten!“ — Patient (Gerber): 
„Schade, dba ift das ganze Fell vers 
borben.” 


im ! 


Schweizertäje, ver Pfd............ 123e 


Feiner 2 H 
per Tut — 15c 5 


Nene holländische Häringe, 

Smiits California Schinfen, 

2 Bid. Püchfe fancyg Michigan Birnen 
ſchwerem Syrup 

Gepökelte Spare Ribs, 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
I Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


L. Underberg-Albrechl, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP | 


Bekanntmachung. 


Zur Kenntniß meiner werthen Kundſchaft, 
daß ich von Nr. 483 Lincoln Ave. in mein 
eigenes Haus, No. 563 Lincoln Ave,, 
gezogen bin und daß ich dort ein Hochele- 
gantes 


Juwelier: und Optiiches Geichäft 


eröffnet habe. ch ierde dort im Stande 
fein, meiner werthen Kundihait in Zutunft 
eine weit größere Auswahl, tie jeither in 
jagten Artikeln zu bieten. 

Achtungs voll 


A. Strassburger, 


*⸗— uud bewährte Juwelier und 
Optiker von der Rordieite. 
nov25— bey, jon,Di,do,ja 


53555555—— 


Fond Du Lar, Ofhkofh, Nee f 
nah, Appieton. Green —— 
Ofbkoſh. Appleton Ict.. 
Green Bay und Menominee! 
Afhland. Hurley. Beſſemer, 
ronwood u. Rhinelander. 
Ofhtofb, G.Bay. Menomineea 

Narquette u. V. Superior. 5? 
Green Bay, {Florence Qurley.. "10:80 Rmı 

Davenport, And Zaland —Adf. = Drn.. +12:35 Nm, 
10.30 NM. Bavenport—Abf. +5.30 Nam 

Nockford und Freeport — Ubfahrt, +7:25 Dun, Be 
Bm., +10:10 Um., r4: 45 Nim., 86:50 Nm., r11:40 

Rodtord — af, "3 Bm.. 49 Bm., 32:02 Am., * 
Nachmittags. 

Beloit * Janes vile — Abſ., 8 Vmn, 84 Vin. 
Bmn. 4:2 Nun., 74:40 Nim. 75.00 NA.; 6 360 tr. 

anesbille— — Abt, +6:90 Nm., Ph Nm., *10:15 Nm, 

Milmantee—Abf., +3 Um., 48 ‚+7 Bm.. 9 m. 
+11:30 ®m., +2 N., "3 Nm., *5 — — "EN, *10:30 
Nachmittags. 

* Täglid; + audg. Gonntags; I Sonntags; d Sami 
tags; T au8g. 2... % +anda. Samftags; a täglig 
bis Dienominee; k täg ıh bis Green Ba 


- 


VBuuunm® 


* 
5335353 


— 
— rt ter * .. 
82333338: 
22308 


& 
3 
3 


Zuinois Zentral:-Eifendbann. 

Aue durchfahrenden Züge verlaflen deu Sentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Bart Row. ie Züge nad dem 
Süden fönnen (mıt ——— des — 
an der 2. Str.», 30. Str.⸗ Hyde Vark. und 60 
Str-Station beitiegen werben. Sladt-Zidet-Difiee 
99 Adams Str. und —— 

dur ge bfabrt Ankunft 

New Orlennd & Merinbi Spezial * = 303 .20 * 

New Orleans 4 Memphis Limited 5. N I.⁊oð 

Dronticelto, Zu., und D 5.30 11.083 


et. 
Spezial —— ON 7358 
Et. don 18 En aylig 
©pezial.. - 118 "E.ON 
Earıv wecatur, 8. Tonia antal. 1700N 
Memphis, Nem Oriean® Boftzu ug 2 PR 
———— & Ghatdworth... er . 
+ 7:00 3 
708 


—— Springrie.d Diamond 


+11.208 
18.52 
.. 208 
IHN 
van .ıle Erpreß.. 50B 
€ nedire. Kairo und South. — 
— & Siiman ....... 
‚Sn eriico. 
Sub ‚an — —X y Siour; 
Lv & ranci 
Stocforb, Dam & Stour Sıty.. 
Rockford Paſſagierzug 
Dubugue, od e 
Rodiord & Tubuaı: 
Täglid. KZäulich, ausaenonimen Sonntaas. 


T5XoW 
SION 
. LWNR 
— Pe N 
— N ° 
"1L15W 
u, IHN 
«FON 
LER 


Belt Shore @ifenbann. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nad New Yort und Boſton, via Wabaihe 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen durd. obue rn 

Büge gehen ab =" a wie pi gt: 


Wabajih 
&bfabrt 12.02 Migs. Ankunft ın New Port 3.30 Nadım. 


⸗ Boſton 56550 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. — „ New York 7:50 Borm. 
aNitel Bla 


— 10:20 Borm. 
* Ankunft in Nem Yort 3:00 Nachm. 
„Zoiton 4:50 Nadın. 
„ Revo Dort 7:50 Vorm. 


» Bofton 10:20 Borm, 
ie folgt: 


ut. 10:35 TR. 
ut. 10:15 Abds. = 
Büge gehen ab von = Rouikı 
udf. 9:10 Dorm. Antunft, in New Dorf an 
a „ 2ofton 5:50 Abds. 
ubf. 8:40 Abb3. 5 « New York 7:50 Vorm. 
. Bofton 10:20 Borm. 
MDegen weiterer Einzel eiten, Raten, Shlafwagen, 
Blag .1% w. iprecht vor oder jreibt an 
©. Zambert, General ale ier-IIgent, 
..sn * nz * 3 — 
cCarthy, Sen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
205 S. Glarf Str., —— 9 
Clark Str., 


Bohn W. Eoot, Zidet- Agent, 
&hicago, SL 


Burlingsonstiinie. 

&hdirago», Burlington- und Quinch- 2 Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zieetö in 211 
Tlart Str. und Union-Bahırhof, Sanal und Adams. 

Fr xt sn 


610R 
LION 
2.00 8 


üge 

kofal nad Buriiu = on, Jowa .. 
Lttawa, Streator und La Sale... 
NRocelle, Nodford und orrefton.. 
Zotal-PBuntte, Slinoiß u. ze. . = 
Slinton, Dloline, Roc Zsland .. 
Alle Orte in Texas 
Galedburg und Oxinch 
gert Madıfon und Reofuf 

enver, Utah, California ...... 


—A OV—— 
—A — — — — 


Ottawa und Streator 
Eterlung, Nocelle und Rorkford... 
Xıncaln, Omaha, &. Bluffs. 
Ranias Eity. St. Yoienh... - 
&t. Paul und Min neadolid. -....- "6.30 
Oınuca und Hanlas Eitn.. .. .... —— 20 * 
St Vaul und Minneapolis...... 
Keokuk, Ft. Madiſon. 
Omaha, Lincoln. Denver 
Salt Lake, Ogden. Galifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. Fzäalı ‚ ausgenommen Sonntag 
U, ausgenommen Samftags. 


BUEBWEFIIT 


w 
1 
. 


- 
AMSOHW0n%0 


4 
— 


seco 


1 


Chicago & AltonUnion RPaſſenger Statlon. 
Canal Straße, zwiſchen Radiſon und, Adams Sit. 
Ticket-Office, O1 Adams Str. Tel. Eent’l. 1767. 

*Täglid. FAusq. Sonntags. Fass Ankunft 
Sioliet Accomodatiioit.......0e. 750 
Stute Erpreß-—-St. Louis. * 08. 8.00 R. 
The Alton Kımited— für ©t. —— 14 15 430 B. 
The Alton — — — 15 B. 4. 
jolıet Accomodatıon —— 
Veoria und Kanſas City 
Dwight Accommodation 
Kanias Eity, Denver u. zo. 
Et. Konis „Balace Erprek*. 
Soliet Accomodatıon. 
Et. Louis u. K. C. Midnight ee, Ai: 
Beoria u. Springfield Nadterpre 


ans 


5 
ar Dabei 2 Fer 


eng 
icect 
22* 


* 
HEBSEERLBE 
BE:88R335; 


Shicags & Erio@ifenbanyn. 

a Ticket · Offices: 

240 6. Claxt. Auditoxium Hotel und 

* —— — Pollu.Dearborn,. 

5 wor. at. Mbfabrt Ankunf 
Marion Bolal. +1..,8 fs. 

— New Port & Bolton "3.00 R ’5..0R 

“Hamestomn und Bufiato. YUuNn EWR 

ocefter Huntinaton Accomsdation, 2 R 10.08 

New York und Bolfton.. o. 7.59 

Columũbus und Norfolt. Ba. ,1.58 
*LFäglid. + Ausgenommen Gountagk. 


Baltimore 4 Ohlo. 

Bahnhof: Brand Zentral ——— Kur 
Office: 244 Glarf Str. und Aubıtortum. a 
Fahrpreije neriangt auf Limited —— z6 But 
Eau! 


Kotal-Erpreß 
New York und Wafhıngton de 
Suled Limited 19.202 
New Hort, Maihington und Pittös 
burg Beitibuled Yımıted.. . LHON 
Columbus, Moreling, Gieveland ı » 
Yırtadurg Erprek .-. BON 


5 
ws 
02 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Dffices, 332 6larf Str. und 1. Rlafie Hotel, 
Ankunft. 
*12.00 Mm 
ı55M 

555 N 


—— u. Eincinnatt.. 
Xafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolid u. Gincinnati.. : 

nbianapolis u. Gincıumakı.... »...... 
Zafayette Accomodatien. 
Rafayette und Vouispille....... 
Indianapalis u. Cincinnati... 

* Zügli. + Sonntag ausg 1 Rur Sonntag, 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentrei Station, 5. Ave. und Zeeten Straps 
Ct Office: 115 Adamd. Zelephon 
"Zäglid. +Ausgen. Eonntagb, —— X 
— St. Paul, Du ı)g& 3 oR 
bug e, R St. Joſeph OR “ 
Des — ag 1.3 N 0 
20 58 


....rs 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
u Asa ee 


abnbof: nahe Glart Str. 
— "Ale Sige täglih. MH. Mut. 


ren 
StadbXide-Dffice, 111 Adams Str. und Muditerium 
Uuneg Xelephon Gcntral 2052 





